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E * 7 = => N ’ die römische Kirche ift — was immer noch nicht gerügei 
Ir die Monate Mai An im gewürdigt wird — in ihrem Grundweſen herr ſchſüchtg 
und unduldſam, und ein Ausfluß dieſer e e iſt 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen es, wenn Papſt Leo XIII. ebenſo wie jeine Vorgänger 
Boftanftalten und von den Landbriefträgern entgegen: | gegen die Freimaurer zu Felde zieht. Ju ſeinem Hirteu⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, briefe vom 20. April 1884 ſtellt der Papſt den Satz auf: 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., Alles Nichtrömiſche und Gegenrömiſche gehört zum 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, Reiche des Satans, welches dem in der römiſchen Kirche 
1 Mk. 50 Pfg. aufgerichteten Reiche Chriſti 1 . ir, 
; 55 des] macht. In dieſem ſogenannten Reiche des „Teufels 
fee n fe Arthur 50 ſpielen — nach der thörichten Behauptung der römiſchen 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VIII des in der Rechts-] Kirche — die Freimaurer eine ganz hervorragende Rolle. 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches | ES ift ſeltſam genug, aber das päpſtliche Schreiben jagt 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn fie uns] es. Warum werden nun wohl dieſe Männer, die doch der 
diesbezügliche Wünſche — am N durch Postkarte — | Bethätigung des höchſten Sittengeſetzes: „Liebe Gott über 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. Alles und deinen Nächſten als dich ſelbſt“ eifrig nachſtreben, 
= — — - m von der römischen Kirche gehaßt und verfolgt? Weil der 
| iechiſch⸗türki „Kriegsſchauplatze. Freimaurerbund von ſeinen Mitgliedern u. A. kein dog⸗ 
mer 5 9 5 Ai a ee matiſch beſtimmtes Gottesbekenntniß fordert und die Auf⸗ 
ef cer kürtiſchen ee Hauptarmee er⸗ hie der ee 1 von dem e 
wanne mocben un Gere nach Den. Auepehuunt, ab | 1, aden n oled an Gee a den oben 
gereiſt. Edhem Paſcha, der bisher Höchſtkommandirender Baumeiſter der Welt, an eine höhere ſittliche Weltordnung 
im Hauptquartier zu Elaſſona war, ſoll einen Unterbefehls⸗ und an die Unſterblichkeit der Seele voraus. Das Alles 
haberpoſten erhalten. Der Sultan ſcheint Danach nicht mit item; ömiſch abgeſt lt, iſt d ömiſchen Ki ; 
ihm zufrieden zu fein. Auch für die türkiſche Armee in ift nicht römiſch abgeſtempelt, iſt der römiſchen irche 11d 
Epirus iſt ein neuer Befehlshaber, Saad Eddin-Paſcha, er⸗ duldſam zu weitherzig, und ſchon aus dieſem Grunde wir 
nannt. Die von Arta aus vorgegangene griechiſche der Freimaurerbund bon ihr verfolgt, daun aber, weil er 
Armee hat bei Luros in Epirus einen Erfolg jich ſeiner Natur nach der Papſtkirche nicht unterwirft 
über eine türkiſche Diviſion davongetragen und das und ihr keinerlei Eingriffe in ſein Bereich geſtattet. Mit 
hat vermuthlich 75 bisherigen türkiſchen kommandi⸗ einem Worte: an einem Katholiken, der in den Freimaurer⸗ 
renden General ſeinen Poſten gekoſtet. Vielleicht ſpielen 85 tritt, 155 die 1 Re Nee ee 
auch allerlei Ränke am Sultanshofe mit. Des Sultans ac, fie hat ihn nicht mehr jo VF 
bisheriger Haupt⸗Günſtling, Izzet Bei, iſt in Ungnade ge⸗ Nimmt man noch hinzu, daß der Papſt den „ 
fallen. Er ſoll 30000 Pfund angenommen haben, um den ber italieniſchen Logen den Berluft ſeines Kir 5 
Beſchluß wegen der Kriegserklärung zu verhindern. Auch glaubt beimeſſen zu müſſen, jo kaun man ſich einen Begriff 
ſoll er, ehe die Kriegserklärung erfolgte, drei Depeſchen von der Kampfes⸗Stimmung machen, in der ſich der Papſt 
Edhem' Paſchas unterſchlagen haben ? gegen die „Sekte“ der Freimaurer befindet. Der 1 
Die große Abhängigkeit der türkiſchen Befehlshaber vom V V beim 
Hofe in Konſtantinopel und damit die Unſicherheit der tür⸗ | infälti Volke, als der Frei bund, def ck 
kiſchen Heeresleitung kommt vielleicht den Griechen zu einfältigen Volte, als der Freimaurerbund, deſſen Zweck, 
ſtatten. Mit der Eroberung Lariſſas geht es doch nicht ſo Geſchichte, Geſetzgebung ze. durchaus kein Geheimniß ſind, 
ſchnell, wie ſich die Türken eingebildet haben. Die im ßenſchigt ft, ſich In gercifier Mbichtiebtng zu Balken, um un- 
Men der denden e, dei Bamatı ende | rin ehh de aud ade Ele 
zweite griechiiche Divifion beginnt den Türken doch unbe⸗ abzuwehren, die vielleicht die Abſicht haben, das harmoniſche 


quemer zu werden, als ſie anfänglich zugeben wollten. Im Su 5 2 . 
; ; f 5 : ſammenleben zu ſtören. Man hätte meinen jollen, ſchon 
Gefecht bei Mati, an welchem ſich auch der Kronprinz der bloße Umſtand, daß ſolch' edle Männer wie unſer alter 


1 e e a türkiſche 1 a. Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich dem Freimaurerbunde 
er griechiſchen Artillerie . geworfen. en Feuer der als Meiſter und Beſchützer angehört haben, müſſe den Bund 
Griechen richtete en Türken große Verheerungen an. bei allen Deutſchen wenigstens vor jeder Verdächtigung und 

an EN ee Be e blödſinnigen Verunglimpfung ſeines wahren Weſens ſchützen, 
Vorgehen der Türken durch Beunruhigungen in der linken aber die Macht zweier „Teufel“, des Dummheits⸗ und 
Flanke zu hemmen und beſchießt zu dieſem Zweck die Ort⸗ Bosheitsteufels iſt noch größer, als mancher glauben 


e Gerüchte don Agent beiechiſchen Nigriſfe en mag, und ſo iſt es denn gekommen, daß die blödſinnigen 
Saloniki zur See haben in Konſtantinopel große Beun⸗ Schrein des aue ichen „ 
ruhigung hervorgerufen. Aus Wien wird telegraphirt, daß Deutſchland von der Römlingspreſſe als Oftenbarungen und 
die Mächte Kriegsschiffe nach Saloniki entjenden zum Kampfmittel gegen die Freimaurer mit Lobeserhebungen 
Schutze der dortigen Unterthauen, weil es thatſächlich für überſchüttet würden. # E 5 
möglich gehalten wird, daß Griechenland mit einem Ge⸗ Wenn jetzt ultramontane Blätter in Deutſchland die 
ſchwader Saloniki bombardirt. Die franzöſiſchen Schiffe | Unverſchämtheit beſitzen, zu behaupten, Jeſuiten 
find bereits unterwegs. Oeſterreich entjendet das Thurm- hätten den Schwindel und Schabernack, den Taril fi mit 

der Kleriſei geſtattet hat, aufgedeckt, ſo kann das freilich 


ſchiff „Stephanie“. 5 9 115 8 
Das griechi t ader iſt am 23. il] nur ſolche Leute überraſchen, die nicht wiſſen, wie ver⸗ 
. aut logen die ultramontane Preſſe iſt und die fich nicht klar 


aus Corfu abgegangen mit dem Befehl, die türkiſchen 0 4 Prehn 3 a 
jeſten Plätze der albaniſchen Küſte bis Valona zu bom⸗ darüber ſind, welche Geſchicklichkeit ſtets die Ultramon⸗ 
tanen bewieſen haben, eine Sache, die verfahren iſt, zu 


bardiven. Am itag beſchoß dies Geſchwader bereits 
5 9 a ſch = verlaſſen und ſelbſt eine Blamage vor der Welt als end⸗ 


Ayſios Santos an der Küſte von Epirus. eri a me I { 
Das Ergebniß des letzten Kriegsrathes in Kon⸗ gilt gen Sieg der Römiſchen hinzuſtellen. Von vornherein 
ſtantinopel iſt, daß der Sultan telegraphiſch die | lei alſo, der Wahrheit gemäß feſtgeſtellt, daß der deutſche 
Jeſuit H. Gruber mit Genehmigung des Jeſuitenordens 


Mobiliſation von 92 neuen Nedifbataillonen aus dem | ) \ 15 
nliatijchen Armeekorps anbefohlen hat. Sämmtliche Dampfer, eine Ueberſetzung und Bearbeitung des Leo Tapxil'ſchen 
Hauptwerkes gegen die Freimaurerei „Die Drei⸗Punkte⸗ 


welche die Transportdampfergeſellſchaft Mahſulſe zur Ver⸗ 10 > gegen ! N 8 ' 5 
fügung geſtellt hat, haben Ordre, ſich an den verſchiedenen | Brüder. Vollſtändige Enthüllungen über die Freimaurerei! 
aſiatiſchen Küſtenplätzen zur Einſchiffung des neuen Auf⸗ geliefert hat und daß die Ueberſetzung in der Bonifazius⸗ 

Buchdruckerei zu Paderborn im Jahre 1886 erſchienen iſt. 


gebots bereit zu halten, welches ungeſäumt auf den 1 | 
Kriegsſchauplatz geworfen werden ſoll. Die Türken ſollen | Die ultramontane Preſſe aber war damals einftimmig 
nach einem amtlichen Berichte gegenwärtig in Europa in Lobeserhebungen über dies Buch, das nach den im 
217000 Mann unter Waffen haben, aber das ſcheint | Werfe Paul Hoensbroech's „Religion oder Aberglaube“ 
noch nicht zu genügen, um mit den Griechen fertig zu abgedruckten Stellen zu ſchließen, ſo gemeine Stellen ent⸗ 
werden. fit iche 25 Ae e Br Geſelſchafl halt E 
i i ; i ie] ſittlicher riften gegen die klerikale Geſellſchaft hätte 
I einſchreiten ſollen. Zur Belehrung über das Freimaurer⸗ 


chwierige Lage der Türkei zu Nutze. Der bulgariſche l 8 A 
ipl i f i tantinopel hat itag | thum wurde die Taril’fche Schrift u. A. (am 28. Dezember 
VVV 1886) von der „Germania“ empfohlen, welche ſchrieb: 


erklärt, wenn d It icht ſofort fünf Berats ei⸗ 15 1 
VV „Für uns haben die Enthüllungen Taxils ihren großen 


briefe) für bulgariſche Biſchöfe bewilligt, würde die 5 . \ ö 

bulgariſche egg mobil Bach en und Bulgarien 290 1600 55 de ee dei f Wii 
f e Mi Ws wg 2 = f ER a . Brüder“ 
e ſcheint uns in vorzüglicher Weiſe geeignet, den ſo oft und 
dringend ausgeſprochenen Wunſch des Heil. Vaters, es 
möchten die Freimaurer entlarvt () werden, zu verwirklichen.“ 
Erſt als der Taxil'ſche Blödſinn und Schabernack 
mit dem „Teufel Bitru“ und dergl. zu arg wurde, 
chämte ſich ein Theil der in Deutſchland erſcheinenden 
ultramontanen Zeitungen oder ſah ein, daß ſelbſt unter den 
ultramontanen Katholiken nur ſehr wenige thöricht genug 
waren, die allerhöchſteigenhändige Unterſchrift des Fürſten 
der „Hölle“, der ſich Bitru nannte, anzuerkennen. Als 
dann 1896 der unter Spendung des päpſtlichen Segens 
einberufene Trienter Kongreß zuſammenkam, um einen 


Verfolgungsſucht und Aufklärung. 

Eine ſolch rieſige Blamage, wie die Selbſtentlarvung 
ves katholiſchen Schriftſtellers Leo Taxil dem verfolgungs⸗ 
ag Römlingsthum beigebracht, hat die ftreitbare 

irche wohl kaum jemals früher erlebt. An ihr wird das 
deutſche Sprüchwort zur Wahrheit: „Wer Andern eine 
Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein“. 

Fremde Ueberzeugungen und Vereinigungen, welche 
außerhalb der Papſtkirche ſtehen, achtet dieſe nicht, ſondern 
verfolgt ſie, um Unterwerfung oder Bloßſtellung zu erzielen; 
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Feldzugsplau gegen die verhaßten Freimaurer zu berathen, 
und zwar auf Grund der Taxil'ſchen „Enthüllungen“, 
jenes Blödſinns vom „Teufelskultus“ der Freimaurer und 
des ehemaligen „Teufels-Liebchens“ Miß Vaughan, da 
waren es nur einige deutſche geiſtliche Delegirte, welche 
gegen Taxil Front machten. Da jedoch der Biſchof von 
Grenoble ſich perſönlich dafür verbürgte, daß „Diana 
Vaughan“ exiſtire und zur Beichte gegangen ſei, und 
da einige andere hochwürdige Geiſtliche ſogar erklärten, daß 
ſie das Mädchen mit Augen geſchaut hätten, wurde der 
deutſche Zweifel niedergeſchlagen. Eine Kommiſſion wurde 
in Rom eingeſetzt, die ſich ſchließlich mit der pfiffigen Er⸗ 
klärung aus der faulen Geſchichte zog, man könne ſich bei 
der Unklarheit der Sachlage weder nach der einen noch 
nach der anderen Seite hin entſcheiden. Für alle ver⸗ 
ſtändigen und nicht in Wahnvorſtellungen befangenen Leute 
war freilich die Sache längſt klar und entſchieden. Jetzt 
hat nun Taxil, wie bereits neulich im „Geſelligen“ erwähnt 
wurde, am Oſtermontage im Saale der Geographiſchen 
Geſellſchaft zu Paris ſelbſt die Maske gelüftet. Der Saal 
war von Eingeladenen gefüllt; man ſah Geiſtliche und 
Mönche, „alle im Glauben, einem Triumphe der Religion 
beizuwohnen und endlich der ſo lange erſehnten Diana den 
Segen ertheilen zu können“, wie ein Pariſer Blatt ſagt. 
In charakteriſtiſcher Weiſe begann die Sitzung mit der 
Verlooſung einer Schreibmaſchine, dann betrat Leo Taxil 
die Rednerbühne; er begann ſeinen Vortrag folgendermaßen: 
„Hochwürdige Herren, verehrte Damen und Herren! Sie 
wünſchen Diana Vaughan zu erblicken? Sehen Sie mich 
an; ich bin es ſelber.“ Schon bei den erſten Worten des 
Redners ſchwand manch’ behäbiges Lächeln und man ſah 
immer länger werdende Geſichter. Taxil hat mit mephiſto⸗ 
pheliſchem Behagen darauf hingewieſen, vorgeleſen, wie 
Kardinäle und päpſt liche Hausprälaten der „Miß 
Diana“ anerkennende Briefe ſandten, wie dieſe „bekehrte 
Teufelsdame“, die weiter nichts war als ein Mädchen, die 
Taxil's umfangreiche Korreſpondenz mit Kirchenfürſten auf 
der Schreibmaſchine erledigte, den päpſt lichen Segen 
erhielt. Die „Köln. Volksztg.“ befürchtet, daß Taxil nun 
dieſe Briefſchaften zu Geld machen wird: „Wie viele, auch 
hochſtehende Perſönlichkeiten dabei bloßgeſtellt werden, 
iſt noch nicht abzuſehen.“ 

Der weiteren Entwickelung dieſer für die ultramontane 

Welt ungemein tragiſchen Geſchichte wird wohl jeder 
gebildete Menſch des 19. Jahrhunderts mit demjenigen 
Intereſſe zuſchauen, welches die Erfüllung des Sprich⸗ 
wortes gewährt: „Wer andern eine Grube gräbt, 
fällt ſelbſt hinein“. Amüſement über einen 
Hauptulk der Weltgeſchichte wird bei vielen Zuſchauern 
dieſes ganzen ultramontanen Hereinfalls vorhanden ſein, 
der ernſte Beobachter wird aber die Thatſache mit Bedauern 
feſtſtellen, daß es überhaupt im 19. Jahrhundert noch 
möglich war, daß fanatiſche Verfolgungswuth ſo 
wenig wähleriſch in ihren Mitteln ſein konnte. Der 
[Teufelſchwindel war mit kirchlicher Approbation in Scene 
geſetzt worden, die Folgen hat der teufelsgläubige 
Klerikalismus zu tragen! Jetzt ſchreibt die klerikale 
„Germania“ in ihrer bedauernswerthen Lage: 

„Es wird dem katholiſchen Volke in vielen religiöſen, 
aſcetiſchen und Volksſchriften meiſt in beſter (J) Abſicht viel zu viel 
des ſogenannten „Uebernatürlichen“ geboten. Wir ſprechen 

. von einer gewiſſen Sucht, in allem und überall das un⸗ 
mittelbare, wunderbare Eingreifen Gottes, den Einfluß Satans 
u. ſ. w. zu ſehen, ferner von jener Vorliebe für myſtiſche 
dunkle Dinge und von jenem kritikloſen Vertrauen, das 
ſogenannten „Enthüllungen“, Weisſagungen oder 
Aeußerungen und Bekenntniſſen von „Konvertiten“ entgegen⸗ 
gebracht wird“. 

Möge dieſe ſpäte Einſicht Frucht tragen. 


Berlin, den 24. April, 

— Der Kaiſer, der, wie bereits kurz erwähnt, am 
Freitag Vormittag zur Theilnahme an der Feier des 69. 
Geburtstages König Alberts von Sachſen auf Halteſtelle 
Strehlen bei Dresden eingetroffen war, iſt Abends nach 
Kaltenborn (Baden) Kai Jagd abgereiſt. Kurze Zeit 
nach der Ankunft des Kaiſers war auch die Kaiſerin in 
Strehlen angekommen. 

— Das deutſche Zentralkomitee der Vereine vom 
Rothen Kreuz hat beſchloſſen, zunächſt eine Abordnung 
nach Athen, beſtehend aus zwei Aerzten, zwei männlichen 
Krankenpflegern und fünf Schweſtern des Viktoriahauſes, 
nebſt dem für 100 Köpfe erforderlichen Verband⸗ und 
Lazarethmaterial, zu entſenden. Wegen der den türkiſchen 
Verwundeten zu leiſtenden Hülfe ſchweben noch Verhand⸗ 
lungen durch das Auswärtige Amt. 

— Die Kronprinzeſſin von Griechenland (Schweſter der Erb⸗ 
prinzeſſin von Meiningen) hat zur Einrichtung des Rothen 
Kreuz⸗Hoſpitals in Lariſſa von dem Herzog von Sachſen⸗Meiningen 
eine bedeutende Geldſumme erhalten. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat ſich mit 
ſeinem Gefolge von Berlin nach München begeben. 

— Graf v. Poſadowski⸗ Wehner, der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatz⸗»Amts, hat das im Kreiſe Löwenberg 
(Schleſien) gelegene Rittergut Siebeneichen für den 
Preis von 800000 Mark gekauft. Die Uebernahme erfolgt 
bereits am 1. Mai. 

— Kultus miniſter Dr. Boſſe nahm am letzten Donners⸗ 
tage in Breslau an einer Senatsſitzung in der Univerſität 
Theil. In ſeiner Antwort auf die Begrüßung des Rektors ging 
der Miniſter näher auf ſeine grundſätzliche Stellung zu den 


Univerſitätsangelegenheiten ein. Er betonte darin namentlich, 
daß die Freiheit der Lehre und der Forſchung ein un⸗ 
antaſtbares Gut der Univerſitäten ſei und bleiben müſſe. 
Eine direktere Verbindung zwiſchen Univerſität und Unterrichts⸗ 
miniſterium ſei wünſchenswerth, er hege deshalb die Abſicht, 
unter feinem Vorſitz Rektoren⸗Konferenzen mit Zuziehung 
von einigen ſonſtigen Vertretern der Univerſität einzurichten 
und dieſe etwa jedes Jahr zu berufen, um ſie über wichtigere 
allgemeine Univerſitätsangelegenheiten zu befragen und ihnen 
auch Gelegenheit zu geben, ſich darüber aus eigenem Antrieb zu 
äußern. 

— Kammerherr Graf Dorotheus von Rothkirch⸗Trach 
auf Baersdorf (Schleſien), Mitglied des Herren hauſes, iſt 
geſtorben. 

— Als Ort der nächſten (13.) Tagung des deutſchen 
Geographentages iſt Breslau gewählt worden. 

— General v. Rauch, der Chef der Landgendarmerie, 
der am Donnerſtag ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum in voller 
Rüſtigkeit beging, iſt vom Kaiſer durch eine überaus huldvolle 
Kabinetsordre erfreut worden, durch welche dem Jubilar für 
ſeine treuen und guten Dienſte ausnahmsweiſe ein Patent 
ſeiner Charge verliehen wird. Die Kaiſerin zeichnete den 
Jubilar durch Ueberſendung ihrer mit dem Namenszuge ver⸗ 
ſehenen Photographie und einer Photographie der beiden jüngſten 
kaiſerlichen Prinzen aus, auf welche die Kaiſerin ebenfalls mit 
eigener Hand die Namen Auguſt Wilhelm und Oskar geſchrieben 
hat. — Von dem Offizierkorps der Gendarmerie, ſowie von vielen 
Truppentheilen, welchen der Jubilar ehemals angehört hat, iſt 
er durch Angebinde erfreut worden. 

— Zum 25jährigen Jubiläum als Vorſitzende des 
„Lettevereins,“ das Frau Anna Schepeler⸗Lette am 
Donnerſtag beging, hat ihr die Kaiſer in Friedrich, die 
Protektorin des Lettevereins, ein koſtbares Armband überſandt, 
in deſſen Reif eine Medaille mit dem Bildniß der Geberin ein⸗ 
geſchloſſen war. Der Vorſtand des „Lettevereins“, ſowie die 
vielen Schulen [des Vereins und viele Frauen- Vereine haben 
ihre Theilnahme durch Geſchenke und Adreſſen zu erkennen 
gegeben. 

— Zur Förderung der geplanten Anlage eines Feſt⸗ 
platzes für nationale Feſte und Spiele am Kyff häuſer 
ſind auf Anregung des Zentralkomitees Vertreter der dem 
Kyffhäuſer benachbarten Ortſchaften zuſammengetreten und haben 
die Bildung von Lokalkomitees in all dieſen Ortſchaften beſchloſſen. 

— Eine Radfahrer⸗Uniform für Soldaten iſt probe⸗ 
weiſe bei den Gardetruppen eingeführt worden und namentlich 
ſchon bei den Eiſenbahnregimentern in Gebranch. Sie beſteht 
vorläuſig in einer graugrünen Joppe, die hinten durch eine 
Schnurre zuſammengezogen iſt, die Achſelklappen des betreffenden 
Regiments und das Rangabzeichen trägt. Die Joppe darf nur 
bei Benutzung eines Fahrrades getragen werden, jedoch auch 
dann, wenn das Rad nicht im militäriſchen Dienſte gefahren 
wird oder wenn es Eigenthum des Fahrers iſt. 

— Mit getränkten Eiſenbahnſchwellen aus 
Buchenholz werden auf den preußiſchen Staatsbahnen Ver- 
ſuche in größerem Umfange angeſtellt, um die Wirthſchaftlichkeit 
dieſes Materials zu prüfen. Zu dieſem Zwecke hat der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten die Lieferung von 50000 Schwellen 
inländiſchen Urſprungs erſter und 30000 Schwellen zweiter 
Klaſſe vergeben. Die Schwellen werden gehobelt, gebohrt, 
getränkt und, um das Reißen zu verhindern, mit zwei eiſernen 
13 mm ſtarken Schraubenbolzen verſehen. Für die Schwellen 
erſter Klaſſe leiſtet die liefernde Firma 15 Jahre, für diejenigen 
zweiter Klaſſe 10 Jahre Garantie. Die Verlegung der Schwellen 
ſoll auf verſchiedenen Strecken, jedoch möglichſt im Anſchluß, ge⸗ 
ſchehen, um ein recht genaues Bild von der Brauchbarkeit des 
Materials zu erhalten. 

Italien. König Humbert und ſeine Gemahlin be⸗ 
gaben ſich am Freitag in die Kirche del Sudario, um Gott 
für die Errettung aus der Lebensgefahr zu danken. Auf 
dem Wege dorthin wurde das Königspaar überall von 
einer jubelnden Volksmenge begrüßt. 

Der Mörder Aciarito bleibt bei ſeiner Erklärung, 
daß er keine Mitſchuldigen habe. Der Verdacht, es handle 
ſich um einen von mehreren Perſonen geplanten Anſchlag, 
erſcheint vollſtändig ausgeſchloſſen. 

Nach dem „Figaro“ ſoll König Humbert nach ſeinem 
Eintreffen auf dem Rennmplatze folgende Darſtellung des 
Mordanſchlags gegeben haben: 

„Außerhalb des San Giovannithores bemerkte ich rechts 
von der Straße einen ziemlich ärmlich gekleideten Menſchen 
ohne Hemdkragen und Halsbinde, der in etwas unruhiger und 
verwirrter Haltung daſtand. Ich ſah zerſtreut nach ihm hin, als 
der Menſch plötzlich mit einem Satz nach meinem Wagen ſprang 
und in der Richtung zu mir ſeine mit einem farbigen Taſchentuch 
umwundene Hand vorſchnellte. Ich ſah die Klinge eines ſcharfen 
Meſſers blitzen, that mechaniſch einen Sprung zur Seite und 
ſchlug mit der Rechten, in der ich meinen Spazierſtock hielt, nach 
dem Arm des Mörders. Die Spitze ſeiner Waffe, der ich durch 
meinen Sprung ausgewichen war, drang in das Wagenkiſſen, 
mein Stockſtreich ſchleuderte jedoch den Dolch aus dem Wagen. 
Der Mörder bückte ſich, um ihn aufzuraffen, und er hatte ihn 
ſchon wieder erfaßt, als zwei Karabinieri zu Pferde, die folgten, 
ſich auf ihn ſtürzten und ihn verhinderten, einen neuen Stich 
nach mir zu führen. Ich ſah dann deutlich, wie der Menſch 
ſeine Waffe über eine Hecke ins auſtoßende Feld warf und das 
war Alles“. 

Der Mordanſchlag hat eine herzliche Theilnahme und 
Kundgebung des Kaiſers Franz Joſeph von Oeſterreich 
und des zur Zeit des Attentats in Wien als Gaſt weilenden 
deutſchen Kaiſers veranlaßt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. April. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz vom Freitag bis 
Sonnabend Mittag von 3,40 auf 3,32 Meter gefallen. 

Bei Culm findet der Trajekt regelmäßig mit der Schnell⸗ 
fähre ſtatt. 

fall Thorn iſt der Strom am Freitag auf 3,07 Meter 
gefallen. 

Der Trajekt zwiſchen Neuenburg und Nebrau findet 
für Perſonen und Fuhrwerke mit der Schnellfähre ſtatt. 


— I[Fahrpreisermäßigungen.] Zur Erleichterung des 
Beſuches der in den Tagen vom 17. bis 21. Juni in Hamburg 
ſtattfindenden Wanderausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten genehmigt, 
daß alle in der Zeit vom 16. Juni bis einſchl. den 21. Juni 
auf Stationen der Preußiſchen Staatseiſenbahnen nach Hamburg 
gelöſten einfachen Perſonenzug⸗ und Schnellzugfahrkarten 
I., II. und III. Klaſſe bis zum Ablauf des 22. Juni zum Antritt 
der Rückfahrt nach der Abfahrtsſtation unter der Vorausſetzung 
gültig ſind, daß der Beſuch der landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
durch Abſtempelung der Fahrkarten beſcheinigt iſt. Fahrtunter⸗ 
brechung auf der Rückreiſe iſt nicht geſtattet; bei Benutzung 
von O⸗Zügen iſt die tarifmäßige Platzgebühr zu entrichten. Die 
kgl. Eiſenbahnkommiſſionen ſind ermächtigt, den Verwaltungen den 
ihrer Aufſicht unterſtellten Privateiſenbahnen die Gewährung 
der gleichen Fahrpreisermäßigungen zu geſtatten, ſoweit direkte 
Fahrkarten nach Hamburg aufliegen. 

— IFrachtbegünſtigungen.] Von dem Centralverein für 
Geflügelzucht in Bayern wird in München in der Zeit vom 
27. bis 31. Mai eine allgemeine deutſche Geflügel⸗ 
ausſtellung veranſtaltet; ferner findet in Stuttgart in 


der Zeit vom 14. bis 31. Auguſt eine deutſche Fach⸗ 
ausſtellung für Hotel⸗ und Wirthſchaftsweſen. 
Kochkunſt und verwandte Gewerbe ſtatt. Die kgl. 
Eiſenbahndirektionen ſind ermächtigt, diejenigen Thiere bezw. 
Gegenſtände, die auf den beiden Ausſtellungen ausgeſtellt und 
nicht verkauft worden, an die Verſandſtation und den Aus⸗ 
ſteller des der Sendung auf dem Heimwege beigegebenen Fracht⸗ 
briefes frachtfrei zurückzubefördern. Die kgl. Eiſenbahn⸗ 
kommiſſare ſind ermächtigt, den Verwaltungen der ihrer Aufſicht 
unterſtellten Privateiſenbahnen die Genehmigung zur Ge⸗ 
währung der gleichen Frachtbegünſtigungen zu ertheilen. 

— [Güterzug Nakel⸗Vandsburg.] Der um 2 Uhr 2 
Minuten Nachmittags von Nakel nach Vandsburg an den Werk⸗ 
tagen nach Bedarf abgelaſſene Güterzug verkehrt vom 1. Mai 
d. J. ab an den Werktagen regelmäßig und befördert zwifchen 
Nakel und Vandsburg an dieſen Tagen auch Perſonen in 
2., 3. und 4. Wagenklaſſe. 

— [Verlängerte Geltungsdauer. ] Die zum Oſterfeſte 
zugeſtandene Verlängerung der Geltungsdauer der am 7. d. Mts. 
und an den folgenden Tagen gelöſten gewöhnlichen Rückfahr⸗ 
karten von ſonſt kürzerer Geltungsdauer iſt bis zum 28. d. Mts. 
einſchließlich ausgedehnt worden. 

* — [Neue Poſtagenturen.] In den Ortſchaften Bart⸗ 
kamm und Kämmersdorf (bei Güldenboden), Kir ſchinen 
(bei Petersfelde, Kreis Braunsberg) und Steeger (bei 
Pr. Holland) ſind Poſtagenturen in Wirkſamkeit getreten. 

— I[Landwirthſchaftliche Ausſtelluug in Hamburg. 
Zur Beſchickung der Thierabtheilung tragen Schleswig⸗Holſtein 
und Hannover am meiſten bei mit 705 bezw. 549 Thieren, dann 
folgt zunächſt Oſtpreußen mit 229 und darauf erſt die Provinz 
Sachſen mit 227 Thieren; ſodann kommen Pommern, Olden⸗ 
burg, Weſtfalen, Mecklenburg u. ſ. w. 

— [Der erſte Verbandstag oſt⸗ und weſtpreußiſcher 
Hand: und Grundbeſitzer⸗Vereinel wird am 23. Mai in 
Marienburg ſtattfinden. 

— Bei der Beſetzung der Korpsſtabsapothekerſtellen 
ſollen in Zukunft, wie aus einem den Bewerbern um die Korps⸗ 
ſtabsapothekerſtelle in Danzig zugegangenen Beſcheid hervorgeht, 
nur ſolche Apotheker, die geprüfte Nahrungsmittelchemiker ſind, 
Berückſichtigung finden. 

— IRnhegehaltskaſſe.] Die Regierung zu Marienwerder 
macht den gemäß des Geſetzes betr. Ruhegehaltskaſſen für die 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Vol ksſchulen 
vom 23. Juli 1893 für die Ruhegehaltskaſſe des Regierungs⸗ 
bezirks Marien werder aufgeſtellten Vertheilungsplau für das 
Rechnungsjahr 1897/98 bekannt. Die von den Schulverbänden 
zu leiſtenden Beiträge werden in vierteljährlichen Raten im 
Voraus eingezogen oder von den nach § 27 des Geſetzes vom 
3. März 1897, betr. das Dienſteinkommen der Lehrer und 
Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen, an die Schulverbände 
zu zahlenden Staatsbeiträgen einbehalten werden. Der Bedarf 
berechnet ſich wie folgt: Ru hegehälter nach Abzug der geſetzlichen 
Staatsbeiträge ꝛc. nach dem Stande vom 1. Oktober 1896 
(240 510,05 Mk. — 152 580,86 Mk.) 87929,19 Mk., Remuneration 
des Kaſſenauwalts 600 Mk., Vorſchuß aus dem Rechnungsjahr 
1895/96 9656,22 Mk., zur Abrundung ꝛc. 4032,59 Mk., zuſammen 
102 218 Mk. Hierzu die Ruhegehälter der Lehrer und Lehrerinnen 
von angeſchloſſenen mittleren Schulen 1522 Mk., überhaupt 
103740 Mk. Das beitragspflichtige Dienſteinkommen der Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen beträgt 
857300 Mk., das beitragspflichtige Dienſteinkommen der Lehrer 
und Lehrerinnen von angeſchloſſenen mittlerer Schulen 7200 Mk., 
zuſammen 864500 Mk. Es entfallen ſomit auf 100 Mk. des 
beitragspflichtigen Dienſteinkommens 12 Mk. 

— [Neue Landgemeinden] Durch königlichen Erlaß ift 
der ſelbſtſtändige Gutsbezirk Opor zyn im Kreiſe Wongrowitz 
in eine Landgemeinde mit dem Namen „Spiegel“ umgewandelt 
worden. Ferner ſind die im Landkreiſe Bromberg belegenen 
bezirksfreien Güter Pfarr-, Kirchen⸗, Organiſten⸗ und Mühlengut 
Byſchewo mit dem ebenfalls bezirksfreien Gute Raben horſt 
zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Byſchewo“ vereinigt 
worden. 

— I Beſitzwechſel.] Das Ritttergut Chalawy bei Schrimm, 
bisher der Frau v. Moraczewski gehörig, iſt im Wege frei⸗ 
willigen Verkaufs in den Beſitz des Herrn Iffland⸗Pietrowo 
für 300 000 Mark übergegangen. Der Preis für den Morgen 
beträgt etwa 300 Mk. 

— Das Graudenzer Stadttheater bringt am Sonntag ein 
Volksſtück: „Lockere Zeiſige“ von Berg und Jacobſon 
zur Aufführung. Die Soubrette Helene Körner ſpielt darin 
die Rolle der Köchin Dore. Am Montag bleibt das Theater 
geſchloſſen wegen Vorbereitung zu Goethe's „Egmont“, der mit 
Herrn Conrad Kauffmann in der Titelrolle und der be- 
gleitenden Beethoven 'ſchen Muſik am nächſten Dienſtag zur 
Darſtellung gelangt. 

— [Erledigte evaugeliſche Pfarrſtelle.] Zweite Preoiger⸗ 
ſtelle an der Tilſiter Landkirche. Das Einkommen beträgt neben 
Wohnung 2653 Mk., wovon jedoch bis zum 30. September 1899 
eine Pfründenabgabe von 747 Mark an den landeskirchlichen 
Penſionsfonds zu zahlen iſt. Außerdem ſteht infolge der ge⸗ 
planten Errichtung eines Kirchſpiels Neu⸗Argeningken ein Verluſt 
von 365 Mk. bevor. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium 
zu richten. Die Bewerber müſſen der littauiſchen Sprache 
mächtig ſein. 

— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der Herr 
Oberpräfident hat den Pfarrer Döring in Oſtrometzko auf die 
Pfarrei Strasburg präſentirt. Der Kaplan Klaperski aus 
Altmark ift als Miſſionspfarrer nach Lyck, der Kaplan Koleſſa 
aus Gr. Bertung nach Altmark und der Kommendarius Kens⸗ 
bock aus Schönbrück als Kaplan nach Gr. Bertung verſetzt. 

— [Erledigte Schulſtellen.] An der Stadtſchule zu 
Strasburg (letzte Stelle, Kreis⸗Schulinſpektor Eichhorn⸗Stras⸗ 
burg); in Sampohl (erſte Stelle, Kr. Sch. Katluhn⸗Prechlau); 
in Kl. Tromn au (allein, zu melden bei dem Patron der Schule 
Baron v. Schöneich⸗ Kl. Tromnau, Kreis Roſenberg); in 
Luſchkowko (allein, Kr. Sch. Kie ßner⸗Schwetz), ſämmtlich 
evangeliſch. 

— [’Rerfonalien bei der Bauverwaltung. Der Kreis⸗ 
bauinſpektor Baurath Haus mann aus Bochum iſt mit der 
Verwaltung der Stelle eines Regierungs- und Baurathes für das 
Hochbaufach bei der Regierung in Gumbinnen betraut. 

— [Maul⸗ und Klauenſeuche.] Da in der Rindviehheerde 
eines Beſitzers in Bromberg die Seuche ausgebrochen iſt, ſo 
iſt der ſtädtiſche Viehhof in Bromberg für den Verkehr mit Rind⸗ 
vieh und Schweinen bis auf weiteres geſperrt. Unter dem Vieh⸗ 
beſtande in Mühle Sluchay im Kreiſe Brieſen, ferner unter 
dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Gieſe⸗Nitzwalde, des Gutes 
Orle und bei einer Kuh des Arbeiters Laabs zu Lindenthal 
im Kreiſe Graudenz iſt die Seuche ausgebrochen. 


Danzig, 23. April. Ueber eine Zentralanlage zur 
elektriſchen Beleuchtung für unſere Stadt hielt geſtern und 
heute im Rathhauſe Herr Geh. Hofrath Profeſſor Dr. Kittler 
aus Darmſtadt vor Mitgliedern der ſtädtiſchen Verwaltung Vor⸗ 
träge. Es ſind infolge des Ausſchreibens des Magiſtrates 
21 Projekte der bedeutendſten Spezialfirmen eingegangen, die 
jetzt der Begutachtung des Herrn Dr. Kittler unterliegen. 

Bei dem hieſigen türkiſchen Generalkonſulat meldeten 
ſich mehrere Kriegsveteranen, die im franzöſiſchen Feldzug 
mitgefochten haben, mit der Bitte, ſie doch in's türkiſche Heer 
als Freiwillige einzuſtellen. Sie wären zwar ſchon etwas 
alt, aber könnten „noch tüchtig dreinhauen“. Als ihnen bedeutet 


wurde, daß fie zu ſpät auf dem Kriegsſchauplatze eintreffen 


würden, entfernten ſie ſich voll Betrübniß. 

Der Verein „Frauenwohl“ hielt geſtern feine General⸗ 
verſammlung ab. Ein Antrag auf Einrichtung von Hauspflege, 
wie ſolche in andern Städten mit Erfolg eingerichtet iſt, wurde 


angenommen. Die Hauspflege beſteht darin, daß bei Erkrankung 
der Hausfrau eine vom Verein gewählte und bezahlte Hilfe die 
Fran und Mutter erſetzt. 

[Spende.] Herr Konſul Brand, Mitvorſteher des Kinder- 
und Waiſenhauſes zu Pelonken, hat dieſer Anſtalt ein Kapital 
von 3000 Mk. geſchenkt mit der Beſtimmung, daß aus den Zinſen 
den Zöglingen jährlich an ſeinem Geburtstage feſtliches Mittags» 
eſſen und Nachmittags Bewirthung mit Kaffee und Kuchen zu 
Theil werde. 

Durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz erleidet die Stadt⸗ 
gemeinde Danzig wie die meiſten größeren Städte durch die 
Entziehung von Staatsbeihilfen und die Verpflichtung zu Bei⸗ 
trägen an die Alterszulagekaſſe einen nicht unerheblichen Verluſt. 
Sufolgedefjen wurde das Grundgehalt der Volksſchullehrer durch 
die Stadtverwaltung auf 1000 Mark bemeſſen. Die Volksſchul⸗ 
lehrer halten dieſes Grundgehalt für zu niedrig und haben 
ſich deshalb mit einer Petition an die Regierung gewandt. 

Frl. Olga Fajans, Tochter unſeres früheren Mitbürgers 
Herrn Kaufmanus Fajans, jetzt in Berlin, hat dort die Reife⸗ 
prüfung für die Univerſität abgelegt, um ſich in Freiburg i. Br. 
dem Studium der Medizin zu widmen. 

Die vou ihrem früheren Bräutigam getödtete Martha 
Rekalski wurde geſtern auf dem St. Katharinen - Kirchhofe 
begraben. Das Gefolge war ſo groß, daß die Polizei zur 
Auͤfrechterhaltung der Ordnung zur Stelle fein mußte. Die 
Grabrede hielt Herr Prediger Blech. 

Zoppot, 23. April. Im hieſigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein hielt Herr Schlachthausdirektor Bahr einen 
Vortrag über Schweineimpfungen gegen Rothlauf. Im ver⸗ 
floſſenen Jahre hat Herr B. Impfungen mit Paſteur'ſcher Lymphe 
mit gutem Erfolge ausgeführt, auch von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer 12 Doſen Porcoſan zu Verſuchen erhalten. Der Verein 
bevollmächtigte den Vorſitzenden, Herrn Pferdemenges⸗Rahmel, 
bei der Landwirthſchaftskammer zu beantragen, dahin zu wirken, 
daß vom Miniſter die nöthigen Gelder bewilligt werden, und 
Thierärzte anzuſtellen, die weitere Verſuche mit Schweine⸗ 
impfungen anſtellen, ohne daß die Beſitzer Koſten haben 

Unſer Ort dehnt ſich am Südende gewaltig aus; er klettert 
in neuen Straßen an den Bergen in die Höhe und dehnt ſich in 
behaglicher Breite an den Hängen und im Schäferthale aus. 
Wo im Thale noch im vergangenen Jahre ein Quell durch 
Eicheu⸗ und Erlengeſtrüpp rieſelte, ſchwimmen jetzt ſtolze Schwäne 
auf Forellenteichen. Benachbart der Herbert-Baude, am Wald⸗ 
rande, in bedentender, aber gut zugänglicher Höhe iſt eben 
ein Schießſtand vollendet worden; ein Lawn⸗Tennis⸗Platz wird 
daneben eingerichtet, der vierte in Zoppot. Auch Erfriſchungs⸗ 
ſtationen ſind zur Bequemlichkeit der Sommergäſte hin⸗ 
zugefügt. 

A Leffen, 23. April. In der vergangenen Nacht iſt die 
Windmühle des Herrn Rettkowski ein Hutta abgebrannt. 
Da am Tage vorher die Mühle ſtille ſtand und überhaupt von 
keinem Menſchen betreten wurde, jo kann nur Braudſtiftung 
vorliegen. Die Mühle war im Brieſen'er Verein mit 3000 Mk. 
verſichert. 

Rehden, 23. April. Geſtern fand hier die Wahl von 
vier Stadtverordneten der zweiten Abtheilung ſtatt. Der 
Kaufmann Hirſchberg hatte die vorjährige Stadtverordneten⸗Wahl 
angefochten, und die Wahl wurde auch für ungültig erklärt. Bei 
der geſtrigen Wahl wurden die ſ. Zt. gewählten Stadtverordneten 
Naß, Lehmann und Roswadowski wieder⸗ und Rentier 
Krauſe neugewählt. 

L Thorn, 23. April. In einigen ruſſiſchen Zuflüſſen 
zur Weichſel, namentlich auf der Pilica, ſind die erſten Holz⸗ 
traften abgeſchwommen. Man glaubt, daß beim Eintreffen der 
Hölzer auf der Weichſel auch hier das Waſſer ſoweit gefallen ſein 
wird, daß es dem Holzverkehr keine Schwierigkeiten mehr 
bereiten wird. — Seit Eröffnung der Schifffahrt iſt der Güter⸗ 
verkehr auf der hieſigen Uferbahn wieder im ſteten Wachſen, 
und die Verlängerung der Ladegeleiſe am Weichſelufer ſtellt ſich 
aufs Neue als eine dringende Nothwendigkeit heraus; doch kann 
die Ausführung dieſer Arbeit nicht begonnen werden, bevor nicht 
das Zollgebäude an der Weichſel verlegt iſt. 

Brieſen, 23. April. Am Donnerſtag Abend wurde die 
hieſige kaufmänniſche Fortbildungsſchule durch Herrn 
Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen mit einer Anſprache an 
Lehrende und Leruende im Beiſein des Herrn Bürgermeiſters 
v. Goſtomski und des Geſammtvorſtandes des kaufmänniſchen 
Vereins eröffnet. Die Schülerzahl beträgt 40; der Unterricht 
wird in zwei Klaſſen ertheilt. 


IJ Gollub, 23. April. Der Bezirksausſchuß in Marien⸗ 


werder hat die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden, die 
Gemeindebedürfniſſe pro 1897/98 durch Zuſchläge von 250 Prz. 
der Staatseinkommenſteuer und 200 Prz. der Grund⸗, Gebäude⸗ 
und Gewerbeſteuer und 100 Prz. der Betriebsſteuer aufzubringen, 
genehmigt. Während der vorgehenden zwei Jahre wurden die 
Steuern in derſelben Weiſe aufgebracht. 

[] Marienwerder, 23. April. Auf die neu gegründete 
Lehrerſtelle an unſerer katholiſchen Gemeindeſchule iſt Herr Lehrer 
Grezycki aus Marienau berufen worden. 

Die Verkaufsſt unde für Back⸗ und Konditorwaaren 
an den Sonn⸗ und Feſttagen iſt von Nachmittag 4 bis 5 Uhr 
auf die Zeit von 3 bis 4 Uhr verlegt worden. Dieſe Verlegung 
entſpricht einem allgemeinen Wunſche unſeres Publikums. 

Konitz, 23 April. In der geſtrigen Kreistags⸗Sitzung 
wurden die im Herbſt 1896 neugewählten Kreistags⸗Abgeordneten 
eingeführt. Es ſind gewählt aus dem Wahlverbande der Groß⸗ 
grundbeſitzer die Herren Oekonomierath Borrmann⸗Groß⸗ 
Paglau, Forſtmeiſter Feußner⸗Ciß, die Rittergutsbeſitzer 
Nahgel⸗Rakelwitz, Rotzoll⸗Sternau, Cunitz⸗ Kruſchke 
und Janke⸗Zbennin; aus dem Wahlverbande der Landgemeinden 
die Herren Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Muſolff⸗Schlagenthin, 
Beſitzer und Gemeindevorſteher Fedtke⸗Lichnau und Franken⸗ 
ſtein⸗Klein⸗Konitz, Beſitzer Koß ⸗ Lubna, Rittergutsbeſitzer 
v. Wollſchläger⸗ Schönfeld, Beſitzer Wroblewski⸗Abbau 
Bruß; aus dem Wahlverbande der Stadt Konitz die Herren 
Bürgermeiſter Eupel, Rechtsanwalt Dr. Vogel und Rentier 
Schur. Der Kreishaus haltsvoranſchlag für 1897/98 wurde nach 
dem Entwurf des Kreis⸗Ausſchuſſes angenommen. Auf Antra 
des Herrn Bürgermeiſters Eupel⸗Konitz wurden 3000 Mar 
zur Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. bewilligt. 

Pr. Stargard, 23. April. Das Programm für den am 
2. Mai hier ſtattfindenden Radfahrergautag des Gaus 26 
iſt folgendes: Die Gauſitzung beginnt um 10½ Uhr im Schützen⸗ 
hauſe, woran ſich ein gemeinſames Mittageſſen anſchließt. Nach⸗ 
mittags findet eine Korſofahrt und ſportliche Aufführungen ſtatt. 
Für das Duettkunſtfahren find zwei Medaillen vom R. ⸗V. 
Pr. Stargard, für den Sechſerreigen zwei Preiſe ebenfalls vom 
R.⸗V. Pr. Stargard, für das Einzelkunſtfahren auf dem Hochrade 
ein Gaupreis und für das Einzelkunſtfahren auf dem Niederrade 
zwei Gaupreiſe ausgeſetzt. z > 

* Kreis Karthaus, 22. April. Heute Vormittag wurde 
von der Beſitzerfrau Z. die Leiche eines neugebornen Kindes 
männlichen Geſchlechts auf der Feldmark Ober⸗Buſchkau gefunden. 
Der Mutter des Kindes iſt man auf der Spur. 

nun Elbing, 23. April. In Fiſcherskampen ertrank 
geſtern das 4jqährige Kind des Eigenthümers Hopp in einem 
Waſſergraben. Die Mutter beſchäftigte ſich in der Nähe mit 


Gartenarbeiten. — Vorgeſtern Nachmittag entſtand in dem 


Wohnhaus des Eigenthümers Heinrich Kiewaldt in Friedrichs⸗ 
berg Feuer, welches das Wohnhaus mit angebautem Stall in 
kurzer Zeit in Aſche legte. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, 
daß eine Kuh und ſämmtliches Mobiliar mitverbrannte. Das 
Feuer iſt dadurch entſtanden, daß das ſechsjährige Söhnchen mit 
brennenden Kohlen in der Stube geſpielt hat. 

Als Geſchworene für die nächſte Schwurgerichtsperiode 
ſind einberufen: Kammerherr v. Sierakowski⸗Gr. Waplitz, Guts⸗ 
beſitzer Strauß⸗Neuhöferfelde, Maurermeiſter Fechter, Kaufmanv 
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Pieſchel, Kaufmann Maaß, Profeſſor Dr. Neubauer, Photograph 


Fiſcher, Kaufmann Krauſe⸗Elbing, die Gutsbeſitzer Pepper⸗Amalien⸗ 
hof, Grunau⸗Trappenfelde, Döring⸗Tannſee, Bielefeld⸗Tannſee, 
Betriebsinſpektor Säuger⸗Sandhof, Kaufmann Rahn⸗Marienburg, 
Rechtsanwalt Bentz⸗ Marienburg, Majoratsherr v. Schöyeich⸗ 
Kl. Tromnau, Gutsbeſitzer Julius Rugenſtein⸗Raſenfelde, Kreis⸗ 
ausſchuß⸗Sekretär Rantke⸗Roſenberg, Gutsrendant Matthias⸗Gr. 
Bellſchwitz, Gutsvorſteher Freitag - Fabian, Freiſchulzereibeſitzer 
Nickel⸗Sommerau, Gutsinſpektor Kerber-Niedau, Gutsbeſitzer 
Behnke ⸗Grünhagen, Rentier Dyck⸗Kl. Schartau, Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Albrecht-Stuhm, Bürgermeiſter a. D. Schröter⸗Stuhm, 
Rentier Bieler⸗Kl. Mausdorf, Hofbeſitzer Bergmann⸗Neuteichsdorf 
Guſtav Wabehn⸗Neuteichsdorf. 

Wegen zerrütteter Vermögensverhältniſſe in Folge von ver⸗ 
fehlten Spekulationen hat ſich der Hofbeſitzer Heinrich Duwe 
in Gr. Neſſau vergiftet. Von einer Reiſe zurückgekehrt, nahm 
er Strychnin zu ſich. Da er befürchtete, daß die Menge des 
genoſſenen Giftes vielleicht doch nicht tödtliche Wirkung haben 
möchte, nahm er noch ein zweites Mal Gift zu ſich. Man 
wendete ſogleich Gegenmittel an, doch war der Mann, ehe 
ärztliche Hülfe zur Stelle geſchafft werden konnte, bereits todt. 

Heute Vormittag fiel die vierjährige Tochter der in 
der Langen Hinterſtraße wohnenden Hohmannſchen Eheleute aus 
einer Höhe von drei Stock aus dem offenen Fenſter auf die 
Straße und verletzte ſich den Kopf ſo ſchwer, daß an ihrem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. — Der Gläubiger⸗Ausſchuß 
in dem Konkurſe des Elbinger Vereinsbades hat das in 
der Wallſtraße belegene Grundſtück für 24000 Mark an den 
Droſchkenhalter Merz verkauft. 

* Königsberg, 23. April. Die 38. Kunſtausſtellung 
des hieſigen Kunſtvereins wird am Sonntag nach fünfwöchiger 
Dauer geſchloſſen werden. Der Beſuch der Ausſtellung iſt äußerſt 
rege geweſen, dagegen dürften die Ausſteller kein beſonders 
gutes Geſchäft gemacht haben; denn abgeſehen von den wenigen 
Gemälden, welche der Kunſtverein zur Verlooſung an ſeine Mit⸗ 
glieder erworben hat, ſind von den 525 Gemälden, Aquarellen 
und Kupferſtichen nur 29 an Privatperſonen verkauft worden, 
und zwar durchweg nur kleine Arbeiten bis zum Preiſe von 
500 Mk. 

] Raſtenburg, 23. April. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde als Kreistags⸗ 
mitglied Herr Bürgermeiſter Pieper gewählt. — Das hieſige 
Gymnaſium hat einen ſtarken Zuwachs an Schülern be⸗ 
kommen, ſo daß einzelne Klaſſen getheilt und zwei neue Oberlehrer, 
die Herren Dr. Sommerfeld und Niklas, angeſtellt 
werden mußten. 

Angerburg, 23. April. Der Arbeiter L. aus Przer⸗ 
wanken grub im Beiſein ſeines kleinen Sohnes in ſeinem Garten 
einen großen Weidenba um aus. Als der Baum ſich nach der 
Seite zu ſenken anfing, wo ſein Sohn ſtand, glaubte L., daß der 
Knabe in Lebensgefahr ſei, lief nach der Stelle hin und wurde 
ſelbſt von dem umfallenden Baum getroffen und zu Boden ge⸗ 
ſchlagen. L. ſtarb bald darauf an den erlittenen Verletzungen. 
Er hinterläßt die Witwe und mehrere Kinder. 

Darkehmen, 23. April. Der Kreislehrerverein 
nahm in ſeiner letzten Sitzung folgenden Antrag einſtimmig an: 
„Der Kreislehrerverein bittet den Vorſtand des oſtpreußiſchen 
Provinziallehrervereins, bei dem Herrn Oberpräſidenten dahin 
vorſtellig zu werden, daß der Miniſterialerlaß vom 10. Oktober 1896, 
nach welchem die Lehrer in Schleſien in den Schul⸗ 
vorſtand berufen wurden, auch in unſerer Provinz im Ver⸗ 
waltungswege zur Durchführung gelangen möchte. 

Bromberg, 23. April. Eine Verſammlung von Innungs⸗ 
meiſtern zur Wahl eines Delegirten für den in Berlin an⸗ 
ſtehenden Handwerkertag fand geſtern ſtatt.. Wegen der 
Wichtigkeit der in Ausſicht ſtehenden Berathungen wurde jedoch 
beſchloſſen, daß jede Innung einen Deputirten entſenden ſolle. 
Mehrere Innungen vollzogen ſofort die Wahl; es wählten der 
Baugewerkverein Herrn Berndt jun., die Töpferinnung Herrn 
Meyer und die Schornſteinfegerinnung Herrn Schelski. 

Der hieſigen Firma C. Blumwe u. Sohn iſt von der 
chineſiſchen Regierung ein bedeutender Auftrag auf Lieferung 
einer größeren Anzahl Sägegatter und Holzbearbeitungsmaſchinen 
für die Eiſenbahn⸗Waggonwerkſtätten der im Bau begriffenen 
großen chineſiſchen Oſtbahn ertheilt worden. Die Firma hat 
ein großes Grundſtück neben ihrer Maſchinenfabrik erworben 
und führt dort zur Zeit einen umfangreichen Gießerei-Neubau 
auf, da ihre Eiſengießerei den Bedarf an Eiſenguß nicht mehr 
decken kann. 

Krone a. d. Brahe, 23. April. Im Byſchewoer Walde 

iſt die Le iche eines Kindes gefunden worden. Die Dienſtmagd 

Laer iſt unter dem Verdacht des Kindesmordes verhaftet 
orden. 

JFordon, 23. April. Herr Guſtav Jacoby⸗Bromberg, Beſitzer 
der Rohpappen⸗Fabrik in Fordon, theilt uns zu der Nachricht in 
Nr. 94 von der polizeilichen Schließung des Betriebes berichtigend 
mit: „Ich habe einige Tage vor dem Oſterfeſt den Betrieb frei⸗ 
willig eingeſtellt, um meinen Dampfkeſſel zu reinigen. Am 
Dienſtag den 20. April habe ich daun eine neue Dampfkeſſel⸗ 
Speiſepumpe aufgeſtellt und hierauf am Mittwoch den 21. d. M. 
den regelmäßigen Betrieb mit Tag- und Nachtſchicht wieder auf⸗ 
a BEE, 

pp Polen, 23. April. Der hieſige bekannte Papiergroß⸗ 
händler David Friedländer, Inhaber der ae Me 
F. O. Friedländer, hat ſich unter Hinterlaſſung ganz bedeutender 
Schulden heimlich von hier entfernt. Sein erſter Buchhalter 
O brzy ck o hat ſich geſtern in einem hieſigen Hotel er ſchoſſen 
O. hat ſich vieler Wechſelfälſchunge n ſchuldig gemacht. 
Die Beträge, um welche der geflüchtete Friedländer ſeine 
Gläubiger geſchädigt hat, ſind ziemlich bedeutend. Ein Poſener 
Kreditverein verliert etwa 6000 Mark, eine Papierfabrik in 
Sachſen 11000 Mark, eine Firma in Schleſien 9000 Mark, eine 
Berliner Firma 5000 Mark u. ſ. w. Außerdem hat Friedländer 
eine Reihe von Wechſelfälſchungen, angeblich in Höhe von 12000 
Mark, begangen. 

Vor etwa einem Jahre wurde ein hieſiger Schutz mann 
durch ein Attentat erheblich verletzt; der Beamte hat 
dauernden Schaden an ſeiner Geſundheit erlitten. Jetzt iſt ihm 
ein Drohbrief zugegangen, in welchem ihm angekündigt 
wird, daß man ihn tödten wolle. Die Briefſchreiber ſind 
zweifellos die Thäter des früheren Verbrechens; man hat ſie 
wohl in den Kreiſen der hieſigen Sozialiſten zu ſuchen. 

Filehne, 22. April. Ju der vergangenen Nacht iſt der 
Beſizer Marten aus Neuhöfen beim Fiſchen in der Netze 
ertrunken. Marten, welcher den Kahn führte, hatte das 
Unglück, daß ihm das Ruder zerbrach, wobei er ins 
Waſſer fiel. Sein Begleiter, der Eigenthümer T. aus Neuhöfen, 
vermochte ihn nicht zu retten, da der Strom den Kahn zu ſchnell 
forttrieb. 

2 Liſſa i. P., 23. April. Dem früheren Bürgermeiſter 
Roll aus Gneſen iſt dem Vernehmen nach die Niederlaſſung als 
Rechtsanwalt beim hieſigen Landgericht geſtattet worden. 
R. wird die Praxis des verſtorbenen Juſtizraths Geißel über⸗ 
nehmen. — Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Poſen hat dem Wirth May in Feuerſtein zur Anlage einer 
rationellen Düngerſtätte eine Beihilfe von 100 Mark gewährt. 

Wongrowitz, 22. April. Mitte der ſiebziger Jahre 
wurde hier ein wiſſenſchaftlicher Verein gegründet. 
Während der erſten 10 Jahre ſtand der Verein in voller Blüthe, 
es wurden populär⸗wiſſenſchaftliche Vorträge aus dem Gebiete 
der Litteratur, der Geſchichte, der Phyſik u. ſ. w. gehalten, auch 
zu einer anſehnlichen Bibliothek hatte es der Verein inzwiſchen 
A Dann erlahmte nach und nach das Jutereſſe, und 
chließlich hörte jede Vereinsthätigkeit auf. Geſtern wurde hier 
eine Generalverſammlung abgehalten und beſchloſſen, den Verein 
aufzulöſen und den Kaſſenbeſtand von 180 Mk., ſowie die 
Bibliothek dem Ausſchuß zu überweiſen, welcher ſich zur Er⸗ 
richtung eines Kriegerdenkmals gebildet hat. 


+ Oſtrowo, 22. April. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde an Stelle des jüngſt verſtorbenen 
Rathsherrn Spiro der bisherige ſtellvertretende Stadtverordneten⸗ 
vorſteher, Fabrikbeſitzer Fabian Fränkel, als Magiſtratsmitglied 
gewählt. Die Verſammlung beſchloß alsdann die Anlegung einer 
neuen Straße vom Schützengarten den Ulanen⸗Excerzierſckewpen 
entlang bis an die Bahnhofſtraße und ſtellte ein Summe von 
etwa 13000 Mk. zur Ausführung eines unmittelbar vorher ge⸗ 
faßten Beſchluſſes bereit, nach welchem durch die Anlegung einer 
Kanaliſation durch den Graben im Schützengarten bis an's 
Schlachthaus die geruchfreie Abführung der aus den Straßen 
kommenden Schmutzwäſſer ermöglicht werden ſoll. — Die General⸗ 
verſammlung des hieſigen Land wehrvereins hat den 
Rechnungsrath a. D. Hauptmann Heck auf die Dauer von drei 
Jahren zum Vorſitzenden gewählt. 

f Schneidemühl, 23. April. In der Nacht zum 20. Januar 
dieſes Jahres war der 14jährige Gymnaſiaſt Stephan M. 
aus Gobin bei dem Kaufmann Sudzinski in Nakel in den Laden 
eingeſtiegen und hatte eine ſilberne Schnupftabakdoſe, vier Mark 
baares Geld, vier Flaſchen Wein, zwei Kiſten Zigarren, Brief⸗ 
marken und Poſtkarten geſtohlen. Bei einer Hausſuchung wurde 
die Schnupftabaksdoſe bei dem jugendlichen Diebe gefunden. Der 
Vater des Diebes hat dem Beſtohlenen alles erſetzt. Der 
jugendliche Verbrecher wurde heute von der hieſigen Strafkammer 
wegen ſchweren Diebſtahls zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. — Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde der 
Eigenthümer Friedrich Boſſe aus Schönlanke zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Landsberg a. W., 22. April. Bei dem Paſſiren zweier 
Langholzfuhrwerke wurde der dreijährige Sohn des 
Arbeiters Grewin von einem Stamm ſo unglücklich an den Kopf 
geſchlagen, daß das Kind nach wenigen Minuten ſtarb. Den 
Fuhrmann trifft keine Schuld — Die Frau des Schneider⸗ 
meiſters Fehland, welche durch Exploſion einer Petroleum⸗ 
kanne ſchwer verbrannt wurde, iſt bereits ihren Verletzungen 
erlegen. — Sein 50jähriges Dienſtjubiläum feierte heute 
Herr Rechnungsrath Philippi. Herr Landgerichts-Präſident 
Schmohl überreichte dem Jubilar in Gegenwart der Beamten 
den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe. Von den Beamten des Amts⸗ 
und Landgerichts wurde Herrn Ph. eine Adreſſe ſowie ein 
ſilberner Pokal und ein ſilbernes Rauchſervice überreicht. 

ER Landsberg a. W., 23. April. Ein Doppelſelbſt⸗ 
mord von Mutter und Tochter wurde heute Nacht ausgeführt. 
Die Telegraphiſtenwittwe Jäntſch und ihre 15½jährige Tochter 
haben in den Wellen ihren Tod geſucht und gefunden. Heute 
früh fand man die Leichen. Die Wittwe lebte mit ihrer Tochter 
und ihrem 10jährigen Sohn in guten Verhältniſſen. Seit 
November v. Is. war die Tochter in dem Geſchäft von Mannheim 
als Lehrmädchen beſchäftigt. Wenige Tage vor Oſtern nahm ſie 
aus der Portokaſſe 50 Pfennige und legte ſie am andern Tage 
wieder hinein. Der Geſchäftsinhaber glaubte jedoch zu der An⸗ 
nahme Grund zu haben, daß er längere Zeit hindurch von dem 
Mädchen geſchädigt worden ſei, und verlangte als Erſatz von der 
Mutter 200 Mk, obgleich das Mädchen ſeine Unſchuld betheuerte. 
Die Summe wurde auch am dritten Feiertage bezahlt. Die 
Mutter war ſehr krank und ſuchte ſich ſchon vor ſieben Jahren 
mit ihrem kranken Mann und mit ihren Kindern durch Kohlengas 
zu vergiften. Während der Mann ſtarb, kamen die andern mit 
dem Leben davon. Die in Haft genommene Frau wurde alsbald 
wegen hyſteriſcher Krankheit wieder entlaſſen. Durch den Tod 
ihres Sohnes auf der Unteroffizierſchule wurde ihr Zuſtand noch 
verſchlechtert. Heute ſollte das Mädchen vernommen werden. 
Mutter und Tochter beſchloſſen daher, gemeinſam in den Tod zu 
gehen, während die Mutter ihren 10jährigen Sohn ſchlafend 
zurückließ. Beide hatten ſich an den Händen mit einer Schnur 
zuſammengebunden. Noch geſtern Abend ſchickte ſie ihren Sohn 
mit einem Briefe an ihre in Berlin wohnende Schweſter zur 
Poſt. Zu ihrem Sohn ſagte ſie: „Wenn ich morgen todt bin, 
dann iſt für Dich geſorgt.“ Auf der Bruſt der Mutter fand man 
Briefe und vertrocknete Blumen. 

fl Märkiſch⸗Poſener Grenze, 23. April. Geſtern wurde 
die als Erdarbeiterin beim Bau des zweiten Geleiſes beſchäftigte 
Wittwe G. aus Streſe bei der Halteſtelle Chroſchnitz von einem 
Perſonenzuge überfahren und auf der Stelle ge⸗ 
tödtet. Sie hinterläßt drei kleine Kinder in bitterſter Armuth. 


Verſchiedenes. 


— [Karl von Lützow], Profeſſor der Kunſtgeſchichte und 
Herausgeber der „Zeitſchrift für bildende Kunſt“, iſt in Wien 
an den Folgen der Influenza geſtor ben. Sein Tod muß 
ihm unerwartet gekommen ſein, da er in der „Kunſtchronik“ 
vom 25. März angekündigt hatte, daß er am 1. April eine 
längere Studienreiſe autreten würde. 

— [Neuer Schulpoſten.] Der Magiſtrat von Berlin hat 
die Stelle einer „Inſpizientin des Handarbeits⸗Unter⸗ 
richts“ in den ſtädtiſchen Lehranſtalten gegründet, die nächſtens 
zur Ausſchreibung gelangen ſoll. Die Anſtellung erfolgt lebens⸗ 
länglich mit einem Jahresgehalt von 3000 Mark. Bewerberinnen, 
welche die Prüfungen als wiſſeuſchaftliche und techniſche Lehrerin 
beſtanden haben, werden aufgefordert, Lebenslauf und Zeugniſſe 
bis zum 1. Juni d. Is. dem Magiſtrat einzureichen. 

— Der Obermeiſter der Grauſeeer Fleiſcherinuung, 
Herr Dumpig, theilt mit, daß die Geſchichte von der Unterhaltung 
des Kronprinzen mit den Lehrlingen in Grauſee erdichtet ſei. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 24. April. Der Prozeß gegen Dr. Peters 
begaun heute vor der Königl. Disziplinarkammer für die 
Beamten der deutſchen Schutzgebiete. Der Staatsanwalt 
wünſchte die Oeffentlichkeit nicht auszuſchließen. Der 
Gerichtshof beſchloß, die Oeffentlichkeit nur in einem 
Punkte auszuſchlieſen. 

O Karlsruhe, 24. April. Der Kaiſer traf heute 
9½, Uhr mit dem Sonderzuge hier ein und wurde von 
dem Großherzoge, dem erbgroſtherzoglichen Paare und 
den Spitzen der Behörden empfangen. 

* Warſchau, 24. April. Die Weichſel iſt von Frei⸗ 
tag bis Sonnabend wieder von 1,85 auf 1,90 Meter 
geſtie ge u. 

Athen, 24. April. Der Kronprinz hat am 
Freitag Abend au den König folgendes telegraphirt: 
Nach unſerem geſtrigen Erfolge verhielten ſich die Türken 
heute ruhig. Wir zerſtörten die türkiſchen Batterien in 
Ligaria, Kanetero und Rakſani. Die Türken haben ſich 
zurückge zo geu. 

E Athen, 24. April. Die Beſchießung von Hagii⸗ 
Aranta durch die griechiſche Flotte hat großen Schaden 
verurſacht. Alle Regierungs⸗ und Privatgebäude mit 
Ausnahme der öſterreichiſchen Agentur jind zer tört. Un⸗ 
gefähr 50 Flüchtlinge wurden eingeſchifft und auf Korfu 


gelandet. 
Eine Klaſſe des Landſturmes 


x Athen, 24. April. 
iſt einberufen worden. 

+ Kanca, 24. April. Oberſt Vaſſos entſaudte 
Offiziere mit einem Briefe an die Admirale, in dem er 
ankündigt, daß er infolge der Kriegserklärung zum A u⸗ 
griff auf die türkiſchen Stellungen ſchreiten werde, und 
erſucht, die fremden Truppen zurückzuziehen. 

>» Meluna, 24. April. Die Türken ſetzten am Donner⸗ 
ſtag ihren Vormarſch auf die Ebene von Lariſſa fort. Die 
Griechen gehen einem allgemeinen Kampfe aus dem Wege. 
Große Verſtärkungen treffen noch immer bei dem türkiſchen 
Heere ein. 

Saloniki, 24. April. Die Griechen haben nach 


mehrſtündigem Kampfe Karya zwiſchen Klaukamona und 
Elaſſona beſetzt. 


—[Bahnbofswirthſchaften ſind zu verpachten] Mar⸗ 
burg⸗Süd vom 1. Juli, Meld. bis 8. Mai an die Eiſenbahn⸗ 
direktion Caſſel, Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Nord⸗ 
hauſen vom 1. Juli, Meld. bis 12. Mai an die Eiſenbahndirektion 
Caſſel, Bachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Gronau vom 
1. Juli, Meld. bis 30. April an die Eiſenbahndirektion Münſter, 
Pachtbeding, gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Zobten vom 1. Juli, 
Meld. bis 30. April an die Eiſenbahndirektion Breslau, Pacht⸗ 
beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Wuſtrow, vom 1. Juli, 
Meld. bis 1. Mai an die Eiſenbahndirektion Magdeburg, Pacht⸗ 
beding. 50 Pfg. ebndaſelbſt. — Hermsdorf i. d. Mark vom 
1. Juli, Meld. bis 6. Mai an die Eiſenbahnbetriebsinſpektion 
Berlin, Stettiner Bahnhof, Pachtbeding. gegen 50 Pig. ebendaſelbſt 


auf Grund der Berichte der deutſ hen Zee varte in da nb irg 

Sonntag, den 25. April: Ziemlich kühl, vielfach heiter, 
windig. — Montag, den 26.: Wolkig mit Sonnenſchein, Tags 
milde, Nachts kalt. — e den 27.: Vielfach heiter, 
normale Temperatur, ſpäter wolkig, Regenfälle. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 22.14.—23./4.: 0,2 mm] Dirſchau 22./4.—23./ f.: 1,3 mm 
Gergeh nen Saalfeld Opr. — „ [Marienburg . — 
Mocker b. Thorn ⸗ — „Ir. Stargard 5 — „ 
Mewe . 0,3 „ [Gr. Roſainen / Neudörfchen — „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 0,6 „ [Graudenz . — „ 
Neufahrwaſſer » — „ [Stradem 5 — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 24. April. 128 
Baro⸗ 122 az 8 
R meter. Wind» 8 Temperatur] f SS 
Stationen band richtung 35 Wetter | nad ein 81 1 
in mm 17 38 0 
Memel 75990 NO. 4 bedeckt +5 [rg 
Neufahrwaſſer 764] NNO. 4 Regen „ 
Swinemünde 764 NND. | 4 wolkig +5 [55 
Hamburg 765 ONO 2 wolkenlos 1 6 BET: 
ne 763 D. 4 bedeckt 3 28.9 
Berlin 763 NND 3 bedeckt +3 21,08 
Breslau 762 N. 3 bedeckt +3, [3188 
Haparanda 768 Windſtille 0 heiter +7 385: 
Stockholm 769 N. 2 wolkenlos 5 „sel 
Kopenhagen 766 N. 3 wolkenlos +5 882 
Wien 760 NO. 2 bedeckt + 4 2 1 — 5 
Petersburg 766 NO. 1 wolkenlos, +5 1 
Paris 754 NND. 4 wolkenlos +8 8 8 8 
Aberdeen 768 OSO. 2 heiter +5 ]3518 
Darmouth 762 SONO. 5 halb bed. + 7 [As. 


Graudenz, 24. April. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen gute Qualität 158 — 160 Mk., mittel 154—157 Mk. 
— Roggen gute Qualität 103—110 Mk., mittel 105—107 Mk. 
— Gerſte mittel 111—117, Futter⸗ 104 bis 110 Mk. — Haf er 
gute Qualität 118—122 Mk., mittel 115 bis 117. — Erbſen 
Koch⸗ 130—140 Mk., Futter⸗ 124—129 Mk. 


Danzig, 24. April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſteiu.) 


24. April. 23. April. 

Weizen. Tendenz: Feſte Tendenz. Behauptet. 
Preiſe 1 Mk. höher. 

Umag 300 Tonnen. 20 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 761,777 Gr. 161-165 Mk. 772 Gr. 163 Mk 


„ hellbunt ... 756, 766 Gr. 16-164 Mk.] 750 Gr. 160 Mk. 
„ Ui 766 Gr. 157 Mk. 766 Gr. 156 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 130— 131,00 Mk. 130,00 Mk. 

„ hellbunt 27.00 „ 128,00 „ 

33 118.00 „ 120,00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſt. Feſter. 
inländiſcher . . 110,00 Mk. 735, 738 Gr. 110 Mk 
N 3. Ten). 76,00 „ 75,00 „ 
He? —.— —.— 
Gerste gr. (656-680) 130,00 „ 130,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 15,00 „ 115,00 „ 
Hafer innen 122,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. - 130,00 „ 130,00 „ 

55 Tranſ. 8082,00 „ 8090,00 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie) 5 rg 3,35—3,77½ Mk. 3,00 —3,35 „ 
Roggenkleie) 3,10—3,65 „ 2,75—3,50 „ 
Spiritus fonting' 59 30 Mk. 59,20 „ 
33 ee 5950 „ 39,40 „ 

ucker. Zrunjit Baſis A y 
88V ,Nend.fco Neufahr⸗ Ruhig. ruhig. 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sad 850 Geld. 8,42½ bez. 

Königsberg, 24. April. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komn.⸗Zeſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 40,00 Brief 
Mk. 3980 Geld;: April unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 
Mk. 39,70 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 39,70 Geld: April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 
Mark 39,90 Geld. 


Berlin, 24. April. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. 5535 24/4. 23./4. 
(Reivat-Notieung) 3% Aeibe 104 900400 
24./4. 23/1. 3% „ 8 97,90 97 9) 
em beſſer befeſtigt 90 Pr. Conſ.⸗ Anl. 104.00] 104,00 
000 .. ne} Ae, 131/a0/0 > = 104,00| 104,8 
Mai.. 167.25 166,25 [3% „ „9830 18825 
Jul. 167,25 166,25 [Deutiche Bank. 187.50(187.40 
Roggen beſſer ruhig 3¼½ Wp. ritſch.Pfdb. I 100,25 10,10 
loco. . 121,00 120,00 [½%/ „ „ „II 100,25 100,10 
Mai.. 123,00 122,50 [3½ „ neu. „1 100,25 100,10 
Juli.. 124,50 123,75 39% Weſtyr. Bidbr. | 23.90 93,30 
Hater feſt matt 3/ % Oſtyr. . 100 10 100,10 
loco — 126-150 3½0% Pom. „ 109.10) 100,10 
Mai. 129,50 129,25 3½0/% Poſ. 4 100 1010) 10 
Juni. FE 55 Disk.⸗Com.⸗Anth. 192,0 191.80 
Spiritus ermattet feſter [Laurahütte 151,50 152,10 
loco 7o0r 40,70 4070 5% Ital. Reute .. 89,10 89,00 
4 ..| 45,40 45.20 e Dh 98,40 2100 
uli. Se ei uſſiſche Noten .. 216,3 3 
Septör 45,50 45,20 IBrivat » Diskont 2¼½ / 26/8 
TendensderFondb.| feſt | feit 
Chicago, Weizen, feſt, p. April: 23./4. 74; 22./4.: 73½. 


New⸗ Vork, Weizen, feſt, p. April: 23./4.: 81½; 22. 4.: 80 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 24. April. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 4263 Rinder, 9624 Schweine, 1440 
Kälber und 8909 Hammel. 

Der Rinder markt wickelte ſich ruhig ab, hinterläßt aber 
kleinen Ueberſtand. Schwere ältere Ochſen waren reichlich ver⸗ 
treten und blieben vernachläſſigt. I. 54— 59, II. 49—53, III. 42 
bis 47, IV. 35 —40 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein emarkt wurde bei ruhigem Handel geräumt. I. 
48-49, II. 46—47, III. 44—45 Mk. pro 100 Pfund mit 20 Prozent 


ara. 
Der Kälber handel verlief ziemlich glatt. 1. 62—65, aus⸗ 
eſuchte Waare darüber, II. 56—61, III. 48—54 Pfg. pro Pfund 
leiſchgewicht. 
Am Hammelmarkt war der Geſchäftsgang ebenfalls glatt. 
Es wurde ausverkauft. I. 48-50, Lämmer bis 53, ausgeſuchte 
darüber, II. 44—46 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Nicht jedermann dürfte es bekannt ſein, daß guter und reiner 
Honig oder Honigkuchen ein unſchätzbares Heilmittel iſt. Die 
Kraft des Honigs beſteht darin, daß er löſend, reinigend und 
ſtärkend wirkt. Als Beimiſchung zu Thee benutzt man den Honig 
ſchon ſeit langer Zeit gegen Katarrh und Heiſerkeit. Reiner Honig 
wirkt zur Verdauung auregend, desha b wird auch ärztlicher⸗ 
ſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perſenen bei träger Vers 
dauung angerathen, guten Thorner Honigkuchen zu eſſen. 
Beſonders viel Honig oder Thorner Honigkuchen ſollten alte Leute 
genießen, denn dieſen kann er nach Kneipp noch recht oft auf den 
Gaul helfen. Als beſter Thorner Honigkuchen iſt uns das Fabrikat 
der Honigkuchen⸗Fabrik von Merrmann Thomas in Thorn, 


Hoflieferant Sr. Majejtät des Kaiſers, bekannt. 


Es werden predigen: 


In der evangeliſchen Kirche: 


Sonntag, den 25. April, 8 Uhr: 
kein Gottesdienſt, 10 Uhr: 
Pfr. Ebel, 4 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt: Pfr. Erdmann. 

Donnerſtag, den 29. April, 8 Uhr: 
Pfr. Ebel. 

Evangeliſche Garniſonkirche. 
Sonntag, den 25. April, 10 Uhr. 
Gottesdienſt: Diviſtonspfarrer 
Dr. Brandt. 


geſte Courbiere, Sonntag, d. 25. 


April, 11½ Uhr, Kommunion: 
Diviſionspfarrer Dr. Brandt. 


Die Verlobung unſerer zwei⸗ 
ten Tochter Emma mit dem 
Unteroffizier u. Fahnenſchm. 9 
im Feldartillerſe⸗Regiment 
Nr. 35, Herrn Carl Dahlke, 
beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. . [7158 
Graudenz, im April 1897. 
9 Julius Jonas u. Frau. 


Emma Jonas 
Carl Dahlke 
Verlobte. 


Unterricht. 


Abitnrienten-Examen 


ſchnell und ficher ER 
br. Schrader’s 2 
Mil.-Vorb.-Anstalt, Görlitz, 


Plassterer’s 


Tauz-Unterricht 


in Graudenz. 


Der Unterricht beginnt am 


Montag, d. 26. April 1897. 


Anmeldungen Sonntag, d. 25. 
und Montag, d. 26. April, Nach- 
mittags von 3 bis 5 Uhr, im 
Hotel zum schwarzen Adler. 

Balletmeister Plaesterer, 
4445 Posen u. Bromberg. 
Anotheke Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 

eneral⸗Depot d. homöopathiſch. 
Central⸗Apoth. Dr. Willmar 

Schwabe in Leipzig. [156 


7 0411 win großes 2 
Eisſpind 


faſt neu, verkaufen billig 


M. Heinicke & Co., 
Speicherſtr. 26. 


x 8 SEEN; Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
. 8 Anſtr. à Pf. 80 Pf. ".Dessonneck. 
te Tuchmuster 


Neues eueste Tuchmuster Neues 
Franko Franko Franko 

an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. 
674] Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, framke (per Briefpost) eine 
reichhaltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel ferner 
Proben von Jagdstofler, forstgrünen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chzisen- u. Livree- 
tuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles franko in's Haus -- jedes beliebige Maass, 
selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Originalpreisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. Ich versende z. B.: 


e Tachmuster 


Billigite Bezugsquelle für dete 
ianinos 


aus erſter Handl! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14g ld. x. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 


Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig 


wird — mit aller Ruhe zu 


Zum Besuche und zur Beschickung des 


am 3. bis 10. Mai d. Js. 


stattfindenden alten weltberümten 


Gnesener was Pferdemarktes 
Wojeiech 
ladet das unterzeichnete Comité ergebenst ein 

Die günstige Lage der Stadt im Eisenbahnnetze ermöglicht 
es, sie von allen Seiten in leichter und bequemer Weise zu er- 
reichen. Gute Zugverbindungen mit Königsberg, Warschau, 
Krakau, Breslau, Berlin, Stettin, Danzig sind vorhanden. In der 
namentlich im Frühjahre sehr freundlichen Stadt bieten gute 
Hotels und Restaurants Unterkunft. Fourage wird zu ange- 
messenen Preisen bereit gestellt werden. Der Auftrieb einer 
S Anzahl von Luxus- und Arbeits terden ist zu erwarten, 

al unter auch eine grosse Zahl russisch- polnischer Rasse. Es 
ist erwünscht, dass der Marktverkehr erst an dem kalender- 
mässig festgesetzten Tag beginnt. Hervorgehoben wird noch, 
dass der bevorstehende grosse Pferdemarkt mit der aus Anlass 
des 400jährigen Jubiläums des Martyriums des hl. Adalbert 
hie selbst veranstalteten Jubiläumsfeier zusammenfällt. 

Zu näherer Auskunft siud bereit die Herren Brauerei- 
besitzer Rose, Kaufmann L. Gimkiewiez, Kaufmann 
v. Wierzbicki, sowie das Marktbureau (Magistratsgebäude). 

Wir weisen schon jetzt darauf hin, das die späteren Märkte 
wie folgt angesetzt sind: 7141 

1897 am 10. u. 11. August, sowie am 9. u. 10. November. 
1898 am 9. u. 10. Februar, am 27. April bis 4. Mai. 
. M.) am 17. und 18. August, 

Wojciech .) am 9. und 10. November. 


Für das Comite zur Hebung des Pferdemarktes, 


Coeler, Kieckebusch, Schwindt, 
Kgl. Landrath. Rittmeister, Regierungs- Assessor. 
Gestüt-Direktor. 


zu Anzügen, Ueberziehern, Mänteln u. s. w. für 


Herren und Knaben 


in soliden Dauerqualitäten 


passend für jeden Stand 
sowie Hemdenbarchente, Hemdentuche, Inlet, 
Bettbezüge, Schürzenstoffe, Blaudruck, 
Handtuchzeuge, fertige Hemden u. s. w. 
versendet jedes Maass an Private das 


Süddeutsche Tuchhaus 


Ludwig & Cie, Ulm ap.21. 


Muster auf Verlangen sofort an 


jede Adresse franco. 


Frische Seefische und Hummern. 


Curt Grunewald 


für die feine Küche und Tafel SB 
Berlin, Mohrenstrasse 60 


täglich frischen Stangenspargel 


frische Champignons und Morcheln, 8 
allerfeinsten Beluga - Caviar. 


Wildpret und Geflügel, bratfertig und bardirt ohne Preiserhöh. 


Telegramm-Adresse: Hoflieferant Grunewald. 
Telephon-Anschluss: Amt 1. 739. 


Conserven nnd Compotfrüchte, 
Preislisten auf Wunsch gratis 


2 


Delicatessen-Grosshandlung 


empfiehlt und versendet 


Spezialität: 


ennthierrücken und Keulen. 


[7144 


8 * 


-SBUBUY pun ouofsand SUOSLIA 


und franko. 


EN 


3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarz. Tı chanzug, gute Qual., „ 11,20 
bis zu den bochfeinsten Qualitäten. 


) ünstige Kaufgelegenheit geboten ist, oder solche, welche un- 
abhängig davon sind, wosieihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am Tortheil 

geschäft, denn nicht allein, dass hier die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko 
ins Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Aunehmlichkeit geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Ge- 
schmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen reichhaltigen Musterauswahl — welche franko zugesandt 
Hause auswählen zu können. Es lohnt sich gewiss der Mühe, 
meine Muster-Collection zu bestellen. um sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe 
zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 


H. Ammerbacher, Tuchversandtgeschäft, Augsburg. 


3.00 mtr. Ruxkin zum Anzug, modern gemustert . für M. 570 5 

3.00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz „„ 7.50 7 por a a 
3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz, „ 11,80 Sich. Garant. kl. Ratenzhügn 
2.0 mtr. Stoff zum Ueberzieker, hell und dunkelfarbig . . . „ „ 229 Pianofortefabriku. Magazin 
2.50 mtr. Engl. Leder zur dauerh. Hose, hell und dünkelfarbig , „ 2.50 i Carl Ecke, 


h. u. billigsten aus meınemVersandt- 


durch eine Postkarte 


„ 2 RE 


Prämiirt Prämiirt 


Danzig und Berlin Graudenz 1896 - 


für ſelbſtgefertigte Uhr. mit filberner Medaille 
für ſelbſtgefertigte Goldſachen. 


Ahren⸗, Gold⸗ und Silberwaaren⸗ 
Handlung 


von 


Vol. Schmidt 


Graudenz, Herrenſtraße Nr. 19. 
empfiehlt das große Lage aller Artikel zu anerkannt billigen 


Preiſen und offerirt: 2 2 
Silberne und goldene Herken⸗ und Damen⸗hren, 
Schmuckſachen 


in Gold, Silber, Granaten, Korallen, Türkiſen, 
Amethyſt und Kaprubin. 


Hteter Eingang von Neuheiten. 


Daffende Hochzeits- und Pathengeſcheutze. 


Spezialität: Beſtecks in eleganten Etuis. 


Goldene Trauringe 


Stempel in 1½ Stunden an. 17123 
Bei Aufgabe von Referenzen Auswahlſendung. 


Altes Gold und Silber nehme zum höchſten Tageskours in Zahlung. 


re 


s den vorzüglichsten Milchentrahner 
= der Neuzeit hinsichtlich geringen 4 


Raumes zur Aufstellung, leichten 
Ganges, schärfster Entrahmung 


eh u. bequemer Reinigung empfehlen 
i fen [5140 


wır € 


Daneking-Inlralmer 


in verschiedenen Grössen, 


Prospektegratisu.franco. 
volk ommnet u. jeder 


3 Concurrenz überleg. | N Hale = 
Mühlheimer Heſchirrleder 


offerirt zu den billigſten Preiſen 


die Lederhandlung von [7159 
F. CZ wiklins ki. 


A 


Juonsez ann 


Auf's Höchste ver- 


lanlnos, von 330 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15M.monatl 


beſonders 


geſetzlich 
geſchützte 


billigen Preiſen. 


raucht vorzüglich trocken; 
Unſauderkett i v 
ſtändig vermieden Pfeifen- 
ſchmier-Geruch abſolut aus- 


Berlin, N 


5 Probenverſand 


von ſchwarzen u. farbigen 


Damenkleiderſtoffen 
A Mk. 0,45 b. Mk. 3,— doppbr., 
ſowie von elſäſſer 


Druck- u. Waſchſtoffen 


in geſchmackvoller Auswahl. 
Aufträge von Mk. 10,— 
ſranko unt. Nachnahme. 


Thiel & Döring, 


Osterode Ostpr. 


bisher Dages 
weſene. 


Nr. 14 ca. 100 em lang 
das Stück 5 Mark. 


Aus- 
führliche⸗ 
Dreisverzeichnitz 
mit Abbildungen auf 
8 Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
En Wiederverkäufer überall geſucht. 
man laſſe ſich durch werthloſe 
5 Nachahmungen nicht ufchen, 
das einzig und ‚aim eur 
Sabrifat trägt obige Schuß: 
marke und den vollen Zlamen: 


Nichard Berel. 


Talg 


empfiehlt fü 
billigſt 


M. Müller, 


Lieferant der Garniſon 
Graudenz. 


Treibriemen 


Ein wenig gebrauchter 


Geldſchrauk 


Treſor verpanzert, mit Document⸗ 
ſchiebekaſten und großem Bücher⸗ 
raum zu verkaufen. Meld. briefl. 
unt. Nr. 7161 a. d. Geſelligen erb 


Silberne The-, Eß⸗, Gemüſe⸗ u. Aufgebe⸗Löffel 


(8 
0 
(5 


fertige in jeder Schwere mit dem geſetzlichen Feingehalts⸗ 


Franko 4 wöch. Probesend. 
Fab. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Hohleldern, 


jungen Anfängern, 
welchen viel daran liegt, recht 
bald ein großes Geſchäft zu er⸗ 
zielen, empfehle meine nachträg⸗ 
lich angefertigten, ganz großen 
Spezial⸗Muſterkarten mit enorm 


17142 
uchersandh, Wilhelm Schmidt, 


| OD 


Talg! Eala! 


ür Wiederverkäufer 
17040 


in allen Längen u. Breiten, 
von reinem Kern engliſcher 
Leder, offerirt zu den billigſten 
Preiſen d. Lederhandlungvon 


F. Czwiklinski. 


2 BERLIN und PO SEN. 
ADPOSEN: Ritterst. 39 

Reflekt. woll. nicht verſ, um 
Einſdg. v. Preisl. zu erſuchen. 


Niederrad 
ſehr gut erhalten, Continental⸗ 
Pneumatik, iſt billig zu verkauf. 
7157 Pohlmannſt r. 28. 


9728] Feines langes 


Dachrohr 


iſt noch zu haben bei 


Ediger, Rehden Westpr. 


6858| Habe noch 20 Schock 


Dachrohr 
zum Verkauf. 
5 Meyer Moſes, Leſſen. 


2 neue Hobelbänke, 
1 Zienenhaus und 1 Flügel 


ba: preiswerth zu verkaufen 
E. Teſchendorf, Sommerau 
685°] bei Dt. Eylau. 


6684] 1000 Zentner 


Fabrikkartoffeln 


ſucht zu kaufen und bittet um 
A. Schwerdtner, 
Koſchlau. 


Offerten 


adiahrer-Verein Graudenz 


Sonntag, den 25. d. Mts., 
erſte Vereinsfahrt 
nach Mischke. Abfahrt 2½ Uhr 
Nachmittags vom Tivoli. In 
Miſchke gemüthliches Beiſammen⸗ 
ſein mit Tänzchen, wozu auch die 
paſſiven Mitglieder mit ihren 
Damen ganz ergebenſt eingeladen 

werden. 16667 
Eiſenbahnfahrt: Graudenz ab 

3 Uhr Nachmittags, von Müchte 

zurück 73/4 Uhr Abends. 

Der Vorſtand. 


 Vergnügungen. 
Schützenhaus. 
rag. den 25. April 


ross, Nreleh-Üoneert 


der Kapelle des Inft.⸗Regts. 
Nr. 141 


Ganze Kapelle 


unter Leitung ihres Dirigenten, 


Kluge 
Eintrittspreis 30 Pfg. 
70421 Anfang 8 Uhr. 


Stadttheater Graudenz. 


Sonntag, den 25. April: 


Lockere Zeisige 


Volksstück mit Gesang von 
Jacobson. 
Dore, Köchin . Helene 
Körner. 16897 
— Anfang 7½ Uhr. — 
Montag e 
Dienstag, den 27. April: 


b gmont 


Trauerspiel von Goethe. 
Musik von Beethoven. 
Egmont... Conrad Kauffmann. 
— Anfang 7 Uhr. — 


4 r 3 N 4 * 
Danziger Stadttheater. 
Sonntag Nachmittags 312 Uhr: 

Fremdenvorſtellung bei er⸗ 

mäßigten Preiſen. Jeder Er⸗ 

wachſene hat das Recht, ein 

Kind frei einzuführen. Der 

Viehhändler aus Ober⸗ 

öſterreich. Poſſe mit Geſang 

von Kaiſer. 
Abends 7½ Uhr: Der Salou⸗ 
tyroler. Luſtſpiel von G. von 


Moſer. 

Montag: Vorletztes Gaſtſpiel 
v. Nuſcha Butze. Der Probe⸗ 
dal“ Luſtſpiel von Blumen⸗ 

al. 


Stadttheater in Bromberg. 


Sonntag: Die Hochzeit des 
Figaro. Oper in 4 Akten von 
Mozart. 1 8 

Montag: Der Bajazzo. Oper 
in 2 Akten von Leoncavallo. 
Vorher: Cavalleria_ xu - 
sticana. 15918 


Heute 4 Blätter, 


2 
5 


* 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Zonentag der Gaſtwirthsvereine von Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Poſen. 
(Schluß.) 

Herr Domſcheit berichtete über die Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe des Verbandes. In einem einzigen Jahre ſind 
ols Grundſtock für die Kaſſe ſchon 20 000 Mk. durch freiwillige 
Beiträge zuſammengekommen, auch unſere Zone hat dazu bei- 
getragen. Im Jahre 1901 wird die Kaſſe ihre Thätigkeit be⸗ 
ginnen. — Herr Schulz wünſcht, daß ſpäter ſtatt der freiwilligen 
Beiträge feſt ee Beiträge eingeführt werden, damit Rechte und 
Pflichten beſtimmt abgegrenzt werden können. Bis dies aber 
möglich ſei, müßten die Vereine zur Verſtärkung des Fonds nach 
kräften weiter beitragen. — Herr Domſcheit erklärte, daß die 
Erhebung feſter Beiträge auf dem vorjährigen Verbandstage 
ibgelehnt worden ſei, weil viele Vereine nicht leiſtungsfähig 
und man habe auch mit den freiwilligen Beiträgen 
Erfolge erzielt. Vielleicht ſei der Zeitpunkt für die 
Eröffnung der Kaſſe, 1901, noch zu früh, man könne dieſen 
Zeitpunkt noch hinausſchieben, dann würde ein größeres 
Kapital vorhanden ſein und eine größere Gewähr für 
die Unterſtützungen geboten werden. Er ſtelle anheim, 
den Termin der Eröffnung hinauszuſchieben. — Hiergegen 
erklärte ſich Herr Schulz; man gebe nur gern, wenn man recht 
bald eine Gegenleiſtung ſehe, man ſolle daher die Eröffnung der 
Kaſſe nicht hinausſchieben, damit bald Unterſtützungen gezahlt 
werden können. Ein großer Hemmſchuh für die Kaſſe ſei die 
Theodor Müller⸗Stiftung für Gehilfen; da dieſe jetzt ein Kapital 
von 100000 Mk. habe, könne man nun auch etwas für die eigenen 
Angehörigen thun. — Herr Engl beantragte, auf dem nächſten 
Verbandstage nochmals die Einführung eines feſten Beitrages 
vorzuſchlagen. — Herr Punſchke will die Kaſſe erſt eröffnen, 
wenn ein Kapital von 100000 Mark vorhanden iſt. — Herr 
Schulz regte an, aus den Verbandsbeiträgen von 50 Pfg. pro 
Kopf etwa 10 Pfg., wie zu der Müller⸗Stiftung, auch für die 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zu zahlen. — Der Vorſitzende er⸗ 
widerte, dies ſei unmöglich, da die Verbandsausgaben ſchon ſo 
groß ſind, daß faſt mit einem Defizit gearbeitet werde. Sollte 
etwas erübrigt werden können, ſo werde er gern der Anregung 
Folge geben. — Da die Herren Schulz und Domſcheit aus⸗ 
führten, daß der feſte Beitrag auf dem Verbandstag ſicher 
wieder abgelehnt werden wird, da beſonders die großen 
Vereine dagegen ſind, zog Herr Engl ſeinen Antrag zurück. 

Der Verein Grau denz beantragt, auf eine Einſchränkung 
der Ertheilung von Schankkonzeſſionen an Material- 
waarenhändler hinzuwirken. — Der Vorſitzende führte aus, 
daß der Verband ſchon eine dahin gerichtete Petition an den 
Reichstag geſandt hat. In der Petition wird auf die Schäden 
hingewieſen, die der Verkauf von Schnaps in den Material⸗ 
waarengeſchäften herbeiführt. Die Händler geben den Schnaps 
gratis als Lockmittel, oft auch an Frauen und Kinder, die 
Räume ſeien meiſt nicht den geſetzlichen Beſtimmungen ent⸗ 
ſprechend, die Möglichkeit, beim Einkauf anderer Waaren auch 
Schnaps zu erhalten, fördert die Trunkſucht u. ſ. w. — Herr 
Rettſchlag⸗Graudenz theilte mit, daß der Graudenzer Verein 
ſich an die Polizeibehörde gewendet habe, und daß dieſe nach 
Möglichkeit auf Abſtellung von Mißſtänden hinarbeite; 
ſo habe ſie die pünktliche Schließung dieſer Schankſtätten 
um 10 Uhr Abends angeordnet. — Herr Schilleneit 
rügte es, daß in Inſterburg ſogar an eine Anzahl Wurſtmacher 
die ganz ungeeignete Lokalitäten haben, Schankkonzeſſionen ge⸗ 


geben worden ſind; dadurch würden die Gaſtwirthe empfindlich⸗ 


geſchädigt. — Herr Schulz rieth, jeder Lokalverein möge auf 
Grund der Petition immer wieder bei der Behörde auf Ab⸗ 
ſchaffung von Mißſtänden Hinarbeiten; ſehr gut wäre es, die 
Eingaben perſönlich zu überreſchen und mündlich zu erläutern; 
ſolche Erläuterung wirke manchmal Wunder. — Der Vorſitzende 
bat, ihm oder dem Verbande von Mißſtänden Mittheilung zu 
11 ein dann würden die Sachen im Verbandsorgan beſprochen 
werden. 

Hierauf wurde der Zonenvorſitzende Herr Domſcheit ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt; die Verſammlung dankte ihm für ſeine 
bisherige Thätigkeit durch Erheben von den Sitzen. — Als Ort 
für den nächſten Zonentag wurde Bromberg 
gewählt. 

Man ſprach darauf über die Betriebsſteuer. Herr 
Domſcheit machte darauf aufmerkſam, daß bei jedem Wechſel im 
Beſitz eines Lokals, und ſei dies auch mehrmals im Jahre, die 
Betriebsſteuer nen gezahlt werden muß, und empfahl, den Ver⸗ 
bandsvorſtand zu bitten, er möge auf Abſchaffung dieſer Geſetzes⸗ 
beſtimmung hinwirken. — Herr Gräfe theilte mit, daß eine 
poſenſche Stadt auf die Klage eines Gaſtwirthes verurtheilt 
worden iſt, die Betriebsſteuer an ihn zurückzuzahlen. Er will 
das Aktenmaterial beſchaffen und dem Verband zur Verfügung 
ſtellen. — Beſchloſſen wurde, den Verband zu bitten, wegen der 
zu chaff ung der mehrmaligen Zahlung der Betriebsſteuer Schritte 
zu thun. 

Herr Punſchke brachte die Verfügungen betr. die Reini⸗ 
gung der Bier leitungen in den Apparaten zur Sprache. 
Die Firma Rothe und Grunwald bombardire die 
Polizeibehörde mit Anträgen, die Einführung der Dampf⸗ 
reinigung anzuordnen. Es ſei ganz gleichgültig, wie ge⸗ 
reinigt werde, ob mit kauſtiſcher oder einfacher Soda ꝛc., wenn 


nur gut gereinigt werde. In Danzig habe die Polizei⸗ 
behörde, nachdem ſie bei ihm angefragt habe, dies auch 


eingeſehen und die Firma abgewieſen. — Herr Schulz führte 
aus, in Berlin ſei vor 15 Jahren die Dampfreinigung vor⸗ 
geſchrieben, aber ſpäter wieder abgeſchafft worden, weil durch 
den Dampfdruck die Niederſchläge aus dem Vier ſo feſt an die 
Röhrenwandungen angedrückt werden, daß ſie kaum noch zu ent⸗ 
fernen ſind. Falls ſtädtiſche Behörden mit der Dampfreinigung 
kommen ſollten, möge man fie hierauf hinweiſen. Der Reduer 
machte dann auf eine für den Regierungsbezirk Bromberg erlaſſene 
Polizeiverordnung aufmerkſam, nach welcher die Spülgefäße 
aus Metall ſein und innen mit weißer Oelfarbe geſtrichen werden 
ſollten. Dies ſei ganz ungeeignet, da die Oelfarbe bald 
unrein und ganz abgerieben würde. Auf eine von dem Brom⸗ 
berger Verein an den Oberpräſidenten gerichtete Vorſtellung iſt 
dann auch die Verordnung wieder aufgehoben worden. 

Ein anderer Herr erwähnte, daß ein Chemnitzer Fabrikant 
es bei den Regierungen durchgeſetzt hat, daß Verordnungen 
erlaſſen wurden, nach denen Selterwaſſer nur aus 
deſtillirtem Waſſer hergeſtellt werden darf; eine ſolche Ver⸗ 
ordnung iſt auch im Regierungsbezirk Marienwerder erlaſſen. 
Natürlich that er das nur im eigenen Intereſſe, um ſeine 
Deſtillirapparate loszuwerden. Die Regierungen ſollten ſich vor 
Erlaß ſolcher Verordnung lieber von Fachleuten berathen laſſen. 

Herr Do mſche it machte auf die die Gaſtwirthe ſchädigenden 
Beſtrebungen der Synoden aufmerkſam. Die Synoden wollen 
die Einſchränkung der Schankſtätten, um die Leute zum Beſuch 
der Kirchen zu zwingen; ſie wollen auch die Tanzluſtbarkeiten 
möglichſt einſchränken. In Königsberg müßten jetzt die Gaſt⸗ 
wirthſchaften Sonntags von 10 bis 12 Uhr geſchloſſen ſein, nur 
Fremde dürften in den Hotels etwas erhalten. Man müſſe bei dem 
Miniſter gegen dieſe Beſtrehungen etwas thun, und er werde dies im 
Verbande zur Sprache bringen. — Herr Schulz ſtimmte dem zuz durch 
ſolche Frömmlerbeſtrebungen fördere man nicht den Kirchenbeſuch, 
wohl aber den verderblichen Haustrunk. Ju England haben die 
Temperenzbeſtrebungen dahin geführt, daß man auf alle mögliche 


Weiſe, ſogar in den Apotheken, ſich geiſtige Getränke zu ver⸗ 
ſchaffen wiſſe. — Die Verſammlung erklärte ſich mit der Abſicht 
des Herrn Domſcheit einverſtanden. 

Herr Schulz berührte dann das neueſte Kammergerichts⸗ 
erkenntniß, nach welchem im Gegenſatz zu früheren Erkenntniſſen 
des Kammergerichts und des Oberverwaltungsgerichts die Polizei⸗ 
verordnung des Oberpräſidenten von Poſen für giltig er⸗ 
klärt worden ift, welche beſtimmt, daß Tanzluſtbarkeiten, 
auch ſolche von geſchloſſenen Vereinen, am Sonnabend um 
12 Uhr beendigt werden müſſen. Auch dies ſoll im Verbande 
zur Sprache gebracht werden. 

Herr Schilleneit machte auf das Agentenunweſen auf⸗ 
merkſam; die Agenten nehmen Oberkellnern bis 60 Mk, 
Kellnerinnen 20 Mk. für die Vermittelung einer Stelle ad. Die 
Herren Domſcheit und Schulz wieſen demgegenüber auf die 
von Vereinen eingerichteten Stellennachweiſe hin, die von den 
Mitgliedern wie von den Kellnern ꝛc. viel zu wenig benutzt 
werden. Man ſoll für eine größere Benutzung dieſer Nach⸗ 
weiſeſtellen ſorgen. 

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. Es folgte ein Feſt⸗ 
mahl; Herr Domſcheit brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, 
Herr Punſchke toaſtete auf den gaſtgebenden Graudenzer 
Verein, Herr Kyſer auf die Damen, Herr Polizeiinſpektor 
Wichmann auf das gute Einvernehmen zwiſchen den Gaſt⸗ 
wirthen und den Behörden. Außerdem wurden mehrere Trink⸗ 
ſprüche ausgebracht. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. April. 


— I[Perſonalien beim Gericht.] Die Amtsrichter Düring 
und Moßner in Stuhm ſind zu Vorſitzenden bezw. ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden der Schiedsgerichte der Arbeiterverſicherung 
daſelbſt ernannt. Die Gerichtsvollzieheranwärter Skrotzki in 
Königsberg und Piepiorra in Marienburg ſind als Gerichts⸗ 
vollzieher kraft Auftrages bei den Amtsgerichten in Karthaus 
bezw. Strasburg beſtellt worden. 

— I[Perſonalien bei der Steuer.]. Es ſind verſetzt: die 
Grenzaufſeher Pappelbaum aus Berlin als Bureau-Hülfsarbeiter 
nach Danzig, Freit aus Cieszyn als Steuer-Aufſeher nach 
Melno, Müller aus Gollub nach Thorn und Hoepfner aus 
Elgiszewo nach Gollub. Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗ 
Aufſeher iſt der Vizefeldwebel Neumann aus Strasburg Wpr. 
nach Cieszyn einberufen worden. 

— [Rerfonalien von der Schule.] Der zum wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hilfslehrer am Realprogymnaſium in Pillau erwählte 
Kandidat Dr. Graz aus Königsberg hat eine Stelle in Inſterburg 
angenommen; es iſt nunmehr der Schulamtskandidat Emil Rode 
aus Neidenburg als Hilfslehrer an die Pillauer Anſtalt gewählt. 

— [Beurlaubung . Der Ober⸗Regierungsrath Krahmer, 
Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig, hat einen mehrwöchigen 
Erholungsurlaub nach der Schweiz angetreten. 

— [&rnenunng.] Der Lehrer Piſchke in Laskowitz iſt zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Orkuſch im Kreiſe 
Roſenberg ernannt. — Der Gutsbeſitzer Lepſchinski zu Alt⸗ 
Grabau iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Alt» Grabau, 
Kreis Berent, ernannt. 

— I[Beſtätignugl. Die Wahl des Kaufmanns Moritz 
Braſch zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Zempelburg iſt 
beſtätigt worden. 

— IPPatentaumeldung.] Herr Wilhelm Vollmann 
in Stargard i. P. hat auf einen Zügelhalter ein Reichspatent 
angemeldet. 


Culm, 23. April. Am Donnerstag fand hier die Kreis⸗ 
verſammlung des Bezirls Marienwerder des Deutſchen 
Apotheker⸗Vereins unter Vorſitz des Herrn Apotheker 
Dr. Cohn⸗Culm ſtatt. Erſchienen waren 16 Mitglieder. 
Nach Berathung der Tagesordnung fand ein Mahl 
Darauf wurde die Höcherl⸗Brauerei beſichtigt. 

Strasburg, 23. April. Vor kurzem hielt die hieſige Bauk 
ihre Generalverſammlung ab. Nach dem Rechenſchaftsbericht 
betrugen Aktiva und Paſſiva des Vereins 463 333,59 Mk. Das 
Guthaben der Mitglieder beträgt 99 276,16 Mark, die Depoſiten 
288 934,38 Mk., der Reſerve-Fonds 36 666,89 Mk, die Spezial- 
reſerve 6076,96 Mark. Der Reingewinn vom verfloſſenen Jahre 
beträgt 6109,64 Mk., fo daß 4 Prozent Dividende gezahlt werden 
können. Am Schluſſe des Jahres 1896 waren 332 Mitglieder 
vorhanden. 

Marienwerder, 23. April. Ein falſches Zweimarkſtück 
iſt geſtern auf der hieſigen Reichsbankunebenſtelle angehalten 
worden. Es trägt das Bildniß Kaiſer Wilhelms I., die Jahres⸗ 
zahl 1877 und das Münzzeichen 4. Die Prägung des Adlers 
und der Schrift iſt gut, diejenige des kaiſerlichen Bildniſſes iſt 
dagegen verſchwommen. 

In der geſtrigen Schöffengerichtsſitzung wurde 
der Beſitzer und Schmiedemeiſter Cheyſa aus Schulwieſe wegen 
Diebſtahls zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt. Vor einigen 
Wochen ſchlachtete der Beſitzer G. zu Schulſpieſe eine Kuh und 
wollte das Fleiſch veräußern. Ch. fuhr mit einigen Beſitzern 
aus der Nachbarſchaft zu G., um auch Fleiſch zu kaufen, wurde 
aber mit G. über den Preis nicht einig. Auf der Rückfahrt wurde 
noch im Gaſthauſe zu Kl. Schardau angehalten und gezecht. Hier 
wurde dem Ch. ein ſchönes Stück Fleiſch unter dem zugeknöpften 
Rock hervorgezogen. Die Strafe fiel ſo hoch aus, weil Ch. nicht 
aus Noth, ſondern aus Habgier gehandelt hat. 

—Neuſtadt, 23. April. Die Innung der Baugewerks⸗ 
meiſter der Kreiſe Neuſtadt, Putzig und Karthaus verhandelte 
in der hier geſtern abgehaltenen Sitzung über den Antrag auf 
Auflöſung der Junung und Anſchluß an die Innung in Danzig. 
Die Angelegenheit wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. 

Elbing, 23. April. In der geſtrigen Sitzung des Elbinger 
Landwirthſchaftlichen Lokalvereins gedachte der Vor⸗ 
figende, Herr Grube, in warmen Worten des verſtorbenen 
Mitgliedes des Vereins, Herrn Kreisthierarztes Oldendorff. 
Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren Grube ⸗Koggen⸗ 
höfen, Vogt⸗Neueichfelde, Anderſch⸗ Elbing, Direktor Reinke⸗ 
Elbing wieder⸗ und als Kaſſirer Herr Wunderlich ⸗ Elbing neu⸗ 
gewählt. Dem Schmiedemeiſter Wentzki, der hier eine Lehr⸗ 
ſchmiede errichtet hat, wurde eine Beihilfe von 100 Mk. be⸗ 
willigt. Herr Vogt ⸗Neueichfelde hielt einen Vortrag über 
den Bau der Haffuferbahn. Die Verſammlung ſprach ſich für 
den Ausbau von Klein bahnen aus; der Ausbau von 
Chauſſeen und Pflaſterſtraßen ſei erſt in zweiter Linie nöthig. 
— Im landwirthſchaftlichen Verein Ellerwald wurde 
Herr Rogalski zum erſten Vorſitzenden wieder⸗ und Herr 
Hofbeſitzer Karſten⸗Einlage zum zweiten Vorſitzenden neu ge⸗ 
wählt. Kaſſirer iſt Beſitzer Guſtav Hermann ⸗ Ellerwald, 
Beiſitzer ſind Hofbeſitzer Berg⸗Ellerwald und Strommeiſter Beil⸗ 
Zeier. 

Marienburg, 23. April. Von der Anklage der Uebertretung 
der 88 1 und 15 der vom Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen erlaſſenen Kör ungs ordnung vom 6. Juli 1896 
wurden die Hofbeſitzer Heinr. Dyck, Bernhard Regier, Kornelius 
Loewen in Altmünſterberg und Bernhard Wiebe in Heubuden 
vom Schöffengericht aus dem Grunde freige ſprochen, 
weil jene Verordnung im Widerſpruch mit dem Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Geſetz ſtehe. 


ſtatt. 
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No. 96. 


125. April 1897. 


Verſchiedenes. 


— Die beiden Keſſelpauken, welche die Zarin dem 
2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment geſchenkt hat, ſind jetzt in Berlin 
öffentlich ausgeſtellt worden. Die koſtbaren Inſtrumente ſind 
als ein Produkt berliniſchen Kunſtfleißes aus Silber getrieben 
worden. Auch die prächtige Stickerei mit dem Namenszug der 
Kaiſerin iſt berliniſches Erzeugniß. Die Pauken tragen die ein⸗ 
gravirte Widmung der Zarin an das Regiment mit dem Datum: 
„Breslau, 6. September 1896“. Der Werth iſt 10000 Mark. 


— [Raid] „Warum laufen Sie denn immer jo an's Fenſter, 
Thereſe?“ — „Ach, gnädiges Fräulein, das Militär muß gleich 
vorbei kommen!“ — „Aber was iſt denn da dabei ?!“ — „Mein 
Schatz, guädiges Fräulein!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 
B. J. Der Gehalt und die Dienſtbezüge der im Privat⸗ 
dieuſte dauernd angeſtellten Perſonen ſind nur ſoweit der 
Pfändung unterworfen, als der Geſammtbetrag die Summe von 
fünfzehnhundert Mark für das Jahr überſteigt. (8 749 C.⸗P.⸗O.) 
B. 100. Vom Ankaufe eines Grundſtücks, deſſen Hypotheken⸗ 
verhältniſſe, wie hier, aufs Aeußerſte verworren ſind, muß mit 
aller Entſchiedenheit abgerathen werden. Bei derartigen Geſchäften 
kaun der leichtfertige Käufer Daus und Hof, Habe und Gut ver⸗ 
lieren, bevor die Sache in Ordnung kommt. 
unerfahrener. 1) Eine Kuh mittlerer Größe, etwa 8 Ztr. 
chwer, braucht neben 5 Pfd. Heu 15 Pfd. Stroh zur Sättigung 
(macht monatlich 450 Pfd.), an Salz wöchentlich ½ Pfd. (wird ge⸗ 
wöhnlich an drei Tagen der Woche gereicht). Ein Liter Milch 
wiegt rund 2 Pfd. (durchſchnittlich 1,03 Kgr.). Getreideſchrot iſt 
gewöhnlich zu theuer, dagegen Weizenkleie ein gutes Milchfutter. 
Sehr nützlich wäre es, etwas Rüben oder Kartoffeln, 10 bis 12 
Pfd., dazu zu füttern. 
A. B. C. Penſion, welche den Jahresbetrag von 1500 Mk. 
nicht überſteigt, unterliegt der Pfändung nur dann, wenn es ſich 
um Alimente der Frau und Kinder handelt. Dagegen können die 
eleganten Paradebettſtellen gepfändet werden. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 

. Sonnabend, den 24. April 1897. 
An unſerem Markte haben in dieſer Woche die Zufuhren per 
Bahn wieder weiter ſtark abgenommen. Es ſind im Ganzen nur 
160 Waggons gegen 304 in der Vorwoche und zwar 12 vom 
Inlande und 148 von Polen und Rußland herangekommen. — 
Weizen. In Folge der Kriegserklärung der Türken gegen die 
Griechen begann dieſe Woche mit einer ſehr heftigen Hauſſe, welche 
auch durch die namentlich von New⸗Pork eingelaufenen erhöhten 
Notirungen kräftige Unterſtützung erbielt. Am Dienstag, dem 
erſten Tage dieſer Berichtswoche, ſtiegen Preiſe für Weizen Mk. 6 
bis Mk. 8. Als die übrigen Märkte nicht in dem gleichen Maße 
den amerikaniſchen Notirungen folgten, trat hier eine weſentliche 
Abſchwächung ein. Durch die in den letzten Tagen eingetretene 
beſſere Nachfrage von England konnten ſich unſere Preiſe wieder 
erholen, jo daß dieſelben ca. Mk. 8 höher ſchließen gegen die Vor⸗ 
woche. Es find ca. 1200 Tonnen umgeſetzt. — Roggen war 
äußerſt ſchwach angeboten. Auch dieſer Artikel wurde von der all⸗ 
gemeinen Feſtigkeit beeinflußt, wenn auch nicht in dem Maße wie 
Weizen. Nur die Mühlen traten als Käufer auf. Preiſe find 
Mk. 4 bis Mk. 5 höher gegen vorige Woche. Es ſind nur circa 
200 Tonnen gehandelt. — Gerſte. Nur vereinzelte Parthien 
kamen vom Inlande heran, die nur ſchwerfällig bei Brauern Unter⸗ 
kommen fanden. Ruſſiſche Gerſten ſehr ſchwach angeboten, wurden 
etwas theurer bezahlt. Gehandelt iſt inländiſche 644 Gr. Mk. 
117, 662 Gr. Mk. 120, beſſere 658 Gr. Mk. 170, Chevalier 668 
Gr. Mk. 139, ruſſiſche zum Tranſit große 668 Gr. Mk. 83 per 
Tonne. — Hafer ſehr wenig angeboten, mußte für heſſere Quali⸗ 
täten theurer bezahlt werden. Inändiſcher erzielte Mr. 118, Mk. 
120, Mk. 124, Mk. 125 pro Tonne — Erbſen polniſche zum 
Trauſit Koch⸗ Mk. 101, Mk. 102, ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ 
Mk. 80, Mk. 81, geringe Viktoria Mk. 90 per Tonne bezahlt. 
— Wicken polniſche zum Tranſit Buller beſetzt Mk. 120 per 
Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſche zum Tranſit Sommer⸗ 
Mk. 180, Mk. 120, ſchimmlig Mk. 140 per Tonne bezahlt. 
— Kleeſaaten. Der Verkehr iſt fait Null. Es ift jedoch noch 
ziemlich viel unverkaufte Waare in erſter Hand, welche wegen zu 
hoher Limitirung keinen Käufer gefunden haben. Gehandelt iſt 
nur roth Mk. 25, Mk. 27, Mk. 28 p. 50 Kgr. — Weizentleie 
höher. Bezahlt iſt grobe Mk. 3,55, Mk. 3,62½, Mk. 3,65, Mk. 3,70, 
Mk. 3,75, Mk. 3,77½, mittel Mt. 3,40, feine Mk. 3,10, Mk. 3,15, 
Mk. 3,20, Mk. 3,25, Mk. 3,2742, Mk. 3,30, mit Klutern Mk. 3,00 
pro 50 Sigr. — Roggenkleie gleichfalls höher, Mk. 3,32½, ME. 
3,35, Mk. 3,40, Mk. 3,45, Mk. 3,50, Mk. 3,55, Mk. 3,57V2, Mk. 3,65, 
Mk. 3,67½, Mk. 3,70, ſtark mit Klutern beſetzt Mk. 2,75 pro 50 
Kar. bezahlt. — Spiritus. Bei dem ſchwachen Angebot ver⸗ 
folgten Preiſe langſam ſteigende 9 Dieſelben ſchließen 
Mk. 1,10 bis Mk. 1,20 höher. Die letzten Notirungen waren kon⸗ 
tingentirter loco Mk. 59,20, nicht kontingentirter loco Mk. 39,40 
pro 10 000 Liter %. 
Königsberg, 23. April. Getreide⸗ und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 

Zufuhr: 16 inländiſche, 20 ausländiſche Waggous. 
Weizen (pro 85 Pfund) höher, rother 781 Gr. (132) 160 
(6,80) Mk., 759 Gr. (128) Sommer⸗, bezogen 158 (6,70) Mk. — 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) höher, 
744 Gr. (125) bis 771 Gr. (129—130) ab Boden und ab Bahn 
111 (4,44) Mk., 750 Gr. (126) bis 746 Gr. (127) 111 (4,40) Mk. 
— Hafer (pro 50 Pfd.) unverändert, 127 (3,15) Mk., 131 (3,25) 
Mk., bochfein 136 (3,40) Mk. 


Bromberg, 23. April. Autl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154 —160 Mk. — Roggen le nach 
Qualität 106—111 Mk. — Gerſte nach Qualität 108—112, 
Braugerſte nom. 115— 130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mt, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,50 Mark. 


Poſen, 23. April. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen mum. —— — Roggen Mk. 11,00—11,50. — 

Gerſte Mk. 11,00 —12,00. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,80. 


pp Neutomiſchel, 22 April. (Hopfenbericht.) Feiner Vopfen 
war auch in den letzten Wochen gefragt und hat ziemlich be⸗ 
friedigende Preiſe erzielt. Auch von beſſerer Mittelwaare iſt 
verſchiedenes abgeſetzt worden. Beſte Waare erzielte zuletzt bis 
90 Mark, mittelgute im Durchſchnitt 65 Mark. 


Berlin, 23. April. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.)) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und ſeinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 101, IIa 98, IIIa 
—, abfallende 92 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 83 
2 = eee 83—86, Netzbrücher 83—86, Polniſche 83 bis 
; Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 23. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 100—170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,1 Mk. nom., Mai 56—56,1—56 Mk. 
bez., Okt. 53,3—53,5 Mk. bez. 
Petroleum loco 19,80 Mk. bez. 
Stettin, 23. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach F im freien Verkehr: 
Weizen loco 158—160 Mk. — N loco 113 
Mark. — Hafer loco 125—130 Mk. — Rüböl v. April 
56,50 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,20 Mk. 


Magdeburg, 23. April. Zuckerbericht. 5 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880% 

Rendement 9,50—9,60, Nachprodukte excl. 75% Rendement 

6,707.60. Ruhig. ſtetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,00. Stetig. 


F 
Kt 
1 
F 


Fe 


uije Krieſemint 
unter dem 8. Dezember 1896 erlaſſene, in Nr. 293 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen I D. 488/96. 
Graudeng, den 13. April 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
7030] Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Zellgoſch Band II, Blatt 48, auf den Namen des Land⸗ 
we Er olf Thiel eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard be» 
gene Gu 
am 18. Juni 1897, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31, verſteigert werden. ö 3 8 
Das Gut iſt mit 1543,92 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 212,26,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 345 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Gteuerrolle, be 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Gut betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 
27, eingeſehen werden. 4 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
18. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31 verkündet werden. 


Pr. Stargard, den 13. April 1897. 
Königliches Amtsgericht III. 


Bekanntmachung. 
68431 In Folge Erkraukung des Kämmereikaſſenrendauten wird 
ge Vertretung des Kontroleurs eine geeignete, möglichſt mit 
ommungl⸗ und Sparkaſſen⸗Sachen vertraute Perſönlichkeit ſofort 
für unbeſtimmte Zeit geſucht. 
„Bewerber wollen ſich umgehend unter Einreichung von Zeug⸗ 
niſſen und Angabe der Gehaltsanſprüche melden. 


Dt. Krone, den 21. April 1897. 
Der Magiſtrat. 


x 7 
Verdingung. 

6640] Der Bau der im Kreiſe Stuhm gelegenen Kreis⸗Chauſſeen 
Altmark⸗Chriſtburg, 12 960 m lang, und Rudnerweide⸗Weißenberg, 
3874 m lang, ſoll öffentlich verdungen werden. Angebote ſind mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, geſondert und geſchloſſen bis 


Mittwoch, d. 5. Mai d. 33, Vorm. 11 Uhr 


an den Unterzeichneten einzureichen, zu welchem Zeitpunkte die 
Angebote in Gegenwart etwa erſchienener Unternehmer in dem 
Sitzungsſaale des Kreishauſes eröffnet werden. 

Die allgemeinen Verdings⸗ und Vertragsbedingungen, ſowie 
Auszüge aus den Koſtenauſchlägen find gegen portofreie Ein- 
ſendung von 3 Mark bei dem Unterzeichneten zu erhalten. 


Stuhm, den 20. April 1897. 
Der Kreisbaumeiſter. Lucas. 
Zwangsverſteigerung. 
2743] Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 


buche von Gruenhagen, Band IV, Blatt Nr. 102, auf den 
Namen des Landwirths Friedrich Neuber, der mit Juſtine 


Oberförſterei 


ä 


Ratzeburg. 


olz⸗Verkauf. 


7077) Montag, den 3. Mai 
findet im Konopatzhki'ſchen 
ein Holzverkaufstermin ſtatt. 


Zum Ausgebot gelangt: Totalitätsbauholz V. 
Brennholz aus dem ganzen Revier nach Vorrat 


er., von Vormittags 10 Uhr ab, 
Gafthauſe zu Opuckel⸗Rühble 


und Bedarf. 


Ratzeburg, den 23. April 1897. 
Der Oberförſter. 


Holz verkauf. 
7. Mai d. IJs., Vormittags 10 Uhr 


im Hermann'ſchen Gaſthofe zu Warlubien für die Ober⸗ 
förſterei Hagen ſtattfindenden Holzverkaufstermin ſollen zum Ver⸗ 


Auf dem am 


1 DEE werden aus: 
5 


chutzbezirk Bankau. Kiefern: ca. 120 Stück fehlerhaftes 


Langholz der 4. 
Spaltknüppel, 50 rm Reiſer 
2. Schutzbezirk Hammer. 


und 5. Taxklaſſe, 100 rm Kloben, 50 rm 


1. Klaſſe. 


Kiefern: ca. 100 rm Kloben, 20 rm 


Spaltknüppel, 180 rm Stockholz 2. Klaſſe. 


3. Schutzbezirk Bernſtein. 


Kiefern: ca. 150 rm Kloben, 170 


rm Stockholz 2. Klaſſe, 200 rm Reiſer 1. Klaſſe, 200 rm 


Reiſer 2. Klaſſe. 


Hagen, den 23. April 1897. 


Der Forſtmeiſter. 


Holzverkaufs⸗ 

„Bekanntmachung. 
Kgl. Oberförſterei Stronnan. 
7155] Am 30. April 1897, von 
Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in 
Stronnau bei Klahrheim Eichen- 
Nutzenden 127 Std. II./ V. 5 
-Stangen 20 Ste. 1./ II. Kl., Birken⸗ 
Nutzenden 79 Stck. V. Kl., Kief.⸗ 
Bauholz 290 Stck. II/ V. Kl., 
Bohlſtämme 111 Stck.,⸗Stangen 
205 Stck. I/ III. Kl., Stangen 
VII. Kl. 7,5 Hundert, 140 rm 
Eichen⸗Kloben. 20 rm Kuüppel, 
3000 rm Kiefern⸗Kloben, 500 rm 
Kuüppel⸗, 2000 rm Reiſig III. Kl. 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 


Cronthal, 
den 20. April 1897. 


— 


Thode. 
400 Zentner 


Viltoria⸗Erbſen 


gut kochend 
offerire preiswerth. 16765 


Bernhard Behrendt, Danzig. 
Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
AR N meiner wunderb. 


Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn.2DoseM.1. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham 
burg-Eilbeck. 


wirkend.Amerik.- Buchdruckerei, Stuhm. 


Internationale: Hunds-Ansslellung 


verbunden mit 


Ceckel⸗ und Foxlerrier⸗Schliefen 


am 22., 23. und 24. Mai 1897 


glaſſe und im Leue'ſchen Etabliſſementzu Bromberg, Bahnhofsſtt., 


veranſtaltet vom 


Verein der Hundefreunde zu Bromberg. 


Programme und Anmeldeformulare zu beziehen von Dr. Wilde, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 6507 
MNennungsſchluß 5. Mai 1897. 


„ ß / ( / ae ga 
Die AL Ausſtelung und Zuchtfier⸗Aultion 
der oſtpreuß. Holländer⸗Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am 10. und 11. Juni 1897, die 
AI. Zuchtſtier⸗ Auktion 
Freitag, den 11. Juni 1897, Vormittags von 9 Uhr ab in 
Königsberg i. Pr. 
auf dem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer Thore ſtatt. 

Die Beſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf 1 


Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nach 
Maßgabe der Auktionsbedingungen Gewähr. 


Zur Auktion kommen 319 Bullen. 


Ausſtellungsverzeichniſſe können nach deren Fertig⸗ 
ſtellung vom Oekonomierath Kreiss in Königsberg 16985 


koſtenfrei bezogen werden. 
Wer liefert 


dun | e dg 


= eichnittenen Längen bis 16/16 
u fertigen Klammern f. Schreib- 9 i 
defte 2. Wutbeltas tark,franko Bahnſtation Soldau? 


N Prei 4 
erden Mafcing Jede Dil, su See Bros, Gakken. 
Juchdruderei Stuhm [7163 | 6861] Noch gut erhaltener 


Ein Hotel-Omnibus | Selbſtfahrer 


ut erhalten, 6ſitzig, Veränder. mit abnehmbarem Kutſcherſitz. 
Off. u. 


al. Nr 5970 0. b. ejeit.exber. zn geen neiucpt. Gert. Oft 


estöhle: 


Geldve 


Der Oberförſter. 


Kr 


geb. Biſchoff in Gütergemeinſchaft verheirathet ift, eingetragene i i 


Grundſtück Gruenbagen Nr. 105 3 

am 29, Mai 1897, Vormittags 10 Uhr 
e unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück mit Windmühle iſt mit 13,77 Thlr. Rein 
ertrag und einer Fläche von 2,12,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 
234 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 2 eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
5 1897, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 

erden. 


Pr. Holland, den 19. März 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 


Zwangsverſteigerung. 
7009] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Mispelſee, Band L, Blatt Nr. 15 und von Koenigsguth 
Band I, Blatt Nr. 16 auf den Namen des Gutsbeſizers Ludwig. 
Bielefeldteingetragene, b. Hohenſtein Opr.belegene Gut Julien hof 


x 2 1 > 
am 14. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 

Das Gut iſt mit 299,53 Thaler Reinertrag und einer Fläche 
bon 139,288 Hektar zur Grundſteuer, mit 354 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
das Grundbuchblatt, etwaige Abſchätzungen und andere das Gut 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird an dem⸗ 
ſelben Tage und Orte, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 2, verkündet werden. 


Hohenſtein Oſtpr., den 15. April 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 


Offerten auf Beſchäftigung 
dieſer Gefangenen für den Zeit⸗ 
raum vom 1. September 1897 
bis 1. September 1903 ſind 
ſchriftlich, verſiegelt und mit der 
äußeren Aufſchrif 


Eröffnung der Offerten im Bei⸗ angeht, auf dem Bahnhofe 
Kin der > re er⸗hierſelbſt: 

jenenen Bieter erfolgt. f 

Zur Sicherſtellung des eventl. 200 Ztr. Weizen⸗ 


Kleie 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Strasburg, 23 Avril1897. 
Hehse, Gerichts vollzieher. 


Bekanntmachung. 


2 Am Mittwoch, den 28. 
April er., von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, werde ich auf dem 
Hofe des Kaufmanns Herrn 


abzuſchließenden Vertrages iſt 


Mark 
zu ſtellen. 

Die Bedingungen, unter welchen 
die Beſchäftigung der Gefangenen 
tattfindet, ſind im Büreau des 

rbeits ⸗Juſpektors einzuſehen 
und in Abſchrift gegen Erlegung 
von 50 Pfennigen od. Einſendung 
dieſes Betrages in Briefmarken 
eden Zuſchlagsfriſt 6 

n. 


6. Apri [Strehlke hierſelbſt, zwangs⸗ 
Graudenz an 1 weiſe, ae meiſtbietend ge, 
aarzahlung 


3 N gen B 
der Königlichen Strafanſtalt. 180 P. fert. Hoſenträger, 


6947] Zur Hilfelelſtung bei 5 i 
den laufenden Geſchäften der ag ee Ren 
hieſigen Kreis⸗Bauinſpektion, j| 640 Gr. S 


wie zur Aufſtellung von Ab⸗ 
löſungsberechnungen nach ge⸗ 
gebener Anweiſung wird ſofort 
ein im Zeichnen und Rechnen 
gewandter Techniker ap 
Tagegelder bis 7 Mk., Reiſe⸗ 
koſten werden 5 vergütet. 
serien en, mit kurzgefaßtem 
Lebenslauf und Zeugnißabſchrif⸗ 


eide, 
17½ Kil. Stickwolle, 2 Kit. 
Abfallwolle, 
2½ Kil. Perlen, 100 Gr. 
wirn, 118 P. Stid- 
rahmen, 106 Spann⸗ 


ten, find dem Unterzeichneten 
einzusenden. Ges e andere 
Allen ein, Winti 1897. verſteigern. 
Kreis-Baninipehtor. Schwetz, den 23. April 1897. 


Ehrhardt. O. Klahr, Gerichtsvoll zieher. 


ist dle Krone aller 
Kafferverbesseruntzs mittel 


Bilanz 
des Vorſchuß⸗Vereins Lessen, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Aetiva. Passiva. 
6570/70] Kaſſenbeſtand 
25525047] Geſchäftsaußenſtände in Wechſeln 
25500] Mobiliarvermögen ꝛc., Stempelvorrath 
Guthaben der Genoſſen. 9773445 
Kußk Refervefon d 22800 22 
Spezial⸗Reſervefonnss. Se: 5443151 
Vorausgehobene Zinſen pro 1896. 1650,00 
Vereinsſchulden 12402021 
Durchlaufende Poſten 407/57 
Roh⸗ (Brutto) Gewinn 1002021 


26207617 262076 17 

Die Zahl der Genoſſen betrug am 1. Jan. 1896 . 708 Perſonen. 
Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen . 45 8 

. f Summa 753 Perſonen. 
Ausgeſchieden ſind mit Jahresſchluß: 
Nee Fer 

b Verſtorben 10 

e) Durch Ausſchlun ß 19 ab 48 2 

Summa 48 


Perſonen, ſodaß der Verein am 31. Dezbr. 1896. 705 


Genoſſen zählte. 17031 
Leſſeu, den 31. Dezember 1896. 
Der Vorſtand. 
Dr. Boluminski. Jacoby. Chroscielewski. 
Saufen Schachtel 


unfehlbares Mittel 
gegen 


152 Motten, Schwaben. Wanzen, Fliegen etc 
Niederlagen find mit Plaka eſehen. 
J. C. F. Neumann & Sohn, Kgl. Hofl., Berlin W. 


die Berliner Hagel⸗Asſecuranz⸗Geſellſchaftvon32 


verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feiten Prämien, 
alſo ohne die Verſicherten zu irgend welchen Nach⸗ 
zahlungen zu verpflichten, falls die Prämien⸗Einnahme 
zur Deckung der Schäden und Koſten des betreffenden Jahres 
nicht ausreichen ſollte; denn in ſolchem Falle deckt die Ge⸗ 
ſellſchaft den Verluſt aus ihrem Grundkapital. — 


Die Prämien ſind billig, und ermäßigen ſich gegen 
Verpflichtung zu fortlaufender Verſicherungsnahme noch durch 
Gewährung von Rabatt. 7138 


Eutſchädigungen werden binnen kürzeſter, längſtens 
Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll ausgezahlt. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich der 
General⸗Agent A. P. Muscate, man 
ſowie die zahlreichen in den Provinzorten angeſtellten Agenten. 


Geſtohlen. 
7039] Dieſer Tage iſt mir im 
Schlachthauſe eine 


Blutkanne 


(Patentverſchluß) entwendet wor⸗ 


67821 


Ieiralinposne, 


Rentier, Wittw., ev., 36 I., gut. 
Erſch., tolid., ruhig. Charaft., ca. 
60 000 Mk. Verm. 2 Mädch. 1 
u. 6 J., 1 Knabe 7 J., ſucht eine 
Gattin (auch Wittwe ohn. Anh.) 
ſanft. Charakt., gut. Erſcheinun 
Verm. mind. 12— 15000 Mk. Ved. 
Damen mit wirthſch. u. bürger⸗ 
lichen Sinn, die eine glückliche 
Ehe eingehen wollen, belieben 
Adreſſe m. Photographie u. 1881 
poſtl. Dt. Eylau einzuſenden. 
Ein jung. Mann, Inhaber ein. 
gutgehenden Buchdruckerei, ſucht 


kine Lebensgefährtin 


im Alter von 20—25 Jahr., mit 
ein. Vermögen v. 15—25000 Mk. 
Photographie erwünſcht. Nur 
ernſtgem. Off. bitte unt. Nr. 7015 
a. d. Geſelligen einzuſenden. 


Ein Bäckermeiſter 


evgl., 32 Jahre alt, ſucht eine 
Lebensgefährtin. Gebildete und 
wirthſchaftliche Damen mit 5» 
bis 6000 Mark Vermögen, die auf 
dieſes Geſuch eingehen, wollen 
nähere Angaben nebſt Photo⸗ 
graphie uuter Nr. 7043 brieflich 
an den Geſelligen einſenden. 
Wittw. 35 J. a., gr. fl. Erſch. ſolid, 
ruhig. Charakt m. 2 Kind. v. 7 u.9 J. 
Beſitz e flottgeh. Gaſtwirthſch. i. W. 
v. 27000 M. ſuchte. Lebens 1 
amil. 


Intell. geb. Kaufm., 
30 J. alt, mof., ſucht Heirath m. 
verm. Dame, eventl. Einheir. in 
gutge „Geſchäft. Gefl. Off, unt. 

r. 7084 an den Gejell. erbeten. 


kauft zu höchſten Preiſen ae 
S. Fabian, Bromberg, Mittelſt. 22. 


7118] Ein gut erhaltener 


Nollwagen 


zu 60—80 Zentner Tragkraft 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
m. Preis u. genauer Beſchreibun 

poſtl. E. L. Pr. Stargard erb. 


12—55 000 Nark 
zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


15000 Mark 
werden zur 1. Stelle auf ein neu⸗ 
erbautes ſtädt. Grundſtück, in der 
Hauptſtraße belegen, von ſofort 
eventl. ſpäter zu leihen gejucht. 
Off. werd. a. die Exp. d. „Culmſee'r 
Anzeiger“ in Culmſee erbet. 

jeder Höhe, zu jedem 
& Zweck ſofort zu De 
Adr.:D.B. A. Berlin 43. 


Kautionen 


in jeder Höhe zu haben durch 
Rudolf Schulz. Posen 


€ * th. , 5 
Darlehen, stone Lat. 


diskret, coulant Fraederick, 
Berlin W. 57, Culmſtr.9. Rückvort. 


ämereien 
Zur Saat 


Rieſen⸗Futtermöhren, abger., 
6590] A Mk. 40, 
Hellaraue Sandwicken „ 7 
Spörgel „ 8 
Seuf 9. 
Zuckerrüben, kleine 


Wanzlebener 14. 

utterrüben k. 3-18, 
mothee „ „ 20— 

Blaue Lupinen A Mk. 5. 


Gelbe Lupinen „ „6. 
per 50 Ko., offerirt, unter Ka⸗ 
rantie der höchſten Keimkraft, 
ſowie alle anderen Sämereien 


B. Hozakowski, Thorn, 
Saaten⸗Geſchäft. 


Saat⸗ u. Eßkartoffeln 
Magnum bonum, 
Athene, 

Phöbus, 
blaue Rieſen, 
Max Eyth, 


58521 verkäuflich 


Dom. Dalwin bei Dirschau. 


Saat⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


Magnum bonum und Da: 
berſche, verkauft Dom. Koſelitz 
bel abr eg [6849 
6338] 100 Zentner weiße 
reſp. blaue ſchöne 


5 

Cu pinen 

hat noch zur Saat abzugeben 

C. Malzahn, Skurpien 
bei Soldau Oſtpr. 


Zur Saat: 


Senf 

Mais 

Buchweizen 

Eckendorfer Runkel⸗ 
ſamen 

Oberndorfer Runkel⸗ 


ſamen 
offerirt billigſt [6971 


Fr. Er misch. 
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Gemuſe⸗ und 
Blumen⸗Pflaen 


als: Kohlrabi, Blumenkohl, 
Wirſing⸗ u. Noſenkohl, Sel⸗ 
lerie, Porro und Salat, Stief⸗ 
mütterchen, Nelken, Vergiß⸗ 
meinnicht, Levkoyen, Aſtern 
und Phlox, ſtark u. abgebitiet 
empfiehlt 574 


Th. French. 


R. Hacdeke, Kunſt⸗ und 
Handeisgärtner. r . 
Culmſee, Wilhelmſtr. 7 
offerirt: Keimfäh. Gemüſe⸗ u 
r Gemiifen 
Dlumenpflanzen, Roſen⸗, 
Soſt⸗ u. Lebensbäum. „Schling⸗ 
Tae Blumenſtauden u. 
nollen, Topfpflanzen u. ſ. w. 
Dlumenbinderei: Benanesid. 
Kränze u. ſ. w. 17060 
Pünktliche und reelle Bedienung. 


„sodlänwige Boſen 


bis 1,70 m hoch, in beiten 
Sten nach meiner Wahl, offe⸗ 
rire per Stück zu 1 Mk., Er 
10 Stück zu 9 Mk. 1615 33 
M. Templin, Naumſpule, 
Liſſomitz⸗Thorn J. 


Setzbirken 


in jeder Seife und Anzahl zu 
billigen Preiſen. 13367 
Der Unternehmer. 
Kl. Konojad Weſtpr. 


Saat⸗Kartoffel 


Frühe Roſen, Chili, Cöſternitzer 
Weltwunder, gelbe Roſen, Alkohol, 
Daber, Prof. Jul. Kühn, General 
OU. Prof. Delbrüd, Amts⸗ 


richter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia Juwel, Dr. v. Ecken⸗ 
brech er, Dr. v. Lucius, Imperator, 


Welters orfer, Reichskanzler, 
Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, 
Blaue Rieſen, Athene, Profeſſor 
Maercker, Hermoſum, Wilh. 
Korn, Cimbals neue Zwiebel 
Prof. Orth, en 2 Eyth 
verkauft 

Sallnow b. Schwez Weichſ. 


Rothklee von 25—36 Mark, 
Weißklee von 35—55 Mark, 
Thymothee von 17—20 Mark, 
ſowie alle anderen Klee⸗ und 
Grasſaaten offerirt zu en 
Preiſen [67 


Bernhard Behrendt, 


Danzig 


Ven Juist 
2 Ponies, Fuchs wallache 
20 Itr. Bothklee, 


Kgl. Domäne Se 1 
hauſen. Kries 
6686] Wegen Serhanfgahe ver- 
3 meinen dunkelbraunen, im 

2. Felde ſtehenden 


Hühnerhund: 


Preis 5 Mk. Adloff, Lottyn 
. Frankenhagen Weſt pr. 
Ein neun Monate alter engl. 


Borhund 


(dopp. Naſe), Zähne nicht zeigend, 
kräftig, 57 Ctm. hoch, wunderſchön 
Mann geht auf Befehl auf 

ann, iſt für 40 Mk. verkäuflich. 
Offerten unter Nr. 6840 an den 
Geſelligen a 


Huhn, legend, 4 Mk., Hahn 3 ME. 
verſ. die Gutsverwaltun zu Gr. 
Plowenz b. Oſtrowitt (Bahnh.). 


1 Wen 


ar een 


6645] In der Reit⸗ 
bahn des Reiter⸗ 
Vereins in 28 
ſtehen circa 20 gu 
gerittene 


ferde 


au Verkauf. Die Pferde find 

heilweiſe unter Damen ge⸗ 

gangen, theilweiſe auch gefahren. 
Schultze, Stallmeiſter. 


6649] Zwei friſchmilchende 
Sterken 
at zu verkaufen 
’ Pltew er, Gruppe. 
6655] 10 Holländer 


tiere 


Durchſchnittsgewicht ca. 8 Bir, 
verkauft Dom. Studa bei 
Jamielnick Wpr., Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Bahn. 


68521 12 kernfette, dreijähr. 


tiere 


ſtehen zum Verkauf 
Schlanz bei Subkau. 


in Kl. 


6914] Einen Poſten Er mir 
in Bayern eingekaufte 
junge ſchwere 


mien 


ſind heute eingetroffen und ſtelle 
ſolche unter ſehr günſt. Zahlungs⸗ 
beding. billig zum Verkauf. 


Adolf Marcus, Sraudenz, 


Getreidemarkt 22. 


6 Zugochſen 


4—6 Jahr alt, ca. 12 Zentner 
ſchwer, zu verkaufen auf Dom 
Thymau b. Mühlen Opr. [7052 


Dom. Steffens“ 
wal de, Station d- 
Oſterode » Hohen- 
ſt einer Bahn in Dit- 
8 preußen, offerirt 
23 Ie 


Jungoch ſen 


1 Raſſe. 
4 fette Schweine 
3 jg. hochtragd. Kühe 


verfauft 
Nickel, Kl. el, RL ub 


s Juchtbullen⸗ 


Verkauf. 


7074] Vom 
Donners⸗ 
ag, den 29. 
April er., 
Altellen wir 
eine größere 

i era men ſehr 

ſchöner 

Bullen der oldenburger, 
oſtfrieſiſch., ſimmenthal. 
und fr ybourger Naſſen 
in Posen, 1 Stadt 
Breslau, vor dem Berliner 
Thor Nr. 12, preiswerth 
zum Verkauf. 
Beſtellungen auf Zucht⸗ 
vieh aller Raſſen (wie hoch⸗ 
u Kühe, Kalben und 
—12 Monate alte Kuh⸗ 
külber) per September⸗Ok⸗ 
tober nehmen gern entgegen 


debrüder Wulff 


Geeſtemünde. 


5 mit Tuberkulin geimpft 
u. geſund befunden. 


Sämmtliche Bullen 


5 
ch 
4,00 Mt 
N 
Jahnk 
Wilh 


Gut angefleiſchte 


Zu verkaufen gut gehendes 


Hape eld enge Speditions- Geschäft 


angefleiſchte 


Bullen u. junge Ofen 


hoch⸗ u. nieder⸗ Kühe, 10 nicht unt. 
1 


tragende eh 
ucht zu kaufen. Meld. brie 
Aufſchr. Nr. 7079 d. d. Geſell. erb. 


66944 Bruteier 


von Perlhühnern pro Dtzd. 2 M., 
echt amer. Bronce⸗Puten 6 M. 
pr. Nachn, Verb. pro Dtzd 0,50 
Mk. in Fächerkiſten verkauft die 
Gutsverwalt. Neuenburg Wp. 


Bruteier! 


von raſſeechten amerik. Brouee⸗ 
puten (Hahn aus England im⸗ 
portirt) pr. Dtzd. 9,00 Mk., von 
raſſeechten Rouenenten (Zucht⸗ 
enten bis 9 Pfd. ſchwer) pr. Dtzd. 
„ von Kreuzung von 
Plymouth⸗NRocs u. Laugſhan 
(Hähne bis 12 Pfd. ſchwer), vor⸗ 
zügliche Brüter, Eierleger und 
beſtes Fleiſchhuhn, pr. Dizd. 3,50 
Mk., empf. Fräul. Ida Voß in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, inkl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Melno geg. Nach⸗ 
nahme. Sämmtliche Stämme ſind 
wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. 12392 


Bruteier 


3 das Dutzend 
Mark, Verpackung und Porto 
2 55 billigſt, verkauft Dom. 
Raczyniewo bei Bahnſtation 
Unislaw. 16061 


Bruteier 


von Aylesbury⸗Euten, ſ. groß, 
reinw., Ded. 2 Mark, Puten 
(Bronce), leicht aufzuziehen, Dtzd. 
2,50 Mk., Perlhuhn, Dtzd. 2 Mk., 
verſ. fr. Verp. gegen Nachnahme 

die Guts⸗Verwaltung von Gr. 


16401 


Plowenz b. Oſtrowitt (Bahnh.). 


2 Kutſchpferde 


erbeten. 


i Dick Br 

sine Bäckerei 
mit guter Hauskundſchaft und 
Kantinenlieferung iſt anderer 
Unternehmungen halber ſofort 
abzutreten. Pacht 300 Mark. 
Offert. unt. M. A. 100 poſt⸗ 
lagernd Thorn. [709 


Ein nen t 
iſt zu verkaufen. Gefl. Off. unt. 
r. 7082 an den Geſelligen erb. 


Uhrmachergeſchäft 
a La ger ca. 2700 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7094 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Bein Grundſtüc 


in Jaſtrzembie, 100 Morg., mit 

vollem Inventar und gut. Geb., 

verkaufe ich aus freier Hand. 
ahnke, Jaſtrzembie, 
Kr. Stras burg Wpr. 


Ein Grundſtück 


ca. 54 1 über 10 Morgen 
Wieſen, lebendes und todtes In⸗ 
ventar faſt neu, in der Nähe der 
Stadt Graudenz, iſt unter ſehr 
günſtigen 8 ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Näheres bei Herrn 
elm Janz, 
7122 Tu cb e rd amm. 


528 Verkauf von 


| jeder Größe meines 


095 | geben. Ein Grundſtück eignet ſich 


verbunden mit Deſtillation, 
Kohlen⸗ u. Bauma 3 
handel, mit geräumigem Hof, 
in beſter Lage am Markt einer 
größeren Stadt am it nahe 
Berlin. Anzahl. ca. 20000 Mk. 
Offerten unter Nr. 5560 an den 
Geſelligen erbeten. 


6899] In einer lebhaften Stadt 
Weſtpreußens iſt ein rentables 


Hotel 


mit ſehr groß. Ausſpann. u. Bier⸗ 
verlagsgeſch. and. Unternehmung. 
weg. billig zu verkaufen. Umſatz 
ca. 40000 Mk. Zur Uebernahme 
810000 Mk. erforderl. Adreſſen 
unt. Nr. 99 Culm a. W. poſtlag. 


Meine Reſtauration 
beabſichtige ich veränderungshalb. 
von ſofort zu verkaufen oder zu 
verpachten. 165 8 
P. Trunz, Thorn, 
Brückenſtraße 21. 


7152] Günſtig gelegenes 


Windmüh lengrundſt. 


(34 Morgen Land), zur alsbal⸗ 
digen Uebernahme bei mäßiger 
Anzahlung, billig zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt Rechtsanwalt 
Ulrich, Marienwerder. 


Paltrockmühle 
1895 gebaut, iſt zum Abbruch zu 


verkanfen. Offerten unter Nr. 
7113 an den Geſelligen erbeten. 


Grundſtück 
mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl., zu verkauf. Meld. 


Werden beieftich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. — erbet. 


8 Madt Pom. ein ® 
55 Srundküd m. gr. Garten, 
8 Vergnügungsort m. 95 


5 d. Hotel ſ. geeig,, b. kl. Anz. f 
verk. Saalbau eriord, Meld. 4 
Goldfuchsſtuten, werden zu kaufen 
geſucht. Off. unter Nr. 10 poſtl. 
Oſterwitt bei Schönſee — 94525 


br. u. 2 — — 0. 8 Se erb. 


33891 Der Fan 2 3 


arzellen 


ron 
Ruthenberg, Bahnſtation 
Baerenwalde Weſtpr., findet unter 
den alten, ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen wieder täglich ſtatt. Die 
Parzellen, nur guter Boden, dicht 
an Chauſſee und nahe Bahnhof . 
gelegen, werden mit Wieſen und 
Beſtellung, auch zum Theil mit 
Gebäuden und Inventar, über⸗ 


vorzüglich zur Anlage einer Zie⸗ 
gelei. Einige Käufer können 
während der Bauzeit freie Woh⸗ 
nung erhalten. Br uns 
entgeltlich. Miethke. 


Mein Grundſtäc 


. 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen. 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, 
a ar regt Garten. [6471 

Dus F. Duszynsti, Maurermeiſter. ynski, Maurermeiſter. 


Cin Gut? 


von 160 Morg., davon 23 Mor 19 
Wieſe u. Torf, 4 Pferde, 12 St 

Rindvieh, 1 Wohnhaus, 1Inſthaus, 
nahe an Stadt u. Bahnhof, im 
Kreiſ Neidenburg, Preis 31500 M. 
bei 6—9000 Mk. Anzahl. Ginge 
auch e. Gaſthaus zu bauen, das 
guten Abſatz find. möchte. Näh. 
durch Auguſt Sabinski, Bahn⸗ 
hofswirth in ä Weſtpr. 


109021 


an 
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69121 Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich meine el 


18 Jahren flott gehenden 


Brenn und VBaumateriglien⸗Geſchäfle 


Blumenſtraße Nr. 3 und vis -K. vis Nr. 25/26, mit Bretter⸗ 


und Bauholz = Lager, 


mit Familienhaus 


und Lagerſchuppen, lesteres mit auch ohne Lagerbe · 
ſtand, zuſammen und ng getheilt, zu verkaufen. Hierauf Reflek⸗ 


tirende wollen ſich melden. 


H. Bielau, Grandenz. 


Ein ſeit 28 Jahren in einer 
Kreisſtadt Wpr. beſtehendes 


Putz⸗, Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waarengeſchäft 


mit guter Kundſchaft iſt anderer 
Unternehmungen halber für In⸗ 
venturwerth von ſofort z. verk. 
Briefl. Meld. unt. Nr. 6994 a. d. Geſ. 


Die Parzelixung von 
Karbowo, Zmiewo u. 
Bacholtel 


bei Strasburg Weſtpr. zu 
Rentengütern oder freihändig 
wird unter den bekannten günſti⸗ 
gen Bedingungen 
— wie freie Anfuhr des 
Baumaterials, Abgabe des 
letzteren (Holz, Ziegel, 
Pappe) zu äußerſt mäßigen 
Preiſen, für die erſte Zeit 
freie Wohnung und andere 
Hilfen — 
fortgeſetzt. [680 
Dieſes Jahr kommen ca. 1200 
Morgen Acker und Wieſen zur 
Auftheilung, ferner zum Verkauf 
die zur Herrſchaft Karbowo ge⸗ 
hörigen Reſtgüter Bachottek und 
Pokrzywken, die Dampf⸗ und 
Waſſermühle Niskobrodno und 
der Gaydikrug am Bahnhof und 
Stadt Strasburg. Im vorigen 
Jahre haben ſich 80 Anſiedler 
bereits angeſiedelt, ſo daß bei 
Ser Een Jeder durch die vor⸗ 
handenen Anſiedelungen ſich am 
beſten über alles orientirt. 
Weitere Auskünfte ertheilt 
koſtenlos 


das Anſiedtlungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 


Eine 
Bockwindmühle 

mit guten Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, in die 20er Morg. Land, 
gute Mahlgegend, 3 Meilen von 
Waſſermühl. gelegen, iſt mit leb. 
u. todt. Inventar wegen Krank⸗ 
heit ſofort zu verkaufen. Meld. 
u. Nr. 6100 an den Geſell. erbt. 
Ich verkaufe 
mein (6792 

Holländer 


Miühlen- 
Grundſtück 


mit lebend. u. todt. Inventar. 
Roeske, Marzenczib 
bei Neumark, Kreis Löbau Wpr. 


n. Einrichtung, ca. 50 Ctr. tägl., 
größtentheils für Bäcker beſchäf⸗ 
tigt, weg. Krankheit mit 12⸗ bis 
15000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
7137 an den Geſelligen erbeten. 


Verkaufen— Vertauſchen. 


6932] Schönes 


Müh lengrundſtück 


Holländer, Walzeneinrichtung, alle 
Gebände maſſiv, gutes Land, dicht 
an Stadt (Pr. Pomm.), iſt ſpott⸗ 
bill. z. verk. od. g. kleine Land⸗ 
wirthſch. z. vertauſch., da Beſitzer 
kränklich. Meld. briefl. unter Nr. 
6932 an den Geſelligen erbeten. 
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En gros. Sämereien. En detail. 
A eine 
Engl. Reygras (importirt), 990% Reinheit, 99% Keimfähigkeit 15 | 3 15521 emüſe⸗ \ 
Berliner Thiergartenmiſchung Ja., für leich 94,1 5 = 38 45 6 üſe Samen. 
Varadeplatzmiſchung, geſetzlich geſchützt, D. R. G. M. Nr. 16395 4550 Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, lange, echte —40 | 10 
Runfelrüi iben Carotten, Nantes verbeſſerte, zylinderf., halbl., kenne rothe la. —,75 10 
de Barres Original, gelb 5 42 | 50 utter-M Aiden, e fl. ler 45 dels weite orn. 050 10 
U . . = — 
Mammuth, ſehr 5 dicke, rothe mit a witer Blattkrone 21 30 a ala Corins oder Maul, arbeiten a e Bieen 200 20 
A neue goldgelbe, gelbfleiſch JS 40 Pflückſalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 3,70 | 25 
ieſenpfahl, lange gelbe oder 4 ee SE ER DEE: Erfurter großer früher, ganz vorzüglich für das 
3 Na? gr —— 8e ahh a 0 er 17 5 freie Land — 1 80 
unge, aus der Erde wachſende Kuhhorn⸗ urn pe ge e oder rothe 20 30 KE Magd — 
Leutewitzer, Nies runde, groß und ſchwer . 20 30 ige e , e i. (Sau mean) | in: 20 20 
33 tieſen⸗Walzen, extra, ſehr ertragreich, nachgeb., gelb 24 85 90 nest e Dielen, 5 extra, ganz vorzügliche Sorte 
— mit ſehr großen, feſten Köpfen 3,50 30 
Bacnsorjer Originalfaat non Herrn von Borries, Wir Driginal- Wirſing⸗ oder Savo ſerkehl Erfurter, großer, gelbgrüner Winter 220 15 
ſiegeln zu Originalpreiſen 3 er — — Glaskohlrabi, engliſcher, ſehr fr weißer a 1,50 | 15 
Oberndorfer, runde gelbe oder rothe 33 21—22 30 Mairüben, runde weiße, ſehr frül „ 60 10 
Dlivenförmige, größte gelbe Rieſen en Paſtinaken, lange, große De g Mk. 3 „ 2 „10 
Ovale N zu 8 dowelbe Walzen), gelbfleiſchig, Peterſilienwurzel, frühe dicke Zucker, 5 5 Mr. 2 SE —, 301 10 
glatt, vor züglich 3 30 Kuollenſellerie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, ehr ben und Früh 2,60 | 20 
Wru den Gol rü iber). Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe 2 2,— | 15 
Große glatt yirı Steckzwiebeln, kleine gemiſcht, 0 kg Mk. 14-18 25 — 
e glatte, er Y beide vorzugsweiſe als Viehfutter = — Nadies, au Pius ultzn, Ieuc. Ert 157 8 ee Treib⸗Radies „1530 15 
* „ T 2 
badge engere i Rieſen, ſehr e, beſonders für Moor⸗ 5 89 Jari Sa oder Ber, wunder, en Seren 580 19 
: s * 0 urken e grüne, r ben⸗ . NN 
Feten 155 n Rieſen (blauföpfige) " o 50 8 s Er Be ne ee Mail De Sa vo 30 
880 156 urzlaubige Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig 5 2 55 oliath, allerlängſte grüne Ri r vorzüglich { 
5 e 8 che Kannen⸗, achse lange, jr ertragreich. 8 50 für das freie Land, wie für das Miſtbeet 5 14,— | 80 
angholms Giant, eine wirt iche Riejenwrude . EEE 110 130 3 Klettergurken, lange grüne, 1 Prt. 15 6.— 40 
F , one: Mableraien, Sriberund „Erst or air die em], | _ 
nn 3 „ mit der Verſuchsſtation des 1 William Hurſt, ulehrig ee ebenſo früh wie Wunder von 
oſtpreußiſchen Landwirthſchaftli x —40 1 — 
Aleinverkau f un NITRAGEN für Of. 5 Wefprenfe Etangenbohnen, Schlachtſchwert, allergrößte, lange, breite, weiße, Mn 
k pre ußen. Krub bohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, Schwert = = 


Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen u. Gehölzſämereien, 


auch Saatgetreide, Klee u. Gräſer ſtehen auf Wunſch gratis u. franko ſofort zu 3 


Gustav Scherwitz, Snalaeihil, Königsberg i. Pr., Vabnhofſtraße Nr. 2. 


33 —-—̃ 


6139] Unter oünkiaen 2. 
dingungen zu verkaufen: 


Ein Neſtgut 


mit 160 2 gute Lage 


Materials Beichäft 


mit Reftaurationzbeirieb, in 
einer lebhaften Kreisſtadt durch 


Das Anfiedelungs-Burcan 
H. Kamke, Danzig. 


Zu Damnitz 
3 Kilometer von der Kreisſtadt 
Schlochau in Weſtpr. entfernt, 
an der Chauſſee gelegen iſt eine 


Bauſtelle 


circa 10 Morgen groß, mit 4 
Morgen vorzüglicher Wieſen, 
räumigem, im beſten Buftande 
befindlichen ee u. neuem 
maſſivem Waſch⸗ und Backhauſe 
preiswerth ſofort zu verkaufen. 
Auf Wunſch werden auch wei⸗ 
tere 10 bis 30 Morgen in un⸗ 
mittelbarſter Nähe mit abgegeben. 
Haus und Lage eignen ſich auch 
beſonders gut für ein Material⸗ 
und Schan san [6456 
Offerten direkt erbeten an 
Hieronymus Thiel, Damnitz. 
Eine noch gut erhaltene 
Windmühle 
wird auf Abbruch z. kauf. geſucht 
Meld. unt. Nr. 7089 a. d. Geſell 
7090] Suche kleines Haus im 
lebhaften Dorfe mit etwas Land 
vom 1. Juli zu kaufen. Offert. 
an A. Dahlmannn, Willen⸗ 
berg Opr. 


Geſucht ein Gut 


bei 50000 Mark Anzahlung. 
Brennerei und gutes Wieſenver⸗ 
Se erwünscht u. kg 
teldungen brieflich unter 
7072 an den Geſelligen erbeten. 
Vermittler verbeten. 


7083] E. gutgeh. Hotel, 5Min. v. d. 

eine * ſo Geb. S vermieth. Pacht 
k. Gefl. Offerten an 

rächen Sahleidemühl 


6547] Vom 1. Juli 1897 ab will 


ich eine 


Bäckerei 

8 Laden, 3 Zimmer), in d. Stadt 

andsburg, verpachten. Pacht⸗ 
luſtige können ſich beim Poſtboten 
Mielke in Vandsburg melden. 

Gaſthaus 172 

mit 12 pr. Morg. Land, a. Chauſſee 
groß. Garten, Kegelbahn, maſſ. 
Gebäud., ſofort zu verpachten. 
Zur Uebernahme 3000 M. erford. 
Off.a.Michalowitz, Marienburg. 


Brauerei 
oberg., 8 ſofort zu pachten 
eſucht. O ff. mit Preisangabe bef. 
A 55 si 2 25 Berlin SW. N 


Bäckerei. 


Suche eine gangb. Bäckerei aufd. 
Lande z. pacht. v Rofart od. 1. Mai. 
Meld. unt. Nr. 6349 a. d. Geſell. 


Suche Pachtung 
in d. Größe v. 500 —1000 Morg., 
guter Boden, ſpäterer eier 
nicht ausgeſchloſſen. Meld. 
Nr. 7013 a. d. Geſell. A 
7150] Das in meinem Haufe ſeit 
über 100 Jahren beſtehende und 
in beſter Lage belegene 


Kolonial-, Material 
und Schankgeſchäft 


mit 1 d. Eiſenwaaren⸗ 
oglelch ob eabſichtige ich von 
veleich oder ſpäter zu verpachten. 
Das noch befindliche Lager iſt 
mit einer e von ca. 
Mk. 4000 zu übernehmen. 
Erw. Timnik, 


Seusburg Opr. 


Gaſtpirthſchaft 


5 5 Lande, m. etwas Land, wird 
z. pacht. geſ. Mld. u. A. G 


ede b [7017 


Suche eine Schmiede 


mit gut. Kundſchaft zu * 
am liebſt. i. d. Nähe ein. Stadt. 
Mel u Pr 7 a. d. Geſell. 


re | 


; Sämmtliche Neuheiten für das Frühjahr 


sind in grösster Auswahl am Lager, 


Proben gratis und franco. 
: Zee Frühjahrs- 3 ist 9 u wire Sn 8 eee 


eee eee ® 8 


Bitte 8 und einsenden! 


KNNNNNN NN 


in Wollstoffen, Seidenstoffen und Confeetions 


Portofreie Zusendung aller Aufträge. 


(9578 


— 
S kurz. 


5983] In meinem in Skurz neu erbauten Grund⸗ 
ſtück iſt das bisher von Herrn M. Cohn zum Manu⸗ 
ſakturwaarengeſchäft benutzte 


Lokal mit Ladeneinrichtung 


mit aus 5 Zimmern und Zubehör beſtehender Wohng., 
Gartenantheil und Stall zu vermiethen und von jo» 
gleich oder ſpäter zu beziehen. 


F. Wiechert jr., Pr. Stargard. 
RANLKERKEKMWIRREUARRUER 


Ay RE 


Amt Solingen Nr. 124. 


bementrohre 


rund und eiförmig, in allen 
Größen ſtets vorräthig. [4662 
Cementwaarenfabrik b 
. Kanıpmann & Cie. 
Graudenz. 


Dank! 


6990] Seit längerer Zeit litt 
ich an hochgradiger Blutarmuth 
und Nervenſchwäche. Im Juni 
1896 ſtellten ſich heftige Kreuz⸗ 
und Koypfſchmerzen, fd debe 4 
ra Bruſt⸗ und 8 
ſchmerzen ein. Herakkapfen bei 
jeder Aufregung, Angſtgefühl, 
Ausſetzen des Herzſchlags traten 


Mehr als ein Stück wird nur gegen Nach- 
nahme 77 vorherige Em ee | Stahl waaren-Fahrik 


Fernsprech-Anschluss: 


E. von den Steinen & bie. e Wald bei Solingen 


versendet auf Wunsch zur Probe: 


Körper fort, dann plagte mich 2 
ein heftiger Kopfſchmerz in der 
linken Schläfe oder über dem 
ganzen Kopf, der faſt zur Ohn⸗ 


Zur Probe! . 73EzEr 95 


Sehr geschmackvolle Neuheit! 
le Nun anz 


RT Ta es BR BD REN ERREGER ER FRE NEE na ernennen One am En ww 
— 


plagte mich. All die gebräuchlichen 
Mittel verſagten. Endlich hörte 
[ich in bekannten Familien von 
Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſtr. 134, I, dem viele 
von ihnen die Herstellung ihrer 
Geſundheit verdankten. 
wandte mich ſchriftlich an den⸗ 
ſelben. Mein Befinden beſſerte 
ſich ſofort und ich kann nun, wie 
ſo viele Andere, meinen Br 
für die einfache und doch 
wohlthätige und pünktlich durch 
veführte Wepandlungansiuredie. 
Martha Härting 
Buckow bei Buckow bei Müncheberg. 


Dank! 


Schon ſeit ihrem Kindesalter 
wurde meine Frau von heſtiger 
Kopfkolik gequält. Es war eine 
hochgradige Form von chroniſcher 
Migräne, die oft Monate lang 
ohne be e bis zur Ver⸗ 


Wines *1239893 dανοeοννοα ] 


1 D h ere 5 No. 27, wie Zeichnung, aus bestem Stahl geschmiedet, fein vernickelt und 

. amensc E verziert, per Stück Mark 1.20. — Eingraviren eines Namens in fein vergoldeter und ver- 
zierter Schrift per BR Mark 30 mehr. Hübsche Plüschtäschehen für 1 Scheere zum Aufhängen kosten Mark 
0,40 per S Stück — ranco-Einsendung des Betrages oder Retoursendung in 8 Tagen. 162 


Name der on (recht deutlich): Wohnort u. Poststation (genaue Adresse, SR 


7 zu re habe 2 155 5 


Dt. er 
Zahntechniker 


Hahne und wohne im | 
Hauſe des EUER 5 


— nz 


5 ne wi 


— 
aa 
= 
=} 
* 


sind die R. Fi h zweiflung quälte. Das geſammte 
N t d Mitleid 
g Hauptgewinne IScher |Kazamtenmene inneren 
. und Magen. Die 1 aNls 
der SpesinlifT.Bahuleideude, ge e eye ai de 


Schindeldächer Nach vielen vergeblichen Heilver⸗ g 
fertigt a. beſtem Tanuenkernbolz! juchen wandten wir uns brieflich 
bedeutend billiger als jede Kon⸗ an Herrn G. H. Braun, Bres⸗ 
furrenz bei langjähr. Garantie.] lau, Schweidnitzerſtr, Ecke 
Lieferung d. Schindeln franco b. Hummerei, Sypecialbehandlung 


19. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 1897. 
— ——— — — ſ———— —— —— L. Epstein, Schindelmeiſter Behandlung ſchnelle und völlige 
10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) —05 nm geb Befreiung von dem Leiden brachte. 


* vnd versendet das General ee Tauſend Dank und aufrichtige 
25 8 Empfehlung an ähnlich Leidende. 
Carl Heintze, Ben , 
£ 9 Unter den Linden 3. i 


Carl Buſchjoſt und Frau, 
rde i.? 5 ied 9 
Laose werden auf Wunsch auch unter Pastnachnahme gesandt. 


Zweischaar- Exlirpaloren 


5121] 


Loose à 1 Hark — II Loose = . 


Sommerfriſchler 
finden Aufnahme auf einem Gute 
im Kreiſe „Graudenz“. Roman⸗ 
tiſche Gegend! Gute Pflege! 
Ziegen⸗ u. Kuhmilch, Eier, Spargel 
täglich friſch, Gemüſe u. Frucht⸗ 
weine. Offerten unter K. K. poſt⸗ 
lag. Bahnh. Roggenhauſen. 7028 
Damen Pb, ger rule 
Srembera Kußenftn 16.151135 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Dam II Miersch. Stadthebam., 
er Berlin, Oranienſt. 119. 
beſſerer Stände finden 
Damen Aufnahme bei Wittwe 


P. Weisser, Hebeamme, — 1483 
Louiſenſtr. 15. part. 19362. 


In einer Kreis ird e 

Heſchäftsſokal 
mit Wohnung 

in guter Lage zu miethen geſucht. 

Off. u. Nr. 7005 a. d. Geſell. erb. 


In ein. Orte von 20000 Einw. 
der Provinz Poſen iſt ein 


ſchönes Lokal 
m. zwei großen F zu 
ein. Konditorei ſ. eignend, abzug. 
Brfl. Meld. u. Nr. 6646 a. d. Geſell. 


4 


Sucht 
Allenstein. 


bauen . Beyer L Thiel, Allenstein. © 


Eine faſt neue 
„ Verlanfen, Drillmaſchmne 


ee a „Thorunia“ 2 


weiſchaarpflug 15 M., Pflu 10 
Kragler 6 M. € Egnen EM, 
2 Meter Bes 1 billi 
C. Frieſe, Adl. Verofriehe 


692] Eine en 


Co ko mobile 


8 Pferdekräfte) — und eine 


dampfdreichmaithine 


ebraucht, aber gut erhalten und 
and! reparirt, find billig 
N. verkaufen bei 


wenn Sie immer Ihre Gigarzen, au zu geg ei . Rauchen 
u nur m. an los, 5 000 Stck. für nur 

Er Nachn. und Sie — —9 in gu „ Hakun ſehr viel Geld 
mie a Zurücknahme. Unzählige Worte der Anerkennun 
von Pfarrern, Lehrern, Förſtern, Landwirthen ꝛc. genau ge 17140 
Im Jahre 1896 ſind allein von dieſer Marke über 


3070.247520 120 M., apperwag. 
rb. Wag. 30 M., Sielen⸗ 
re 5 Er 10 M., 9 


Jauch ft: ee Land 
Faden A Metzer Spargel Mieter Spargel Slant ) e e 5 Millionen an über 10 000 Berjonen verſchichl 


10 Pfd. Poſtkolli, kurz geſtoch. Ia Beſtellen Sie ſofort poltieei in's Haus 500 Stück nur 7 Mark 
8 frco.geg.Racynab.v. | 1000 Stck. nur 13 Mark b 
6 Mt Beistaux in Metz. Bud. Tresp. Cinarrenfabrir, Neustadt Weſtpr. T. 39. 


3 M., kl. eiſ. Ofen 3 M. u. a. m. 10 Pfo.⸗Poſtkörbchen M. 6, 
Anfr. a. Dom. Schroeterswalde i ver de 25 REN. 
b. Sommerau. 16999 Emil We Metz. 


auf. Waren die Schmerzen im 3 


macht führte. Auch hohler Hujten I 


94 Grit Geſch 


Sie werfen Geldfort 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtr. 21. 
daſ. 55 3 St. 10 A. 
5 2 1 Alte Marktſtr. 1 
m Balk. Grabenſt. 7. 
4 a 2 1 Balk., Grabenſtr. 7. 
Zim, Souterrain, Grabenſtr. 5 
Zim. u. Laden, Grabenſtr. 7 
31 im., 2 Et., Balkbn, Grabenſtr. 6. 
7 imm. 1Et. Grabenſtr. 20,21. 
4 „ 2Et., Grabenſtr. 20/21. 
„ 1. Et., Grabenſtr. 50/1. 
4—6 Zim. part. Grabenſtr. 50/1. 
6 Zimm. 2. Et. Getreidemarkt 16. 
6—7 Zimm. 2. Et. Getreidem. 21. 
1. Et. m. Bk. Unterthornerſt. 18. 
Bimmerl. 2 5 „Unterthornerſt. 19. 
Zim. 2 Et., Marktpl. 10. 


ii nee = &, tirchenftaßed. 


„ „ Kirchenſtr. 
" 2 & „Pohlmannſtr. 15. 


part., Pohl mannſtr. 34. 


18 1 Epeich u. Pferdeſt. Getreidem. 21. 


Dirschau. 


71511 Im Haufe Dirſchau, 
Langeſtraße 26 am Markt iſt ein 


Geſchäftslokal 


nebſt Wohnung, beſtehend aus 


ch ein. Ladenlokal nebſt angrenzen⸗ 


dem Komtoir, zwei Reſtaurations⸗ 
räumen, fünf Kellerräumen, drei 
Stuben, 1 Stall und Hofraum 
zum 15. Mai 1897 zu vermiethen. 
In demſelben iſt bisher ein 
Material⸗ und Delikateßwaaren⸗ 
geſchäft, verbunden mit Deſtil⸗ 
lation, Ausſchank u. Reſtauration 
betrieben. Näh. Auskunft ertheilt 
Der Konkursverwalter 
Liste. Rechtsanwalt. 


Thorn. 


Caden 


nebſt Wohnung und großen 
Kellereien, worin ſeit vielen Jahr. 
und auch gegenwärtig ein Leder⸗ 
14 betrieden wird, iſt vom 
Oktober d. Is. zu vermiethen. 
51881 C. Danziger, Thorn. 


Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
> 8 e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
t. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 


Seen. J. Zacvbiohu jun. in Thorn. N 


33... 
2 Neidenburg Opr. ; 
Ein Geſchäftshaus } 


2 in beſter Lage, iſt v. gleich 2 
2 oder ſpäter zu vermiethen. 


Auskunft erth. Herr Bi 
3 beſitzer Max Kat 
Neidenburg Opr. 7008 2 


Jeet 


Brom berg. 


üftslakal 


85 Wohn. a 15, worin 
E. Mazurüb. 25 J. e. Delikat.⸗ 
u. Sfldfru t⸗Geſch. m. aller b. Er⸗ 
folg betreibt, iſt p. 1. Okt. er. anderw. 
3. vermieth. Reflekt. belieb. 1 
melden bei Tilsiter. Bro 
berg, Wilhelmſtr. 1311. 11827 


Wirsitz. 


7086] Ein Laden nebſt Wohng., 
am Markte, vis-à-vis der katho⸗ 
liſchen Kirche, paſſend für jedes 
Geſchäft, iſt billig per rant Er 
vermiethen eventl. das Grundſtück 
zu verkaufen. Näheres bei 

J. Israel, Wirſitz. 


Scha idle mie, 


Ein groß. Laden mit 2 a 
Schaufenſt, anſchl. 4 Stub., Küche, 
Speiſe⸗ u. Mädchenkamm. fern. 2 
Keller u. 1 Bodenk. i. Schneidemühl, 
Garn.⸗Stdt., 18000 E., Hptſtr. dicht 
g. Markt, allerb. G. -L wegz. ſof. od. 
pa beziehr. f. 750 M. p. J. z. vermieth. 

Oheim, Schneidemühl,Brückſt.2. 

6800] Ein großer Laden mit 
Naber dus ET Geſch. paſſ., am 
Markte in Schneidemühl gele 
of. od. Para zu vermietben. Nab. 

urch die on des 
mie Tageb latte. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


27. Fortſ.] [Nachdr verb. 


Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 

Annas Art, über die Arbeiter zu ſprechen, verurſachte 
bei Georg Mißbehagen. Aber noch ſtärker als dieſes Ge⸗ 
fühl war das Erſtaunen, das ihre Aeußerung über ihre 
früheren Mitarbeiter in ihm erweckte. „Für baare Münze 
— was denn?“ ſagte er gedehnt. E 

Sie lachte wieder laut auf. Jede Zurückhaltung, jede 
Ueberlegung ging unter in der übermüthigen Stimmung, 
in welche ſie der genoſſene Gerſtenſaft verſetzt. „Na — den 
ſurchtbaren Ulk, den Sie ſich mit den Tölpels gemacht 
haben. Die Dummköpfe glauben wahr und wahrhaftig, 
Sie werden ihnen nun wirklich in allem Eruſt Ihr Eigen⸗ 
thum an den Hals werfen.“ 

Sein Arm lockerte ſich unwillkürlich von dem ihren 
und aus weit aufgeriſſenen Augen ſtarrte er ſie an. Er 
hatte das Gefühl, als ſei ihm plötzlich kaltes Waſſer über 
den Kopf gegoſſen. Es war wie ein jäher Sturz, den er 
unvorbereitet aus luftiger Höhe gethan und der ihn im 
erſten Augenblick förmlich betäubte. 

„Und Sie — Sie, Anna, glauben nicht daran?“ 
ſtammelte er endlich. = 

„Ih, wo werd' ich denn“, lachte fie, ohne in ihrem 
Rauſch die Veränderung, die mit Georg vorgegangen, zu 
bemerken, „wo werd' ich denn? Ich bin doch nicht aus 


Dummsdorf. So — ſo verrückt werden Sie doch nicht 
ſein! So — ſo was iſt doch noch gar nich dageweſen, 


daß jemand ſein ſchönes Beſitzthum an ſolche Kaffern aus 
der Hand giebt! Nee, das machen Sie mir im janzen 
Leben nich weis.“ 

Georg erwiderte nichts und ſchritt mit zu Boden 
geſenktem Geſicht, düſter vor ſich hinbrütend, neben ihr 
dahin. Seine Gehobenheit war mit einem Male verflogen 
und au ſein Vorhaben, mit dem er den Weg angetreten, 
dachte er nicht mehr. Anna aber kicherte luſtig und ſchwatzte 
von den verſchiedenſten Dingen laut vor ſich hin. 

Die kurze Strecke bis zu Kerſten's Wohnung war zurück⸗ 
gelegt. Georg reichte ſeiner Begleiterin die Hand. Sie 
erfaßte ſie mit heftigem Druck und hielt ſie in der ihren 
feſt. Der Blick ihrer im feuchten Glanz ſchimmernden 
Augen ſuchte den ſeinen. Ein verführeriſches Lächeln ſtrahlte 
von ihrem Geſicht. „Georg“, ſagte ſie mit lallender Zunge 
— „ich — ich habe Sie immer lieb ge —“ 

Sie machte Miene, ihm an die Bruſt zu ſinken. Georg 
aber riß ſich ungeſtüm von ihr los, rief ihr ein haſtiges 
„Gute Nacht“ zu und entfloh. 

In einem Zuſtand dumpfer Betäubung langte er zu 
Hauſe an. Gerade von Anna, die ihre Jugend innerhalb 
des Elends der Arbeiterexiſtenz zugebracht, hatte er eine 
begeiſterte Zuſtimmung erwartet und nun — nun ver⸗ 
ſtand ſie ihn gar nicht einmal, nun hielt ſie ihn für fähig, 
mit ſo ernſten heiligen Dingen Spott zu treiben. 

Es legte ſich wie ein ſchwerer Druck auf ſeine mühſam 
athmende Bruſt und den Reſt des in ſo gehobener Stimmung 
begonnenen Abends verbrachte er einſam, unruhevoll in 
ſeinem Zimmer auf und ab wandelnd: f 

Am anderen Morgen erwachte Georg mit einander 
widerſtreitenden Empfindungen. Er ließ die Ereigniſſe des 
Abends vor ſeinem Geiſte noch einmal vorbeipaſſiren und 
freudiges Hochgefühl durchbebte ihn, während er der über⸗ 
ſchwenglichen Begeiſterung gedachte, mit der die Arbeiter 
ihn beim Feſtmahl gefeiert. Dann kamen ihm Anna's 
Worte ins Gedächtniß, und Zweifel und Kleinmuth drückten 
ihn darnieder. Wie würde man außerhalb der Fabrik ſeinen 
bedentungsſchweren Entſchluß aufnehmen? Würden ihm 
nicht von allen Seiten Widerſtaud und Schwierigkeiten ent⸗ 
gegentreten? Würde das junge Unternehmen nicht darunter 
zu leiden haben und würde ſeine und die Kraft derjenigen, 
die zu ihm ſtanden, ausreichen, um alle Hinderniſſe ſiegreich 
zu überwinden? i 

Und zu dieſen Zweifeln, mit denen er fich den ganzen 
Vormittag herumquälte, kam das dumpfe Unbehagen, das 
ihm die Erinnerung an die mit Anna verlebte Szene be⸗ 
reitete. Er fand erſt allmählich ſein ſeeliſches Gleichgewicht 
wieder, als es ihm gelungen war, Anna vor ſich zu ent⸗ 
ſchuldigen. Er hatte ja geſehen, daß ſie ſich in einem Zu⸗ 
ſtaude befunden, in dem eine ruhige Ueberlegung, eine ge⸗ 
rechte Würdigung eruſter Dinge unmöglich. Es war nicht 
ihre Schuld. Das ſchwere Bier, das man ſie genöthigt zu 
trinken, hatte die Wirkung auf ſie ausgeübt, daß ſie alle 
Vorgänge des Abends gleichſam in einer komiſchen Ver⸗ 
zerrung geſehen Er war überzeugt, daß ſie, wenn er jetzt 
zu ihr ging, ſich ihrer geſtrigen Aeußerungen von Herzen 
ſchämen und ihn in ganz anderer Weiſe empfangen würde. 

Als er, ſeinem raſchen Eutſchluſſe folgend, die kurze 
Treppe des Hochparterre hinabſtieg, begegnete er ſeiner 
Kouſine, die eben von der Kirche zurückkam. Mit ſcheuem 
Blick und kurzem Gruß wollte er an ihr vorüber, aber ſie 
ging mit ausgeſtreckter Hand und freudig leuchtendem Geſicht 
auf ihn zu. 

„Guten Morgen, Georg“, rief ſie ihm in unverkennbar 
ehrlicher, innerlicher Aufwallung zu: „ich freue mich ſehr 
— ich wollte Dir ſagen, daß ich Deine That groß — ja 
großartig und wunderbar finde.“ 

Sie ergriff und drückte ſeine Hand, die er ihr, ſprachlos 
vor Erſtaunen, überließ, herzlich und fuhr mit warmem 
Eifer, während ihr die naive Begeiſterung ihres kindlichen, 
ſchwärmeriſchen Herzens vom gerötheten Geſicht ſtrahlte, 
fort: „Weißt Du, wie Du da oben ſtandeſt, umjubelt von 
Deinen Arbeitern, und ſo ſchöne und erhabene Worte 
ſprachſt — ich habe ja nicht alles verſtanden, aber vieles 
war mir doch klar und leuchtete mir ein — wie Du da 
ſtandeſt und ſie alle mit ſo gläubiger Miene zu Dir empor⸗ 
ſahen, da kamſt Du mir, wie — wahrhaftig wie eine Art 
Meſſias vor, der den Mühſeligen und Beladenen ein neues 
Evangelium predigt. Weißt Du, ich mußte unwillkürlich 
au die Bergpredigt denken.“ 7 

Georg war durch den unerwarteten Ausbruch Monika's 
ſo völlig überraſcht, daß er nicht gleich eine paſſende Ent⸗ 
gegnung fand und ſeinen Dank nicht anders als durch den 
wiederholten herzhaften Druck ſeiner Hand kundgeben konnte, 
während ihm zugleich die Augen feucht wurden. 

„Ja, Georg“, betheuerte ſie ihm und ſah ihn dabei mit 
ſo inniger Bewunderung an, daß ihm ganz eigen zu Muth 


hinan, während er langſam, erhobenen Hauptes das 
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wurde, „ja, Georg, ich ſtehe mit ganzem Herzen auf Deiner 
Seite. Weißt Du, ich beneide Dich. denke es mir 
zauberhaft ſchön und erhebend, ſo mit vollen Händen zu 
ſpenden und rings um ſich glückliche Meuſchen zu machen. 
Und ich an Deiner Stelle würde es mir gar nicht leid 
werden laſſen, wenn auch — wenn auch — und — na ja, 
ſie verſtehen Dich ja nicht — ſie —“ 

Ihr ins Stocken gerathener Redefluß verſiegte mit einem 
Male, und ſie ſah ihm mit einem mitleidigen, ängſtlichen 
Blick ins Geſicht. 

„Wer — von wem ſprichſt Du, Monika?“ fragte er. 
„Sage es nur ruhig. Ich bin vollkommen darauf gefaßt, 
daß ze alle meinen Entſchluß fo liebenswürdig beurtheilen 
wie Du.“ 

Er drückte ihr nochmals dankend die Hand. „Sprichſt 
Du von Deinem Papa und von Onkel Heinrich?“ 

dann vorſichtig ſpähend um 
und flüſterte ihm mit wichtiger Miene zu: „Sie fin 


Sie nickte, ſah ſich 
alle wüthend auf Dich, Papa und Tante und Onkel 
Heinrich. Und heute Morgen, in aller Frühe, noch ehe ich 
zur Kirche ging, haben ſie einen Familienrath abgehalten, 
und ſehr böſe Worte ſind gefallen. Sie wollen Deine 
Schenkung gerichtlich anfechten, und ſie wollen beantragen, 
Dich für einen Verſchwender zu erklären — denke nur — 
und Dich unter — unter — wie nannten ſie es doch gleich? 
Richtig: unter Kuratel zu ſtellen.“ 

Sie war, als ſich jetzt ein Geräuſch von oben her ver⸗ 
nehmen ließ, mit einem Satz zur Treppe. Hier ſah ſie 
noch einmal zu ihm zurück, legte den Finger auf den Mund, 
zum Zeichen, daß er ſie nicht verrathen ſollte und nickte 
ihm freundlich lächelnd zu. Dann eilte ſie die ge 

aus 
verließ. Mit einem Male waren Freude, Zuverſicht und 
Selbſtvertrauen zurückgekehrt. Monikas enthuſiaſtiſche 
Worte hatten ſein Herz gelabt und ſeinen darniedergedrückten 
Sinn wieder aufgerichtet. So alſo wirkte ſeine That auf 
ein durch keinerlei Selbſtintereſſe beeinflußtes, unparteiiſches 
Gemüth! 

Daß ſeine übrigen Verwandten von ſeiner großartigen 
Schenkung an die Arbeiter nichts weniger als erbaut fein 
würden, hatte er ja vorausſehen können. Ihrer ganzen 
Sinnesrichtung, ihrem in kleinlichen, engherzigen Anſchau⸗ 
ungen befangenen Geiſt mußte ja ſolch ein Werk hingebender, 
ſelbſtloſer Menſchenliebe in tiefſter Seele antipathiſch ſein. 
Für fie war eben der kaufmänniſche Standpunkt und das 
eigene materielle Intereſſe, das ſie durch ihn für gefährdet 
hielten, maßgebend. 

Mit lebhaften Schritten, in ſtraffer Haltung, ging er 
der inneren Stadt zu. Ein inſtinktives Gefühl beſtimmte 
ihn, ſeinen Beſuch bei Anna auf ein andermal zu verſchieben. 

* * 


* 

Die nächſten Tage brachten Georg viel Arbeit Es 
mußte zuerſt alles notariell aufgenommen und feſtgeſtellt 
und eine Eingabe behufs Eintragung der neuen Firma in 
das Handelsregiſter gemacht werden. Die neue Firma hieß: 
„Lampeufabrik Gleichheit, vormals C. W. Dalchow.“ 

Unter den Beſtimmungen, welche nach der neuen Ord- 
nung der Dinge in Kraft traten, ſtand der Paragraph 
oben an: „Die Fabrik iſt gemeinſames Eigenthum aller 
Arbeiter und Buchhalter der Fabrik. Der Reingewinn 
wird zu gleichen Theilen unter alle in der Fabrik Be⸗ 
ſchäftigten vertheilt. Einem von den Arbeitern und Buch⸗ 
haltern erwählten Verwaltungs-Komitee liegt die geſchäft⸗ 
liche Leitung ob.“ 

Die Wahlen wurden ſchon in den nächſten Tagen voll⸗ 
zogen. Es wurde zum Vorſitzenden des Verwaltungs⸗ 
Komitees einſtimmig Georg Dalchow gewählt; ihm ſtanden 
zwei Mitglieder, ein Buchhalter und Thielebeil, zur Seite; 
dieſer arbeitete nach wie vor als Gießer und war nur für 
die Dauer der Sitzungen des Komitees von der Arbeit 
entſchuldigt. 

Heinrich und Herbert Dalchow, Moſt und einige andere 
Buchhalter nahmen ihre Entlaſſung, was von Seiten Georgs 
zwar mit Bedauern, von den Anderen aber mit großer 
Zufriedenheit aufgenommen wurde, denn durch den Austritt 
der Unzufriedenen, die ſich in die neuen Verhältniſſe nicht 
ſchicken wollten, erhöhte ſich für die Zurückbleibenden ihr 
Antheil am Geſchäftsgewinn. 

Es war zwiſchen den Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 
Komitees vereinbart worden, daß bis auf Weiteres Jeder, 
der in der Fabrik thätig war, eine wöchentliche à Conto⸗ 
zahlung von fünfunddreißig Mark erhalten ſollte. Der 
Reſt des Jedem zuſtehenden Antheils am Gewinn ſollte 
ſpäter, nachdem der letztere am Jahresſchluß feſtgeſtellt 
worden, und nachdem ein beſtimmter Prozentſatz für den 
Reſervefonds und für Ergänzungen und Inſtandhaltung 
der Maſchinen und Werkzeuge abgezogen, zur Austheilung 
gelangen. 

Großer Jubel herrſchte unter den Arbeitern, und ein 
wahrer Feuereifer, eine bis dahin nicht gekannte Freude 
und Luſt beſeelte alle, mit Ausnahme Hönickes und Schunkes 
und einiger verwandter Seelen. Nie war die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Arbeiter ſo hoch geweſen, nie wurde ſo tadel⸗ 
loſe Arbeit geliefert, wie in der erſten Woche des neuen 
Regiments der Gleichheit. 

Nach und nach aber machte ſich eine merkliche 
Aenderung in dem Verhalten und in der Stimmung 
der Arbeiter geltend. Man gewöhnte ſich raſch an die 
beſſeren Verhältniſſe und lebte ſich in ſie hinein, als hätte 
man es nie anders gekannt. Die Zeiten der Noth und der 
Entbehrungen wurden raſch vergeſſen und in dem verhältniß⸗ 
mäßigen Wohlleben, dem man ſich hinzugeben gewöhnte, 
erwachten neue Begierden und Wünſche. Mit der erhöhten 
Einnahme waren auch die Anſprüche an die Genüſſe des 
Lebens gewachſen. Man hielt auf eine reichlichere, beſſere 
Koſt und glaubte ſich ſchuldig, in jeder Weiſe nobler auf⸗ 
treten zu müſſen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Frau Pfarrer Franziska Nietzſche, die Mutter des 
in Naumburg (Saale) in unheilbarem Wahnſinn lebenden großen 
Philoſophen Friedrich Nietzſche, deſſen treue Pflegerin ſie 
viele Jahre geweſen, iſt im 72. Lebensjahre geſtorben. 
Nietzſche wird in ſeiner völligen Abgeſtumpftheit die treue Hand 
der Mutter ſchwerlich vermiſſen. Seine Schweſter Frau Dr. 


Eliſabeth Förſter wird ihn vorausſichtlich zu ſich nach 
Weimar nehmen, wohin ſie erſt kürzlich mit der geſammten 
Bibliothek und dem Archiv Nietzſches von Naumburg übergeſiedelt 
iſt, weil ſich dort die Herausgabe der Werke Nietzſches beſſer 
bewerkſtelligen läßt, und weil ihr bei der gründlichen Beſchäftigung 
mit dem geiſtigen Leben des Bruders der ſtete Anblick ſeines 
verlorenen Erdenreſtes quälend geweſen ſein mag. Nun wird 
ſie neben dem, was ſiegals ihre heiligſte Schweſterpflicht freudig 
und eifrig übernahm, auch noch die ſo ganz anders beſchaffene 
Mutterpflicht zu erfüllen haben. 

. ZlBransöfische Krondiamauten unter dem Hammer. 
Ein Theil der ehemaligen franzöſiſchen Krondiamanten iſt dieſer 
Tage in London öffentlich verſteigert worden. Unter der 
Auswahl befand ſich eine Taillengarnitur aus Ed el» 
ſteinen, der einſt der Kaiſerin Eugenie gehörte. Das 
koſtbare Stück iſt aus 1400 Diamanten, Rubinen, Saphiren, 
Smaragden, Türkiſen, Amethyſten und Perlen zuſammengeſetzt. 
Das Angebot bei der Auktion begann mit 14000 Mk. Da die 
Summe aber nur bis auf 28000 Mk. in die Höhe getrieben wurde, 
„ die Garnitur wegen ungenügenden Angebots zurück⸗ 
geſtellt. ö 


1 den Oberammergauer Paſſiousſpielen wird man 
in Zukunft — ſie finden alle 10 Jahre, die nächſten im Jahre 
1902 ftatt — auf elektriſchem Wege reifen können. - Diejer 
Tage wurde in Oberammergau das Terrain für den Bahnhof 
der elektriſchen Bahn Murnau ⸗ Kohlgrub⸗ Oberammergau aus⸗ 
geſteckt. Der Bahnhof ſelbſt kommt in die ſogenannte „grüne 
Au“, faſt gegenüber dem Paſſionstheater zu ſtehen. 


Räthſel⸗Ecke. 


Nachdr. verb“ 
63) Irrgartenrebus. 
(Die Anfangsbuchſtaben werden verbunden, wie die Wege des 
8 Irrgartens gehen.) 2 


64) Magiſches Quadrat 


1. Vogel. 


2. Muſikſtück. 


3. ländlicher Stand. 


= 
en 
| 
| 


4. Fanggeräth. 

Die Buchſtaben AA, EE, HHH, II, NN, RR, TT, Z find 
in die Felder obigen Quadrats derart einzutragen, daß die wage⸗ 
rechten und ſenkrechten Reihen gleichlautend Wörter von der bei⸗ 
gefügten Bedeutung bilden. 


65) Wortſpiel. 
Der Zweite ißt gern das Erſte. 
Als es ihm vorgeſetzt, 
Da iſt zur Speiſe geworden 
Das Erſt' und Zweite jetzt. 


Giebt man als Kopf ein G noch, 
So wird ein Räuber genannt. 
Dafür ein L, — da tönt es 

Gar ſchön in kundiger Hand. 


Dafür ein F, — bald heiter 

Sit es, doch ernſt auch bald. 

Ein M, — da hat's auf dem Lande 
Gewerb und Aufenthalt. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummen 


Auflöſungen aus Nr. 91. 


Bilderräthſel Nr. 59: Viel Gut braucht viel Hut, 
Charade Nr. 60: Mondwechſel. 
Anagramm Nr. 61: 
Was bringt in Schulden? 
Harren und dulden! 
Was macht gewinnen? 
Nicht lange beſinnen! 
Was bringt zu Ehren? 
Sich wehren! 
Verſchiebräthſel Nr. 62: 


Goethe. 


K O M E A G N 1 E 
T R A U B HN S A FE T d 
B A S T 
E IN WA ND 
P E L Z K R A A HEN 
WE I N F 4A 8 8 
STUDENT 
ASTER 
NN DDD 


5 Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


. 


Grösstes Hotel Deutschlands. 
Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


DES” Gegenüber Gentralbahnhof Friedrichstrasse. 
TIEFEN ee e 


Allianz“ 


Verſicherungs⸗Aklien⸗Geſellſchaft 


in Berlin. 


Grundkapital 4 Millionen Mark. 


6874] Die Geſellſchaft ſchließt unter anerkannt koulanteſten 
Bedingungen zu billigen feſten Prämien 


Haftpflicht ⸗Verſicherungen 
von induſtriellen und landwirthſchaftlichen Betrieben, Fuhr⸗ 
werksbeſitzern, Hausbeſitzern, als Privatmann und Familien⸗ 
vorſtand, Dienſtherr, Hundebeſitzer, Jäger, Schütze und Waffen⸗ 
beſitzer, Beſitzer von Luxuspferden, Apothekenbeſitzer ꝛc., 


nunfall⸗Verſicherungen 


ſowohl einzelner Perſonen, als auch ganzer Beamtenperſonale 
egen Unfälle aller Art innerhalb und außerhalb des Berufs, 
owie auf Reiſen innerhalb der Grenzen Europas, 


Radfahrer⸗Verſicherungen 


gegen die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht, gegen Fahrrad⸗ 
diebſtahl und gegen Unfälle, von welchen der Radfahrer ſelbſt 
beim Radfahren betroffen wird. 

Proſpekte, Antragsformulare und jede weitere Auskunft 
bereitwilligſt durch die 


General⸗Agentur Danzig: 


Hubert Alex von Siruszynski, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 10. 


Gladbacher Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Begebenes Grundkapital . . . . . 0. Mk. 6 000 006 
Prämien⸗ u. Zinſen⸗Einnahme im Jahre 1896 ca. „ 3 770 000 
Neſerven aller at ca. „ 1640 000 
Verſicherungsſumme im Jahre 1896. . ca. „ 2405 000000 
Die Geſellſchaft verſichert gegen mäßige und feſte Prämien: 
a. Gebände, Haus- und gewerbliches Mobiliar, laudwirth⸗ 
ſchaftliche Objekte, Waaren und Maſchinen aller Art 
gegen Feuer-, Blitz⸗ und Exploſtonsſchäden 

b. Spiegelglasſcheiben gegen Bruch. 

Für die Waldverſicherung veneben beioudere 
Einrichtungen. Die Prämienſätze für dieſelbe find äußerſt 
billig und die Bedingungen, wie von zahlreichen hohen und 
höchſten Behörden anerkannt iſt, loyal und ſachgemäß. 


J. Rademacher in Poſen, Bäderitrake 2. 


Max Retzlaff in Stettin, Große Laſtadie 57, 1. 

NB. Bewerbungen um Agenturen für Ortſchaften, wo ſolche 
noch nicht beſtehen, werden von den hiervor genannten General- 
Agenturen gern entgegengenommen. 


Preuß. Central⸗Vodenkredit⸗Aftiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1139 
000 000 Mk. 


8 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1896. 513 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 


lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u Taxkuſten 
find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


LER 


Schutzmarke. 
GF8I I9PUNIF3SH 


bauen ſeit 50 Jahren als Spezialität 


Drainröhren- U. Hohlstein-Pressen 


für De nach Whitehead’ihem Syſtem. 
ieſe Preſſen zeichnen ſich nicht nur durch ihre ſinn⸗ 
reiche Konſtruktion und ſolide Ausführung, jondern 
auch durch ihre vielſeitige Verwendbarkeit und große 
Leiſtungsfähigkeit aus. 14613 
Preisliſten umſonſt und frei. TER 


. Gerhardt & Celme 


Spezial⸗Fabrik für Motoren 13949 


Leipzig-Lindenau. 
bas- Benzin- U. Petroleum-Rotoren 


ſtationair und fahrbar. 


Heißluftyumpmaſchinen 


> nenefter, bewährteſter Konſtruktion. 


5 Trausmiſſionen. 
fe Vumpen aller Art. 


Illuſtr. Proſpekte koſtenlos. 


Dampf- Brennereien 


für Genossenschaften und Einzelgüter bauen 
nach neuesten Erfahrungen 5 


Karl Roensch & Co., 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, - 
Allenstein. |: 


R 


a händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 


„Die Hypothetengläubiger werden im weiteſten Maße 
geſchützt. Zur Vermittelung von Verſicherungen, ſowie zur Er⸗“ 
theilung jeder gewuüſchten Auskunft empfehlen ſich die General- 
Agenturen von 5 17434 I 
Gustav Meinas in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 24, 1. f 
Arthur Malkwitz in Königsberg, Kneiph. Laugg 12. 

[Mark für Hand 


Die „relle Offerte 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art 
‚und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 
auf Abreissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen 
Titulatur verseben, braucht jeder Erfinder zum direkten 
Angebot seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen 
Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — jeder 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von | 
Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- 


die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, 
zurkraftvollen Unterstützungder Bemühungen des Wieder- | 
verkäufers — jeder Zahnarzt, jeder Händler, jeder Grossist 
und Agent, jeder Geschäftsreisende {als Kundenregister), | 
jede junge Firma, die sich empfehlen will -- jedes alte | 

aus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. ! 


ist die wirksamsie und billigste Art der 
Reclame! 


Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 
zur Aufgabe, Adressen jeder Art, übersichtlich geordnet, 


| für alle Zwecke zusammenzustellen und zu liefern, und 


ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen, 
welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 
Bestellung liefern zu können und zwar zu einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorräthigen Adresen 
und steht Jedermann gegen vorherige Einsendung von 
50 Pfg. = 35 Krzr. 6. W. = 65 cts. in Briefmarken zur 
Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 
Wesen unserer Adressen darin beantwortet; das inter- 
essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 
bestehendenGeschäfte. Behörden und Privatleute des Lehr-, 
Wehr-, Nähr-, Zehr-, Verkehr- ete. Standes nach Branchen 
geordnet u.solltesich in jedem Komptoir, beijedem Beamten 
und in der Bibliothek eines jeden Privatmannes vorfinden. 


j Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streifchen (Grösse 10: 2,5 cm) sauber geschrieben 


mmirt und perforirt — also fix und fertig zum Versandt — und ar sich sowohl zum Aufkleben au 


u 
Nochmals: \ — als auch auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richtig 


eit jeder einzelnen Adresse in weit- 


gehendster Weise. Lieierbar innerhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen, 11197 


C. Herm. Serbe — Internationale Adressen - Terlags-Austat — Leipzig. 


Die in vielen Orten eingeführte Näb⸗ 


maſchinenfirma S. Jacobsohn, Berlin, 

Prenzlauerſtraße 45, verſendet die beſte, 

hocharmige Familien⸗Nähmaſchine neueſter 

Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 

W und S 

ichen Appa⸗ „t midreißig⸗ 

raten für Mark tägiger 

Probezeit und 5jähriger Garantie. Meine 

über ganz Deutſchland verbreiteten Ma⸗ 

ſchinen ſprechen für meinen großen Erfolg. 

Alle Syſteme Schuhmacher⸗, Schneiderma⸗ 

8 ͤſchinen, insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie 

1 Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu billigſten 
Fabritpreiſen Katalog und Anerkennungen gratis und franko. 
Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. 
— Mit der mir gelieferten Ringſchifſchenmaſch, ſind meine Töchter 
ſehr zufrieden u. kann ich Sie jedermann empfehl. Benno v. Lobbe, 
Architekt und Gerichtstaxator, Dinslaken. — Fahrräder, 
Marke, zu billigen Preiſen. 14 


beſte 
016 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs- Maschine 


1356] „Patent Melotte“. 
Leistung pro Stunde: 


ID, 100, 0, 25, 375 Liter 


Ausführungen kompl. 


Molkerei - Anlagen 


mit dünischen 
Balance Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fab Tk 
Eduard Ahlborn 


Filiale Danzig. 


D IIlustrirte Preislisten gratis und franko. SU 


Klingenthal in Sachſen, No. 1. 
Iverſend pr Nachnahme ihre anerkannt ſoliden Conzert-Zug- 
armonikas ca. 34 — 38 cm hoch, mit prächtigem Orgelton, 
0 „Atheil (11 falt.) Doppelbalg, Balgfalten 
0 in beit. Metallſchutzecken [Eckenſchoner), Doppelbäſſen ꝛc., mit 
10 Taſt., 2 Reg., 50 Stim p. St M. 5.— 21 Taſt., 2 Reg., 108 Stim., p. St. M. 11.— 
10 7 EB ET Re 21.50 


| 


„ S 
10 „ WI ESEL AB TR 
WERT er EB N , . 
Schule u. Verpacktiſt. umſonſt. Porto extra. Andere Harm. (ca. 60 verſch. No.) billigſt. 
Ferner Bandonions, Symphonions, Polyphone, Drehorgeln. Ocarinas, Violinen, 
Bithern, Accordzithern. Garantie: Nicht paſſend, Geld zurück, Allustr. Catalog frei, 


8 Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 

für Kraftbetrieb, . 2. 600-2100 „ 
Dampfturbin-AIfa-Laval-separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
2c., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, Buttermaschinen. 


Transmiſſion, Riemen 


win 
* 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


„Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inel. . mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 

r Handſeparatoren; 8,00 Mark für Gövel⸗Aulagen: 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Watten- Fabrik 


Bill. Bezugsquelleinsämmtl. Watt., Seid.- 
Woll u amel Watt. Must. gr. u. frœo. 


1 


Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. 7 


Petroleum ⸗ Motoren 
„Herkules“, Langen- 
siepen’s Patent, Beiros 
lenm- Bentilmotoren 
für gewöhnlich. Lampen⸗ 
petrol., Solaröl, Kraſtöl 
ꝛc., Langensiepen's Pat. 
Gase u. Benzin-Ven⸗ 
til⸗Moloren. Vor⸗ 
züge: Auffallend ein ⸗ 
7 522 Kouſtruktion: 

ichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gaug; keine 

Schnellläufer. In 

ſtehender und liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. 
Beim. deutſche Laudw.⸗ 
Geſellſch. Berlin 1894 
prämiirt. Proſpekte n. 
Ausarb. v. Projekt. kſtfr. 


Rich. Langensiepen, Meta- Mv Th exe 


i, 
Magdeburg - Buckau 27. 18223 


Br ? in den meisten Colonialwaaren-, @G = 
r Zu haben Droguen- und Seifenhandlungen. m 


DETHOMPSONS. Dr, Thompson’s 7 


leader 


ist das beste 
i und im Gebrauch 


SEIFEN-PUL ER ‚billigste umdbequemste| a 
Waschmittel der Welt. 


Man achtegenau aufden Namen,, Dr. 5 
N r hom pson ud. Schutzm. „Schwan“, . 


AV- Za 


5 7 


IE 


.i 


Be 


* 


Niederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. 


erger’s 


Mexico- 


Chocolade 


Pössneck i. Th. (Mk. 1.60 das Pfund). 


A Emm 


Ziehung vom 8. bis 10. Mai 
ah der Gewinne 15130 


200,000 Mark. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose 10 Mark (Porto und 
beide Listen 30 Pf.) empfehlen und versenden 


Neubauer & Rendelmann 


Bankgeschäft, Berlin W., tried 
WPelegramm- Adresse: M 


Robert Berger, 


Fahrräder] 


feinste deutsche Marke 
auch für 1897. 


Vertreter: Otto Schmidt, Graudenz. & 


— f en Mence. Mer ne 


rk 


— Er TEEN 


RETTEN ENT 


UNE, 


EEE TEE ENT LE 


ET 


NEN 
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& 
4 


2 eee 5 een | 
Siegelmaſchinen. 
Ernst Hotop, Berlin W. 62. 


Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


Fielbesser as vonne 


ist 


Globus-Pıutz-Kra 


YA} E Glanz 
greift das Metall nicht a: 
schmiert nicht wie 

5 Putzpomadı 

und ist laut Gutachten von 


3 gerichtlich vereid. Goemiker: 


unübertroffen 
in seinen vorzüglichen 
Eigenschaften! 
Dosen à 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. 


Engros- u. Detail-Verkauf v. Schulz Putz Extract b. Pau 
Schirmacher, Graudenz, Getreidem. 30 u. Marien w.-Str. 1! 


Gustav Ewald 
Fabrik für 
Feuerlösch- Gerätschaften 


Cüstrin 2 
empfiehlt [939€ 


Fengrlöschsprilzen 


in allen Grössen. 
85 mit Abbildung. un st u. postfrei Meine Feuer 
Rlöschspritzen werden von den Feuer-Societäten prämürt. 


— 
Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 

14 mal preisgetrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 15 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaffa| . e Zugharmonika 
oder Nachnahme. [2551 „Westfalia“, 36 cm ar., 10 Taſten, 

Export-Apfelwein-Kelterei 2 Reg., 40 gar. gute St., 2 Bäſſe, 


ff. Nickel⸗ „ſtarke, un⸗ 
Ferd.Poeiko, Guben 12. e ee en 
f 


Nur ächt mit Schutzmarke: 
Rother Streifen mit Globus. 


l 


Für nur 

5 Mark! 

Im. Glogenſp. 
M. 5, 50 verſ. ich 
eine hochf, extra 
ſtark geb., rein 
abgeſt. Concert- 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ ecken, 2chör unübertr.ſtarkeorgel⸗ 
medaille „Für muſik. Daſſ. Juſtr. Zchör. m. Reg. 


beiten Apjelmein”. 
3 BER 2 8 
Dommerich s 
nker-lichorien vorzuel. 
in Tafeln ist Pra ir 
uker-iehorien duns 


Uker-Cichorien Leslich 


nur M. 7,50. Daſſ. Inst. Achör m. 
= | 4 Reg., Gr. 38 em nur N. 9. —. Ein 
FJuſtr. m.6Reg., Gchör. Orgelm. u. 
M. 13.—. E. Inſtr. Achör. m. 2 Reih. 
(19 Taſt.), Gr. 38 om uur M. 12.—. 
E.hochf.Acc.⸗Zitherm.ſämmt. Zb. 
nur M. 10.—. Schul., won. d. Spiel 
ine. Stunde z. erl. iſt, gratis. 10 J. 
| Gar. leiſte f.d Haltb.d. Taſtenf 
Verp.⸗Kiſte fr. P. 80 Pf. Man beſt. b 
Robert Husberg, Neuenrade Bf. 


in Büchsen ist Ser : 

Yautı 8 Von 20 Mk. an fia 
Iker-Lichöerien krarti e e, 
Uker-Lichorien schmackh. IM Breite 80 em. mtr. v. — Pf. an 


in Packet. ist anregd 
bekömml 


nker-Lichorien nal 
ist überall käuflich. 5 


Pa. Riesengeb.-Reinleinen 
Breite 83 em. mtr. v. 58 Pf. an 
2 9 


„ 160 * „ un 12⁵ nn 
Bunt gewebte Bettbezüge 
Breite 82 em. mtr. v. 38 Pf. an 
Gar. weisslein. Taschentücher 
Dtzd. von Mk. 2.20 an. 
Handtücher Dzd. v. M. 2. 25 an. 
Federd. Inlett und (per. 
Louislauatuche, Negligeéstoffe 
Bezugdamaste u. Tischzeuge, 
Zahlr. Anerkennungen! 


Illestr. Preisbuch u. Proben frei! 
Heinrich Thiemann 
Schlesisches Leinen-Haus 


Cigarreu⸗Fabrik 
von August Behte 
in Oſtrowo i. Poſen 
offerirt fein geſchnittenen 
D Rippen⸗Tabak a 
per Ctr. 17 Mark franko. Ferner 
Cigarren 
in der Preislage v. 25 bis 70 Mk. 
Havauna per Mille 70 Mk. 
Mexikaner „ „ 46 
Telix⸗Braſil „ „ 44 


glänzend, geschmeidig, 
tropft nicht ab. 


Sonis Lindenberg. Skellin 
an 


Folumbus groß. Format 36 5 
u ſ. w. 


Aeußerſt vortheilhafter 
Einkauf für Groſſiſten 
und Händler. 


Filzſchuhe⸗, Leder⸗, Plüſch⸗ 
u. Cordpantoffel⸗FJabrik 


Gustav Röseler } 


Berlin N., Uſedomſtr. 17. Die mechan. Gewehrfabrik 


80 von 
Verſand gegen Nachnahme 2 3 
oder vorherige Einſendung. Simson & Co. i Sun 
vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


Jagd- Scheibengewehren 


aller Syſteme, ferner in aus Werder- 
gewehren umgeänderten 
Schrotfiinten, Cal. 32 = 13,5 mm, & 
Mk. 11.— und 12,50; 
Pürschbüchsen, Cal. 11 mm, à Mk. 10.—, 


7 
N 
So lange derVor⸗ 
rath reicht, ver⸗ 
kaufe ich [2951 


ächt Schweizer 
Biel: 

Aemonteit- 

Taſchen⸗Ahren 


direkt a. Private z. 
d. ſpottbilligen 
Preiſe v. 6, 25 NI. 
Est Goldine⸗ 
Uhren 7,25 Mk. 
Dieſe Uhren wur⸗ 
den bei der japa⸗ 


Scheibenbüchsen, Cal. 11 mm, à 
Mk. 15.—, 17.—, 20.—. 
Scheibenbüchsen, Cal. 8 u. 9,5 mm in 
eleganter, geſchmackvoller Ausfüh- 
rung à Mk. 24.— unter Garantie 
für guten Schuß und ſolide Arbeit. 
Ausführliche Preisliſte bei Nennung 
dieſer Zeitung umſonſt und portofrei. 
niſchen Armee zu 


a Eſſigſprit 


= Exemplaren ein- gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
führt und grfeeiien ſich großer an größere Abnehmer billigſt ab 
elie 5 i 

115 Hugo Mieckau, At, Enlan, 


„Für reelle und gute Waare leiſte 2 
ich Garantie. Gefl. Aufträge nuran Eſſigfabrik mit Dampfketrieb. 
100 ſelten. Briefmark. v. Auſtr., 


Johs. Wilh. Meier, Hamburg. 4 
rſandt unter Nachnahme. Braſtl., Bulg. Cap, Ceyl. Chil. 
Für Nichtkonvenirendes 2c. 2c. — alle verſch.— gar. echt. 
verpflichte ich mich, den erhalt. nur 2 Mk. !! Porto extra. Preisl. 
Betrag zurückzufenden. grat. E. Hayn, Naumburg a. S. 


ifen- und Parfumerie Hubrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparails an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund. 
(3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
— 5 Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 

Verkaufsstellen durch Plakate wie obige Abbildung kenntlich. 
Zu uubeh in Grandenz bei Zons. Böhlke, Bud. Dombrowski, F 
Dumont, Julius Holm, Otto Kissau, Fritz Kyser, Lindner & Comp. 
Nachfl., Alex. Lörke, Marchlewski & Zawacki, Albert Hakowski, 
&. A. Marguardt, Ferd. Marquardt, Edwin Nax, Richard Pielcke, 
Hans Raddatz Nachfl., Philipp Reich, Gebrüder Roehl, F. Seegrün, 
Paul Schirmacher, Gustav Sehulz, Paul Schröder, Thomaschewski 
& Schwarz, Gustav Wiese; in Freystadt bei J. Siewerth; in Schönsee allein 
bei Carl Methner; in Riesenburg bei J. Siewerth, H. Wiebe; in Bischofswerder 

bei A. Berger. | 


[22 = 
_ __ Vorzügliche Erfolgs = t N 
erg Anzugſtoffe enner 
8234 . Neuheiten in guter Qualität Niederrad, Fabrikat 1898, Opel, 
22 2 5 = | f.gerren n. Knaben, Billardtuchu. für 150 Mk. zu verkaufen. 5 
2355 feine farbig. Damentuche zueleg. ſichtigungszeit von 4 bis 6 Ahr 
er S. Promenadenkleid. u. Regen- Nachmittags. 16698 
ee a BE = | mäntefn veriende bill, auch ein Heuſel, Inowr azl a w. 
Buch bei Fouersgefahr, da ca. 12-14 Meter Sa 88 zelne Meter. Proben frei! [5669 Heiligegeiſtſtr. 95. 
— nur Mk. Bı—- 202238 [978 2 Hax Hiemer Sommerfeld N.-L. 7 
= 1838888 $ 777 77 
Mäuse- und 8 838 S =. | gortheiharte w.biligste Bezug allen „ 2 2 En. 
3 Rattenfalle, 32 3A = > ee Gegründet — me 
D prämliet, ganz von 3 8 Er 8 : 3 8 
Eisen. in allen Win- 3 f 8 9 * 22 Behti 0 ne 
kein aufsteltbar. Sicherste |E>® 8 3 27 Sr 
Fo 8 88 2 8 2 ‘ee Damen-Nemontoir-Üdr 
ee 2 2 3 8% 5 mit genau regulirt. Werk 
10 St. M. 3,50. Rattenfalie 38858 8 aa 2 00 5 22 Mark. 
b FE en 
3 SE 25 ae 
2 32 S . A Preisbuch mit über 200 
22 377 38 Aoblldungen portofrek 
3 8 28 2 2823 4 Gebr. Loesch, 
8 28 — „MbrBerjand, Leipzig 8 
5 — 228 8 | 5 
. ese y epuszuyIg sr = 8 


Capes-Sammet 
Capes - Sammet 
70/80 br. prachtvolle 
4 Qualität. Meter 2½ 7 Mk. 
= Kostüm-Sammet 
4 124-342 M. Muster franco. 
A Sammethaus [3166 
Louis Schmidt, 


J. Berlin. Brgfeuſchmalz 


à Zentner 35 Mk., 


Ben. geräucherten Speck, 
A Zenter 45 Mk. [3987 


empfiehlt in bekannter Güte 
F. W. Klingebeil. Frankfurt a. O. 


2 Witterung, 
Fisch- aHrel. 
zum Angeln und Fang ſämmtl. 
Fiſcharten. Sicher. Wirkung dies 
beweis. d. viel. Dankſchreib., welche 
mit d. Gebrauchsanweiſung der 
Lieferung gratis beigegeb. werden. 
Preis 1,75 M. Ferner empfehl. das 
Buch der Fiſchfang⸗Geheimniſſe. 
Preis 1.50 Mk. [5125 
Tauben- Witterung, | 5 
giftfrei, 9 
um d. Tauben i. Schlage z halten 5 
u. andere herbeizulocken. Wirkung ©) 
überraſchend. Preis 2.— ME. 
Nur geg. Einſend. von Marken 
od. Nachnahme. B. Portaskiewicz, 
Leipzia, Wieſenſtr. 17*. | 


| 
1.8std.Nähmasch.- 1 
Versandt-Haus 


F. Meyer 


Grösst.Speeialfab.Deutschlands 


Berlin 137 80., Oranienstr. 188. 
Hannover. 


BEESDEMRNT SELTEEESTHEERENT 
— Nur 9r Mark 
Gegründet 1857. ; RER aer 
zinkt. Drahtgefl. z. Anfertig. v. 


Graue Haare, 


Ne zero; 
8 2. 
wm | (Kopr- und Baarthaare) erhalten eine 82222 8 
schöne, echte, nicht sehmutzende, helle 38822 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 4 138888 
7 | garantirt unschädliches Original-Prä- N 
parat, Crinin“. (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
bygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8. 
—...— 


Kann 2 1410 5 . 


Gartenzäun., Hühnerhöf., Wild- 
gatt. usw. frachtfr. jed. deutsch. 
Bahnst. Man verl.Preisl Nr. 65 
U.a. Sort. Gefl., Stache b u. Spal. 
Draht nebst Gebrauchsanl. gr. 


— Vortneithaft. Verwerthung 


Beachtenswerth! aller Wollsachen £ 
Einen neuen, sehr praktischen u. viele, bei Entnahme von: Haus⸗ = 
gehrten Artikel bringt die Firma Je. kleider-, Uuterrod-Stoj- 


Bromberg . — o ee Zonen, 5% |pufre.v.J.Rustein,Drahtwaar.- 
Bahnhofſtraße g del, nämlich sog. Ei- | Mantelitofien, Flanellen, Fabrik, Ruhrori am Rhein. 
. ahnhof Aueurpatronen. Aus diesen Patronen] Decken, Teppichen, Portieren 
liefert mit 5jähriger Ga⸗ Jassen sich an der Hand der beigegebenen 2 2 — Tas en 


Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Bettzeuge;̃ 
ferner Herrenſtoſſe in; 
Kammgarn, Cheviot, Bucks⸗⸗ 
kin ꝛc. Näh. durch Proſp. 
Muſter jend. frk. (3205 
R. F 2 


Nr. 5 . 
Vertreterin a. all. Ort. geſ. 


Anweisung von ledermann rasch u. er- 
Staunlich einfach d. besten Sorten Tafel- 
Jliqueure, wie Chartreuse. René- 
Aietine. Curacao, Cognac ete. (ea. 
Zoerlei Sorten) seſhst bereiten. Die fertig. 
Liqueure sind so vorzügl, dass solche den 
besten Markens entsprechen u. kommen 
zudem enorm billig, den eine Patrone, die 
2½ Liter des betreffenden Liqueurs gibt, 
kostet je nach Sorte nur 6099 Pfg. Man 
lasse sich von genannter Firma gratis u. 
Fanco Prospekte u. Anweisung kommen. 


Prima Dadkitt 500 Mark 


rantie incl. ſämmtl. Zubehör 
direkt an die Privatkundſchaft 
Famil.⸗Nähmaſch. Simson A. 
hocharmig, neueſtes Lang⸗ 
ſchiffchen⸗Syſt., mit hocheleg. 
Nußbaum⸗Tiſch u. Verſchluß⸗ 


kaſten,extraſtarkem 
Renaiſſancegeſtell, Ak | 
faſt ganz geräufchid | 9 1 
u. ſehr leicht näh. fü 


dieſelbe Maſchine, = 

nur etwas einfach. AI. 45 
Alle Syſteme Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗,Ringſchiff⸗ ꝛc. Ma⸗ 


Preis liſten mit 
300 Abbildungen 
vers, franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
(Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


zahle ich dem, der 
beim Gebrauch v. 


i iedri © ft i 84 17 beginnen die 

chinen zu gleich niedrigen zur Selbſtanwendung bei Bapp-| FKothes Jahnwaſſer ür ant⸗ 5 : 

Babetkpreiſen. 5 12334 bachreparaturen von Jedermann | lacon 60 Pf. jemals wieder K 9 8 im 
Maſchinen, die den Erwar⸗ leicht und bequem zu handhaben Zahnſchmerzen bekommt oder aus 


u 
. 10,00 dem Munde riecht. 18075 : Morgens 9 Uhr, 
N. 1000 Joh.George KotheNchf.Berlin. 8 Ear 
In Grandenz b. Fritz Kxser, EN 
in Noſenberg: S. Woserau, . ESSNEN, Gr Schloßteichſt . 
1. Briefen: A. Lugas, iLoden Haut⸗ Blaſen⸗ und Nierenleid. 
G. Schulz. i. Schwetz: W. h per. veralt. Fälle. heilt 
Chmuczynski, i. Rieſen⸗ gründl. und ſchnell ohne Infect. 
burg u. Freyſtadt: J. Sie, nach T. 30 jähr. Erfahrung. Dix. 
Dt.EylauWpr. | werth. i. Kouitz: P. H. Paetzold | Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
18 ue briefl. biscret. 


e eee, Kronen- Str 
Dr. Meyer „Ar. 2, 1 Trp. 
heilt Haut-, Geſchl.⸗ u. Frau; 
enkrankh, ſow.Schwächezuſt. 
n. langi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll i. 34 Tg., veralt. u. ver · 
zweif. Fälle ebenf i kurz. Zeit 
Hon mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½—7½ Nachm. AuchSount. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 
Erfolg brieſt. u. verſchw. 
* ee 
Zu beziehen durch j ehhand] 
j h jede Bu . — 


} ist die in 32. Aufl. erschienene 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Sämmtliche | eslöule O erren- und 


Wnnrenpoiten 9 


Ba. £ Freizusendung für 1% L. Briefmarken 
liefert frauko und gewährt 


tungen nicht entſprech, nehme in Kiſten A 25 Ko. mit 
auf meine Koſten zurück. Ich „ „ 4 125 , „ „ 6, 
beſchäft. keine Agenten, liefere ranko nächſtgelegener Eiſenbahn⸗ 
nichtan Händler, degnüge mich 8 ſtation, in Kiſten à 5 Ko. mit 
mit einem ganz kleinen Nutzen] M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
und verkaufe deshalb 30—40 gegen Nachnahme offerirt [9387 


fein dee engen Ul. PMauer Dachpappen-Fabrik 

Broſchüre „Praktiſche Winke Eduard Dehn. 
— 
1 


Beamten u. Lehrern Theil⸗ 
zahlungen geſtattet. 


beim Nähmaſchinen⸗Kauf.“ 


| 


fi 


Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Z send auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
zeitw. a. Lag., bill. Pianof.-Fabr. ' 
Casper, Berlin W., Linksir. 1. | 


Ee winehfche 2 = 
Daunen 


im 
Emaille = Zifferblatt, 
das Pfund 


Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
2,65 Mk. 


| 
| und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Als beſonders füllkräftig zu 


Hof⸗Wagenfabrik, Breslau 
Größtes Lager von Wagen 
auch Import amerikaniſch. 
Wagen. 15898 
Illuſtrirte Kataloge nebſt 
Preiſen frei zu Dienſten. 


Echt goldene 3 lar. Damenuhr, 
hocheleg., f. Jagon, Remont.21,— A. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 

abgezogen und regulirt und leiſte ich 

eine reelle schriftliche 2 jähr. 

Garantie. Verſand gegen Nachnahme 

oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 

oder Geld sofort zurück, ſomit 
zedes Risiko ausgeschlossen. 


Hochfeine Nickelkette 0,60 4. 
empfehlen. 


n 5 
bei größ. Abnahmen Rabatt Nr 
Daß größte Tapetenver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft in Wpr. v. 


H. Schoenberg, 


Nur durch den großen Umſatz 

dieſer billige Preis. Es genügen 

zum großen Dberbeit ea. 3 Pfund, zum 
Kopfkiſſen ca. 1 Pfund. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 


8 Wiederverkäufsr srhalten Rabatt ; 
f > : i Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Magazin A.Lubasch] Preisliste gratis u. frank. Leueſte Mute — Große Schwäche zuftänden spec Folgen 
Be Kommaudauteuſtr. 44/44 a. S. Kreisch er, Auswahl. — Billigite Preiſe. Ber. 0 8 88 
Verſandt geg. Nachn vorheri 12 i ex. . Kerle, 
Eine des Betruges. Verdeck. ur en.] Uhren und Ketten 2 gros. ee e e a. J. zu Frankfurt g. M. 0 


gratis und frauco. 


D 


Zeil 74 II für ME. 1,20 franke 


Derlin,. Lothringerſtraße 69. G. 7 } 
! auch in Briefmarken. 


Gnesen. 19 


Hötel de l'Europe 


Das Ausstatfımes-Magarin für Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren 


Cementwaaren-Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


Bes. B. Koschnicke 8 . : von 
8 : x 8 Unternehmung f. Betenbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
empfiehlt sich zur „Beachtung. 22 n von Cement-Kunststeinen & 20 
2 I für Facaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. Franz II er 
Hotel Bremer hof 28 Fernsprecher Nr. 33. — Telegr.-Adr.: Kampmann-Grande 5 
Besitzer: H. Schumer, — ET  nEr — . Tischlermeister 
N In Sd indeld N er 4 Wollmarkt3, Bromberg, Wollmarkt 3, 
in nächster Nähe d. Bahnhofs N ) A ; empfiehlt [9422 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen, 


Complete Zimmer-Einrichtungen 


in stylgerechten. allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
sprechenden Fagons stehen stets fertig. 


Eigene Taperierwerkstatt und Tischlerei im Hanse unter persönlicher Leitung, 
Nach ausserhalb France -Lieferung. 


„Friedrichstrasse“ 
er Kgl. Kliniken u. d. Linden. 
Bei längerem Aufenthalt Preis- 


ermässigung nach Vebareinkunft. 
Eleganteste Einrichtung. 
MässigePreise u. guteBedieng. 
Der „Gesellige liegt im Lese- 
zımmer aus. 


Prämiirt auf der nord⸗ 
oſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
Ausſlellung Königsberg 
1895 
aus oſtpr. Tannenkernholz übernehme billigſt unter 30jähr. 
Garantie. . Thätigk. u. eig. Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 
kurrenz aus. Lieferung z. nächit. Babnitat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 
Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 | 


8K 2 TEE EEE TERN 

Abeſſinier-Bruuueu nes 
FP bet tes von | BA Elbinger Daehdeekungs-heschält . F. Rasther, bing 
7 von ade bie 1689 = . Dadıp ei 
5 pen en Ausführung ſämmtlicher Dachdeckungen in Dachpappe, > 


Friedrieh Rösener, | 8 
h Berlin, 5 
Straußbergerſtr. 36, 
vom 1. April ab 
— „Virchopſtr. 9. SE 
Koſtenanſchläge üb. Bohrungen, 
iUuſtr. Kataloge mit Anleit. z. | 
Selbſtaufſtellen gratis ı jranfo. 5 
Vortheilh. Bezugsquell. } 


Deutſchl. für Fahrräder : EEE o EEE Zu Gr 
i 3 
atal.grat.Ev.Theilzbl. 
Schneid. Sportskollegen & + r 
1 


-a9pojsj9gom uo lues AsnV 9550.19 


Teppiche und Tischdecken. 


„ 8 


— 


ſuche an allen Orten als Vertreter. 


die weltbekannte au 
Bettfedern-Fabrik 


GSuſtavuſtig, Berlins. „Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant. neue Bettſedern d. Pfd. 55 Pf., 
bineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1,25, 

beſſere Halbbannen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzüglſche Daunen d. Pfd. M. 2,85. 

— Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum grellen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 
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NEE 
| E. Findeisen, Wa 
5 
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nehrſach prämiirt und ausgezeichnet; zuletzt Königs⸗ 
berg i. Pr. 1895 mit der großen goldenen 
Medaille und der ſilbernen Staats⸗ Medaille 


fabrizirt als Spezialität die 14213 


Actien- Gesellschaft Adolph H. Neufeld 
Metallwaarenfabrik und Emaillirwerk 
Elbing Wpr. 
und find zu beziehen durch alle Klempuerei- und Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 

Preisliſten S gratis und frau co. 
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% Hoffmann = 


nos 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfuülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Ga» 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung Sauswärtz 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
erlin Sw. 19, Jerusalemerstr.i4 


Piktoria⸗ 


Elbing, Inn. Mühlendamm Jo. 38. 
Beständig ER 3 der Provinz Jon 


Neue Preise! 


1s onoN 


. 


Wagen jeder Art 


für Luxus- und Gebrauchszw ecke. 


Anerkannt feinste Ausführung bei billigster Preis- 

notirung. Hervorragend durch Eleganz der Form, 

neue und praktische Konstruktion. Verwendung nur 

besten Materials in Achsen, Federn, Rädern etc., daher 
grösste Dauerhaftigkeit garantirt. 


“ 


— 


e Fahrräder 
18 Dau ert Reparaturen an Wagen aller Art » 
n klaſſiges Fa⸗ werden auf das Solideste schnell u, billigst ausgeführt. “, 
ſoliben 1 14970 ’ Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl og 
Wwe. Peting, Thorn Pferdegeschi Reit in jeder Ansstall N > 
Se [AR Prdngeschiren.Reitzengenjeder Austalung N 2 
2 d wird h dari f Verwend r best 8 
Offerire N ET e e e aka Ni 
dopp. gereinigte [1796 85 N: 
S 


U ” : 
flüſſige Kohlenſäure 8 
in meinen Stahlflaſchen oder in 
en des Käufers franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchnelle 
Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, At. Cylau, 


Labrik flüſſiger Koblenfänre. 


Man muß die 


Muſikinſtrumente von 
Herm, Oscar Otto 
in Markuenkirchen ge⸗ 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
dann finden, daß er da 
Re In⸗ 

wſtrumente zu 5 

Preiſen erhält. [2098 

Kein Riſiko, da nicht gefallende 

Waaren unter Nachnahme zu⸗ 

rücknehme. Preisliſten frei. 


uch stoffe 


streng reelle Qualitäten, neueste Muster und Farben, 
zu Herren-Anzügen, Paletots etc., versendet 
direct an Private 


81 

L 
Schweidnitzer Tuch-Versand- u. Export-Haus 
Ar F. Sölter & Starke. m Se. 


— — ———6ñ4.ᷣ— 


N 


Ir eh ür ee 


. 
Eduard Dehn I unverwüstlich 


empfiehlt jeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in A Lindenberg Steltin 


Dachpappen, Holzcement, Jolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 5 


N Nustricte NR: = 
complette Eindeckungen e 
in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement Bort gr o leren 

tot 785 ieee e Asphaktirungen in Meiereien, Kit Kelch un weich Belt 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 0 12% M. 8 otelb 15500 M. 

zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und Extr abr. err 2 1 2 . 
koukanten Zablungs Bedingungen. Saane 2823 tr, 

===: Spezialität: = 8 Halbw. Lamon ⸗ Halbd. mu 

bung alter. devaſtirt dächer u e a 2500 ua 
Aleberklebung alter, devaſtirter Napp d OT öder 


A Pretzell, N 


(Inhaber: Paul Monglowski). 


, Danziger Jafelliköre 
U. A.: Goldwaſſer, Kurfürſten, Cacao, 
Sappho (Stockmannshöfer Pommeranzen), 


Helgoländer, Bergamottbirnenlikör, 
Ingwer, Allaſch, Kränterbitter. Poſtkolli 
0 3 Fl. inkl. Kiſte, Glas u. Porto ß Mk. g. Nach . 0 


* ce Ates piele sg 
mil Reinke 


2 2 in doppellagige kein Riſtko. Preisliſt. grat. um 
Hansa ex Caffee 2 Rösterei unter langi 5 Pfaflenderlerrale 8. um 


von 


A. Wolckenhauer 


Hamburg. 


Muſter ſtehen gegen Referenzangabe koſtenlos 
4008] 


BES” Borbeiihtiaung und Koſtenan ſchläge koſtenfrei. 


ohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kennt vorzüglicher Qualität, offe⸗ 
vert zu Fabrikpreiſen 86 


3 ale 80 
Di, Hauer Dachpappen-Pahrik 
Ednaurd Dehn, Pt. ExlauMpr. 


Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe⸗ Fabrikation. 


bernh. Koch, Neuss a. Ah. 
12 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus, 
Markneukirchen i./S. No. 535. 


Preislisten frei 


offene, halb» und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der Pia Ausführungen, 1 


Badenia, 
vorm. Wm. Platz Söhne K.-G. 
WEINHEIM (Baden) 


Maschinen- 
Fabrik 


Verkehr nur mit den Herren Wiederverkäufern. 
Agenten u. Proviſionsreiſende geſucht. 


billigſ b [2936 baut, mit golden. 
Jacob Lewinsohn. eee ee WEGE * Medaille präm. 
— ͤ — o Buttermasehiuen 
Röthe's 5 1 75 über 

> 22 - u zm 

Walküre Gebrauch. 12984 


Vroſpk. koſtenfrei. 


Grünfelds Leinen, 


‚Tischzeuge,' Mandtloher, Wechtücher, 

Taschentloher 9. RettwBsohe, sowie fertige 

Leibwäsohs für Damen, Harrer. and Kinder 
empfiehlt auf das Anverlässigstu die 


1 3 Landeshater ieinsn- 1d Pdild-Tiberei 
unüberiroffener Construction und Leistungs fähigkeit. grösster F. V. Grünfeld. Landes hui j. Schl. 


Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und Schutzvor- = ot —. 
10 A . ==: Hodliet ‚ES % Medalllen,. = 
richtungen der Nenzeit! Kataloge mit Hunderten von vor. MW Sister esl mithane: uns mechanisch. Be- 

züglichen Zeugnissen gern zu Diensten. - trieb am Platte, die nur an Private verkauft. 
Vertreter H. J. Steifin in Inowrazlaw. 16011 „Auster und Preisiisto zu Diensten. _ . 


Fahrräder 
rtheſte erſtklaſſige u. 
eleganteſte Fahrräder der 
97er Saiſon. [8102 
Gebr. Röthe, Lübeck. 
Vertreter überall geſucht. 


Sägegatter 


bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe Sohn 
5 BROM BERG. 


Prima arbolineum ee e 


offerirt zu Fabrikpreiſen [9388 0 im Betriebe zu besichtigen. 


Dt, Eylaner Dachpappen-Fabrik | 


Einard Dehn, Ft BylauWpr. 


Langjährige Special-Fabrikalion 


von Dampfdreschmaschinen & Locomobilen 


an u mm mn —— 


Strohpressen |” volkenmenster[Strohelevator | 


‚uopeunIeM uee yoen yıodxy 
"-Hunygorıug 19zueD emuruzeden 


DEE Berlin,8,Dresdenerstn 817% ( 
8 
atsloye 1 france 


„ Vverkaufshaus gerhr W, Leipzigerstr. 28. 


| 
3 
0 
4 
3 
7 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


[Nachdr. verb. 


Der Tüchtigſte. 

Von Guſtav Klitſcher. 
Adolf Wiegand kam heute etwas ſpäter als ſonſt in die 
Reichsbank. Nach kurzem Gruß nahm er ſeinen Platz ein 
und vertiefte ſich ſchweigſam in ſeine Arbeit. Aber ſein 
Veiner Nachbar, der ihm am Pulte gegenüber ſaß, ſchien 
durchaus keine Luſt zu haben, ſich an dem Schweigen zu 
betheiligen. Immer wieder rückte er die goldene Brille 
auf ſeiner ſpitzen Naſe hin und her, immer wieder räuſperte 
er ſich, bis er ſich ſchließlich doch nicht länger halten 
5 zWiſſen Sie ſchon, Wigand?“ 

8 “4 


„Was? 

„Na, mein Gott, worüber alle Welt empört iſt. Der 
dicke Prätorius iſt doch Vorſteher geworden.“ 

„Der faule Kerl?“ — Wigand unterbrach ſich ge⸗ 
waltſam. 

„Ja, ja, ſprechen Sie's nur aus“, erwiderte der Kleine, 
„es iſt eine Schmach und eine Schande. Wer weiß, wozu 
es der Herr noch bringen kann. Sie ſchütteln den Kopf 
— Sie wundern ſich, daß das möglich war. O mein Beſter, 
ich kenne doch unſern Alten, den Fuchs!“ 

Er ſah ſich ängſtlich um, ob auch Niemand ſeine hoch⸗ 
verrätheriſche Aeußerung gehört hätte. „Seh'n Sie, alle 
Leute, die Nichts taugen und ihm nichts nützen, die lobt 
er einſach weg, ſage ich Ihnen, lobt ſie oben ſo lange, bis 
man ſie unmöglich noch länger in einer ſo beſcheidenen 
Stellung hier laſſen kann und — bis er ſie los iſt!“ 

Wigaud zuckte unwillkürlich zuſammen. Wie lange 
ſchon wartete er auf ſeine Beförderung, er und — noch 
Jemand. Vor ſeinen Augen flimmerte es in blutrothen 
Lichtern. Aber er bi die Lippen auf einander und zuckte 
die Achſeln, als wenn ihn die ganze Geſchichte gar Nichts 
anginge. 

Und wiſſen Sie was, lieber Kollege“, fuhr der Kleine 
fort, ohne ſein Gegenüber aus den Angen zu laſſen, „ich 
will ja gar nicht von mir ſprechen, obwohl ich doch hier 
nun auch anfange, in Ehren und Schinderei graue Haare 
zu kriegen — aber Sie — ein Mann von Ihren Fähig⸗ 
keiten, von Ihrem Fleiß — nee, nee, laſſen Sie man, ich 
mache Ihnen keine Komplimente, es iſt jo — ein Mann 
wie Sie ſoll hier jahraus, jahrein ſitzen und zu Nichts 
kommen — das iſt doch einfach eine Affenſchaude. — Ich 
in Ihrer Stelle hätte mich längſt verſetzen laſſen.“ 

„Und meine Mutter?“ 

f „Ja, richtig, Sie haben Ihre alte, kranke Mutter 
hier —“ 

Endlich war der Dienſt zu Ende. Mit ſchwerem Kopf 
und müdem Herzen verließ Adolf Wigand das Bureau. 
Im Portal ſah er den Direktor ſtehen, der in die neblige 
Dämmerung hinausblickte und augenſcheinlich auf Jemanden 
wartete. Mit kurzem Gruß wollte er an „dem Alten“ 
vorbei. Auf Nichts war er weniger vorbereitet, als auf 
die Anrede, die plötzlich in freundlichſtem Ton an ihn ge⸗ 
richtet wurde: 

„Gut, daß ich Sie treffe, mein lieber Wigand! Ich 
möchte gern mal ein paar Worte mit Ihnen reden. Aber 
nicht gerade offizielle, hier in dieſen heiligen Hallen, wie 
ſonſt ſtets — wiſſen Sie was, eſſen Sie heute Abend 
ein Butterbrod bei mir.“ Und als Wigand in vollſter 
Ueberraſchung etwas Ablehnendes ſtottern wollte, unter⸗ 
brach er ihn: „Nein, nein, da giebts Nichts — Sie brauchen 
ſich nicht in den Schniepel zu ſtürzen, wir ſind beide ganz 
allein, ich denke, mit Ihnen ſo recht gemüthlich zu plaudern 
— alſo durchaus ungenirt, um 8 Uhr — ich rechne beſtimmt 
auf Ihr Erſcheinen —“ 

Damit drückte er ſeinem beſtürzten Buchhalter die Hand, 
ſein Wagen war inzwiſchen vorgefahren, aus dem Feuſter 
nickte er noch einmal mit wohlwollender Freundlichkeit 
zurück, dann verſchwand das Gefährt in dem trüben Licht 
der eben angezündeten Gasflammen. 

Adolf Wigand ſtarrte ihm einige Minuten völlig 
faſſungslos nach. Dann verließ auch er das alte Haus 
der Reichsbank. Mechaniſch ſetzte er einen Fuß vor den 
andern und ziel⸗ und planlos irrte er durch den grauen 
Nebel, der in den engen Gaſſen hing. Tauſend Gedanken 
wirbelten in ſeinem Hirn durcheinander, ohne daß er auch 
nur einen ſo recht zu Ende zu führen vermochte. 

%* 


* 
* 


Punkt acht Uhr ſtieg der Buchhalter die eleganten 
Treppen zu der Junggeſelleuwohnung ſeines Chefs empor. 
Der Diener öffnete ihm und führte ihn ſogleich in das 
Speiſezimmer. Der Herr Direktor erwartete ihn dort ſchon 
und kam ihm bis zur Thür mit gewinnender Liebens⸗ 
würdigkeit entgegen. Beide Hände ſtreckte er ihm zum 
Willkomm hin und ſagte nach der erſten Begrüßung: 

„Das iſt recht von Ihnen, mein lieber, junger Freund, 
daß Sie ſo pünktlich ſind. Denn, ſehen Sie, ſo ein alter 
verknöcherter Hageſtolz, der hat ſeine Gewohnheiten lieb, 
und wenn ich meine Eſſenszeit nicht einhalten kann, bin 
ich ganz unglücklich. Ja, wenn wir erſt über die Sechszig 
dat ſind, weiße Haare haben und mit dem Kopf wackeln, 

ann muß die Welt ſchon Nachſicht mit uns haben.“ 

Sie ſetzten ſich an den ſorgfältig und reich gedeckten 
Tiſch, und Adolf Wigand hatte Gelegenheit, den Raum, in 
dem er ſich zum erſten Male befand, genauer zu betrachten. 
Alles athmete hier Behaglichkeit, Gemüthlichkeit und ſtillen 
Lebensgenuß: Die ſchweren, geſchnitzten Eichenmöbel und 
der große, altmodiſche Kachelofen, der eine angenehme 
Wärme verbreitete; die Gasflammen, deren Licht durch 
grüne Schirme gedämpft war, und die ſchweren, alten 
Silbergeräthe, die auf der Tafel ſtanden; die blühenden 
Hyazintheu an den Fenſtern und die vielen Gemälde an 
den dunkel tapezirten Wänden. 

Als der Bankdirektor bemerkte, daß ſein Gaſt wie in 
tiefen Gedanken in das Zimmer hinein ſtarrte, ohne einen 
Biſſen zu genießen, fuhr er fort: „Aber Sie eſſen ja gar 


nicht. Lieben Sie den Hummer nicht à PAmericaine! Ich 
will Ihnen etwas ſagen: ich kann das kalte Zeug nicht 
vertragen, und deshalb kommt es bei mir nicht auf den 
Tiſch. Es ſollte mir freilich leid thun —“ 

Damit vertiefte er ſich in das Studium ſeines Tellers, 
und auch Wiegand that aus en als wenn er äße. 
Eine Zeit lang ſtockte das 


eſpräch, bis der Wirth ſein 


Glas empor hob und es gegen das Licht in funkelndem 


Rubinglanz ſpielen ließ. 

„Proſit, mein lieber Wiegand! Auf — ja, was kann 
ein alter Mann einem jungen wünſchen — ich habe eine 
ſchöne Zukunft hinter mir — alſo auf die Ihre, die noch 
vor Ihnen liegt!“ 

Den ſtillen Gaſt überlief es heiß und kalt. Kaum, daß 
er ſein Glas erheben und anzuſtoßen vermochte. Konnte 
dieſer Alte, der ſo mild und beſchaulich vor ihm ſaß, grauſam 
genug ſein, eine lächerliche Komödie mit ihm zu ſpielen? 
Das war ja, das wäre ja — aber ehe er noch recht zur 
Beſinnung kam, fuhr der Direktor ſchon fort: 

„Sehen Sie, wie das im Licht funkelt und bemerken Sie 
gefälligſt und zwar gründlich — bitte gründlich! wie das 
ſchmeckt! Min oller Fründ Wegner, der Weinhändler, ſagt 
immer: Kinnigs, ſagt er, wer achtzig Jahr von meinem 
Rothſpohn trinkt, wird 'n alter Mann dabei. — Ich mein’, 
er hat Recht!“ 

Wieder ſchlürfte er ſtillbehaglich ſeinen Wein und dem 
Gaſte jagten, wie er ihn ſo einſam und ſelbſtzufrieden da 
ſitzen ſah, die Gedanken durcheinander. Ohne daß er ſich 
eigentlich Rechenſchaft geben konnte, warum? fragte er 
plötzlich und unvermittelt: 

„Warum haben Sie ſich eigentlich nie verheirathet, 
Herr Direktor?“ 

Der Gefragte ſah erſtaunt zu ihm auf, dann lächelte 
er: „Ja, wenn Sie mich heute danach fragen, mein Beſter, 
heute, wo ich das ſozuſagen aus weiter, weiter Ferne an⸗ 
ſehe — da meine, ja ich glaube wirklich, ich habe es aus 
Bequemlichkeit unterlaſſen. Sehen Sie — ich habe einen 
weitläuftigen Vetter in der Uckermark, der ſich ſchlecht und 
recht von der Landwirthſchaft ernährt und nebenbei eine 
Vorliebe für Vollblut hat — übrigens iſt es einer meiner 
tüchtigſten Geſinnungsgenoſſen, was unſern Rothſpohn an⸗ 
geht — der ſagte immer, heirathen wäre noch ſchlimmer 
als Pferdehandel. Mag ſein, ich verſtehe von Beidem 
Nichts, aber es klingt plaufibel. Bitte — meine Haus⸗ 
hälterin kann ich jeden Augenblick hinauswerfen — Gott 
ſei Dank habe ich es lange nicht mehr nöthig gehabt — 
aber mit einer Frau ſind doch immerhin einige geſetzliche 
Formalitäten zu beobachten, die unangenehm genug werden 
können — — übrigens — hören Sie? — hören Sie 
nicht?“ 

Draußen waren Kinderſtimmen hörbar geworden, die 
halblaut durcheinander wiſperten. Jetzt flog die Thür auf, 
und drei flachshaarige, blauäugige, junge Geſchöpfe ſtürm⸗ 
ten in's Zimmer. Das älteſte Mädchen mochte etwa acht, 
das zweite ſechs und der Knabe fünf Jahre alt ſein. 
Wie die Orgelpfeiſen ſtellten ſie ſich nebeneinander auf, 
gaben dem Alten die Hand und ſagten mit Knix oder 
ehrſamer Verbeugung: „Guten Abend, Onkel Direktor!“ 

„Ja, und ich will das Beſte haben,“ ſetzte der Kleine 
noch ſehr energiſch hinzu, wofür ihn die geſittete ältere 
Schweſter ermahnend am Kittel zupfte. Der Alte tätſchelte 
allen dreien den Kopf und lachte. 

„So, Du Stöpſel, und warum mußt Du gerade das 
Beſte haben?“ 

Da ſah der Knirps mit einem Blick tiefſter Verachtung 
auf ſeine Schweſtern und ſagte im Tone tiefſter Gering⸗ 
ſchätzung: : i 

„Pö — das find doch man Mächens!“ 

Und nun gab es Weintrauben und Aepfel und dann 
begann ein eifriges Fragen: „Onkel, dürfen wir uns auf 
dem Teppich trudeln? — Onkel läßt Du uns reiten? — 
Onkel, wenn Fritz erſt ein Mann iſt, iſt er dann auch noch 
jünger als wir, oder älter? — Onkel 

Der Onkel beantwortete unermüdlich alle Fragen, und 
als die kleinen Quälgeiſter endlich mit ihren Schätzen 
triumphirend abgezogen waren, da ſchmunzelte er in fröh⸗ 
lichſter Laune: 

„Ja, nun wundern Sie ſich wieder und wiſſen nicht, 
wie ich zu den vergnüglichen Bälgen komme. Das ſind 
nämlich die Kinder meines Leibſchuſters. Ich lernte den 
armen Kerl kennen, als es ihm ganz hundemiſerabel ging. 
Der freche Knirps war gerade geboren und das Baargeld 
noch theurer als guter Rath. Ich habe dem Mann ja 
wieder auf die Beine geholfen — Gottlob — und nun 
kommen die drei Würmer alltäglich und plündern mich 
aus an Obſt und ſonſtigen ſchönen Sachen — aus reiner 
Dankbarkeit. Na, mir gefällt's — Großvater ohne jede 
Verpflichtung! Wiſſen Sie, ich bin gegen die Almoſen, ſo 
groſchen⸗ und ſechſerweiſe. Wenn man einem ehrlichen 
Kerl helfen will, dann auch gleich ordentlich. Sonſt hat 
es keinen Zweck“. 

Inzwiſchen war der Kaffee gebracht worden. Der 
Direktor verſtummte allmählich in ſeinem fröhlichen Ge⸗ 
plauder. Ja, er wurde nicht allein ſtiller, ſondern auch 
zuſehends unruhiger. Er räuſperte ſich ein paar mal, 
ſtrich ſich den weißen Bart, dann ſtand er auf, die Zigarren 
ſelbſt zu holen. 

„Nehmen Sie eine Upmann, lieber Freund? Nicht? — 
na, wie Sie wollen“. 

Er machte wieder eine Pauſe. Plötzlich nahm er die 
Rechte ſeines Gaſtes zwiſchen beide Hände, und indem er 
ſie leiſe klopfte, ſagte er: 

„Mein beſter Wigand! Daß ich Sie nicht hierher be⸗ 
ſtellt habe, um Ihnen Vorträge über unſern Rothſpohn zu 
halten, oder Ihnen fremder Schuſtersleute Kinder vor⸗ 
zuführen, das werden Sie ſich wohl ſelbſt ſchon zuſammen 
dividirt haben. Ich — ich — um es kurz zu ſagen — — 
ich — habe Ihnen gewiſſermaßen etwas abzubitten. Ja! 
Sie ſind doch mein tüchtigſter Beamter — nein, nein, 
bleiben Sie ſitzen und unterbrechen Sie mich nicht — mein 
tüchtigſter Beamter — immer geweſen. Von Gottes und 
Rechtswegen müßten Sie längſt weiter ſein. Aber — 
ſehen Sie — wir alten Leute ſind eben Egoiſten — ich konnte 
Sie doch nicht entbehren. Ohne Sie — ja ich weiß garnicht, wie 
ich meine Sachen hier alle ſo hätte zu Wege bringen können. 
Und da habe ich immer, wenn von oben eine Anfrage Ihret⸗ 
wegen kam, berichtet: — ſehr exemplariſcher Menſch, aber 
für eine ſelbſtſtändige Stellung noch nicht geeignet. Ja, 
mein liebſter beſter Freund — nur noch zwei Worte! Ich 
ſagte mir — der Mann iſt ja 11 ber er hat ja Nichts 
zu verſäumen. Aber jetzt — ich laſſe mich zum 1. April 
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penſioniren, ich mag nicht mehr — und da habe ich Sie 
jetzt für einen großen Platz am Rhein vorgeſchlagen — 
heute iſt die Beſtätigung vom Präſidenten eingelaufen — 
und ſo gratulire ich Ihnen von Herzen, vom ganzen Herzen. 
Sie haben eine ſchöne Poſition, können Ihr Mütterchen 
mitnehmen — und zu jpät iſt's ja Gottlob noch nicht für 
den tüchtigſten Beamten, den ich kenne.“ 

* * 


* 


Wie Wigand aus der glänzenden Wohnung feines Chefs 
in ſeine beſcheidene Wohnung gekommen, wußte er in ſeinem 
Glückesrauſche ſelbſt nicht. Das Herz pochte ihm ſtürmiſch, 
und in den Schläfen hämmerte das Blut. Wie gern hätte 
er ſeinem Mütterlein noch heute die frohe Kunde von der 
glücklichen Wendung ſeines Geſchickes gebracht; doch die 
Rückſicht auf die Leidende zwang ihn, das bis zum nächſten 
Morgen zu verſchieben. 

Da fiel ſein Blick auf einen Brief, der auf ſeinem 
Schreibtiſche lag. Mit fiebernder Haft ergriff er den Brief. 
Er hatte gleich die Handſchrift erkannt. Wie lange war 
ihm kein Brief mehr mit dieſer feinen, ſteilen Schrift ge⸗ 
bracht worden?! Wie lange nicht?! Und gerade heute 
ſchrieb ſie ihm, gerade heute! Er zitterte und wagte kaum 
den Umſchlag zu öffnen. Daun aber machte er ihn mit 
einem plötzlichen Ruck auf und las: 

„Verzeih mir, Adolf, wenn ich dieſen letzten Brief noch 
an Dich jende. Ich kann nicht anders. Rein muß es ſein 
zwiſchen mir und Dir, wenn ich heute vor den Altar trete. 
Ich ſchwöre es Dir zu, Adolf, in dieſer Stunde, in der es 
mir wahrlich nicht zum Scherzen zu Muth iſt, daß ich Dich 
geliebt habe, daß ich Dir vertraute, und daß es keine Lüge 
war, wenn ich Dein zu werden verſprach fürs Leben. Wenn 


jetzt Alles ſo ganz anders kam, ſo iſt es nicht meine 


Schuld. Ich kann nicht mehr, meine Kräfte ſind zu Ende. 
yo habe gekämpft für meine Liebe, lange und ehrlich. 
ber ich bin keine von den großen, ſtarken Frauen, wie ſie 
die Dichter ſchildern. Du weißt es ja, ich bin ein armes, 
ſchwaches, kleines Mädchen, von Vater und Mutter all' 
mein Lebtag verhätſchelt. Daß ſie Dich nicht zum Schwieger⸗ 
ſohn haben wollten, ſo lange Du nur der einfache Bank⸗ 
buchhalter warſt — mein Gott, Du kennſt ja jo gut wie 
ich den ſtarren Kaſtengeiſt unſerer alten Hanſeſtadt. Aber 
ich habe es doch durchgeſetzt, mit Trotz und Schmeicheln, 
daß der Vater Deine Werbung annehmen wollte, wenn Du 
in Deiner Karriere aufrückteſt, eine ſelbſtſtändige Stellung im 
Staatsdienſt erlangteſt. Ich habe gewartet und gehofft, 
Adolf, lange Jahre, aber jeder Beförderungstermin ver⸗ 
ſtrich und Du bliebſt, der Du warſt. Einen Direktorpoſten 
vertraute man Dir nicht an. Ich weiß, man hat Dir Un⸗ 
recht gethan, bitter Unrecht. Aber was hilft das? Wir 
hatten eben kein Glück. Endlich iſt meine Hoffnung lang⸗ 
ſam dahingewelkt, und als mir die Eltern jenen Mann zu⸗ 
führten, den ich achte und ſchätze, da, da hab' ich ihn nicht 
abgewieſen. Weißt Du, was es für ein Mädchen heißt, 
allmählich alt zu werden und ſich gegen die liebevollſte 
Ueberredung zu wehren, während die Jahre verrinnen? 
Ich habe es ſchließlich nicht vermocht. Ich ſchwöre Dir, 
weder von mir noch von den Eltern hat je einer erfahren, 
was zwiſchen uns war. Daß Dein ſchwaches Mädchen 
keine Heldin iſt, willſt Du ihr das zum ewigen Verbrechen 
anrechnen? Laß mich in mein neues Leben nicht das Be: 
wußtſein mitnehmen, daß Du mir unverſöhnlich grollſt. 
Verzeih' mir, Adolf, wenn Du kannſt. Mit dem Nacht⸗ 
ſchnellzug um 10 Uhr verlaſſe ich die Heimath. Wer weiß, 
wann ich zurückkomme. Vergiß mich, mein Freund, mein 
Bruder, wir dürfen uns ja nicht wiederſehen!“ 
* * 


* 

Wigand war aufgeſprungen. Todtenbleich, mit blöden 
Augen und offenem Munde ſtarrte er in's Leere. 

Da ſchlug die alte Wanduhr mit tiefen Glockentönen 
die zehnte Stunde. Vom nahen Bahnhof ſcholl der lange, 
gellende Pfiff der Lokomotive, und das Schnauben des 
Nachtſchnellzuges drang durch den Nebel herauf. Lenore 
verließ die Heimath!.... 

Wigand warf die beiden Arme mit jäher Bewegung in 
die Luft, dann fiel er mit dem ganzen Leibe dumpf und 
ſchwer vornüber. Seine Hände krampften ſich wild in den 
Teppich, und mit heiſerem Aechzen ſchrie er: „Zu ſpät — 
zu ſpät — ich bin ja der Tüchtigſte — der Tüchtigſte!!“ 


Verschiedenes. 


— Eine „Legende“ von 1870 wird durch eine Rede 
berichtigt, welche Profeſſor A. v. Werner zur Gedächtnißfeier 
des 100. Geburtstages weiland Kaiſer Wilhelms I in der Hoch⸗ 
ſchule für die bildenden Künſte gehalten hat. „Im Jahre 1877, 
ſo ſagt Profeſſor W., war ich von dem Kaiſer befohlen worden, 
ihm in der akademiſchen Kunſt⸗Ausſtellung als Führer zu dienen. 
Beim Anblick des Bildes von Prof. G. Bleibtreu, welches 
den König am Abend von Gravelotte darſtellt, wie er auf 
einer über einen todten Schimmel und eine Waage gelegten 
Leiter ſitzend, die angebliche Meldung des Generals v. Moltke 
empfängt, „Ew. Majeſtät, wir haben geſiegt,“ äußerte der Kaiſer: 
„Merkwürdig, was die Leute von mir wollen. Mir iſt durchaus 
nicht erinnerlich, daß ich auf oder neben einem todten Schimmel 
auf einer Leiter an jenem Abend geſeſſen hätte; ſolchen Kadavern 
geht man ja aus dem Wege, ſo weit man kann.“ Generaloberſt 
Grof Walderſee, welcher damals in der Dunkelheit des Abends 
den Sitz für den König mit hergerichtet hatte, beſtätigte mir 
ſpäter die Richtigkeit dieſer Thatſache, und Generalfeldmarſchall 
Graf Moltke proteſtirte euergiſch gegen die ihm untergelegte 
Aeußerung: „Ew. Majeſtät, wir haben geſiegt.“ Der Feld⸗ 
marſchall ſelbſt erzählte mir: „Einen ſolchen Unſinn habe ich 
nicht geſagt, ſondern einfach gemeldet: Das 2. (pommerſche) 
Armeekorps iſt jetzt endlich eingetroffen.“ 


Die Waage iſt das Bild der Welt, 
Das Leichte ſteigt, das Schwere fällt. 


Leſſing. 


3° eidenstoffe 


in allen existirenden Geweben und Farben von 90 Pf. 

dis 30 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen nähere 
Angabe des Gewünschten erbeten, 

Speolalhaus für Seidenstoffe und Bammete 


Michels & je ws Berlin Leipzigeretragse 4. 


Ein junger Kommis 


Der dampfpflug 


von Heucke arbeitet bei gutem 
Wetter auf Domäne Roggen⸗ 
e Intereſſenten zur Be⸗ 
ſichtigung eingeladen. 16809 
Dampipflug-Berein Leſſen. 


Fruchtweinfabrik 


anerkannt vorzügliche Weine 
liefernd, ſucht zahlungs⸗ 


fähige engros-Abnehmer. 
Speciell ſehr preiswerthe 
Parthien Frucht⸗ Portwein, 
Madeira u. Sherry Proben 
* Dienſten. Anfrage sub J. J. 
4 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 
6835] Eine Scheune von 35,0 
8 Länge, 10,0 m Breite u. 5,5 m 
tockhöhe, in ſehr gut. Zuſtande, 
billig zu verkaufen. Näh. z. er⸗ 
frag, bei Joſ. Liedtke, Baugeſch., 


Nichtsfelde bei Mewe Weſtpr. Maurermeiſter Hinz, Gollub. 


n 
chroniſch. Krankh., Haut⸗ u Untere 
leibsleid. heilt ſchnell und ſicher 
ohne Berufsſtör. allopath. wie 
bomdop., auch briefl. Neumann, 
Ritterſtr. 119, II. Berlin. 
Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Haut⸗, leiden beſeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. schnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 


39. Auswärts briefl. diskret. 


Eine Scheune 


70° Ig., 24“ br., 10° hoch, 
er Bretterfachwerk, 


tine Scheune 


50“ Ig., 36, br., 12 hoch, 
A Ziegelfachwerk, 
beide mit Ziegeldach und in ſehr 
1 Zuſtande, billigſt zum Ab⸗ 
ruch verläuflich. 6830 


Ein Materialiſt 
28 Jahre alt, tücht. u. zuverläſſ. 
Expedient, wünſcht, geſtüzt auf 
er Zeugn., pr. 1. reſp. 15. Mai 

tellung; mit Büchern vertraut 
und der poln. Sprache mächtig. 
Gefl. Meld. briefl. unt. Nr. 7012 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Materialiſt 

25 Jahre alt, welcher längere Zeit 
ein größeres Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſelbſtſtändig geführt hat, 
ſucht, geſtützt auf prima Zeugn., 
per 1. reſp. 15. Mai cr. Stellung 
in ſelber Branche oder auch als 
Reiſender oder Komtoiriſt 
ür Brauereien oder Fabriken. 

eld. briefl. unter Nr. 7099 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


18 J. alt, ſ. Stell. in ein. Kolonial⸗ 
waar.⸗ u. Delikateſſengeſchäft vom 
1. Juni od. Juli. eld. briefl. 
u. Nr. 6725 a. d. Geſelligen erb. 


im Kolonial- u. Eiſengeſchäft aus⸗ 

ebildet, deutſch u. poln. ſprech., 

ſucht ſofort Stellung. [6726 
W. Giering, Miloslaw. 


364] Koſtenfreie 


Stellenvermittelung vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erſcheinen? Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle ri hl ı Pr. 
Paſſage 2, II. 


Ein Fachnaun 
welcher feine Ringofen⸗Ziegelei 


verkauft, wünſcht Stellung als 
Verwalter in einer größeren 
Ziegelei. 

Derſelbe kann ſich eventl. mit 
einem größeren Betrage an dem 
Unternehmen betheiligen, auch 
iſt ſpäterer Kauf nicht ausgeſchl. 

Gefl. Offerten mit Angabe der 
näheren Umſtände werden unter 
Nr. 6823 an den Geſelligen erb. 


6486] Ich bin Strohdachdecker, 
Rohrer u. Pappdecker, verſtehe 
auch Maurerreparatur., beſorge 
auch Leute zur Arbeit in Land⸗ 
wirthſchaft. Gute Führung zur 
Seite. J. Dobrik, Neudorf 
bei Warlubien. 

7085] E. Meier, ſchon a. Güt. 
gearb., ſucht z. 1. Mai ähnl. St. 
Off. u. B. 2000 poſtl. Orlowen Opr. 


Molkerei⸗Hehilfe 


mit Keſſel, Maſchine, Alfa und 
Butterei vertr. u. welch. i. d. Tilſit. 
Käſerei Erfahr, beſitzt, ſucht bei 
beſcheid. Anſprüchen zum 1. Mai 
Stellung. Gefl. Off. erb. [6710 
Wullinger, Nikolaiken Wpr. 


6917] Ein jung., verheiratheter 
Müller welcher mit Stein⸗ und 
Walzenmüllerei aufs Beſte ver⸗ 
traut iſt, ſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung. Gutsmühle nicht 
ausgeſchloſſen. Off. erb. a. 
Zielinski, Althauſen b. Culm. 


230 bis 50 Mark 
auch darüb., zahle ich demj., d. 
mir z. ein. entſpr. Stell. als 
Müller, Speicherverwalter. 
Lohnm. o. a. als Buchhlt. verh. 
Auch w. ich a. Re chutzbeamt. 
Stll. n. d. a. in d. Fach Kenntn. 
bei. Bin 33 J. alt. evgl., ſpr. pol., m. 
kaufm Buchf. vertr., verh., h.1 Kind 
v. 3/2 J., bei. langj. g. Zeugn. u. m. 
an bem u. 7 Kaut. Gefl. 

ff. unt. Nr. 6976 a. d. Geſellig. 


Ein Müllergeſelle 
der auchRepar. auf. 8 
beiein. kl. Waſſerm. od. Windmühl. 
Off. u. S. 100 a. d. Exp. d. N. Weſtpr. 
Ztg., Pr. Stargard, erbeten. 
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f Ein ſtaatlich geprüfter 


Lokomotivführer 


ſucht Stellung als ſolcher bei 
Kleinbahn oder Bau z. 1. Mai. 
Gefl. Off. unt. Nr. 6900 a. d. Gef. 


N WI 


Halbinvalide mit Penſion 
34 J., unverh. ſucht i d. Land⸗ 
od. Forſtwirthſch. b. mäßig. Geh. 
leichte Beſchäft. a. Kaſſir., Aufſeh. 
ꝛc. 1000 Mk. Kaut. vorh., vorz. 
Zeugn. üb. Vertr.⸗Poſt. Off. unt 
R. 1000 poſtlag. Poſen erb. [6979 

Ein verheiratheter 


Inſpektor 
ſucht zum 1. Juli od. auch ſpäter 
dauernde Stellung. Gefl. Offert. 
brieflich unter Nr. 6818 an den 
Geſelligen erbeten. 


Landwirth 

19 Jahre alt, zweijähriger Ab⸗ 
ſolvent der Ackerbauſchule, drei 
Jahre auf Bitern in der Prov. 
Sachſen, mit ſtarkem Rübenbau, 
praktiſch ausgebildet, ſucht dem⸗ 
entſprechende Stellung als zweit. 
Beamter. Gefl. Offerten unter 
Nr. 7098 an den Geſelligen. 

Als Oberinſpektor oder 
Vorwerksverwalter 
ſucht junger gebildeter, energiſch. 
Landwirth aus ſehr gut Familie 
zum 1. Juli d. J. auf größerer Be⸗ 
o Weſtpreußens oder 
zommerns möglichſt ſelbſtſtän⸗ 
dige Stellung. Agent verbeten. 
Gefl. Off. unter Nr. 6102 an 

den Geſelligen. . 
Ein junger, gebildeter 


Inſpektor 

ſucht von ſofort od. ſpäter Stell. 
Off. unt. Nr. 7022 a. d. Geſ. erb. 

Ein älterer, & 

erfahrener Juſpektor 
ſucht von ſofort oder ſpäter mög⸗ 
lichſt ſelbſtſt. Stellung. Offerten 
unt. Nr. 7023 an den Geſell. erb. 
7016] Suche für einen 19jährigen 

jungen Landwirth 
welcher zum 1. Juli ſeine Lehr⸗ 
zeit bei mir beendet hat, paſſend. 
Stellung. Derſelbe iſt zuverläſſ., 
fleißig, nüchtern und energiſch, \. 
daß ich ihn nach allen ee 
hin beſtens empfehlen kann. Gefl. 
Offert. erbitt. Lange, Herren⸗ 
dorf b. Ludwigsfelde (Anh. Bahn). 
6647] Junger Landwirth, Beſ.⸗ 
Sohn, landwirthſch. Winterſchule 
beſucht, beider Landesſprachen 
mächtig, ſucht ſofort eine Stelle 


als 2. Wirthſchaftsbeamter. 
Meldungen unter A. 8. poſtlag 
Kelpin bei Tuchel erbeten. 


67951 Ein Landwirth, 39 J. 
alt, in all. Zweigen der Land⸗ 
wirthſch. erf., beider Landesſpr. 
mächt., ſ. v. ſof. Stell. G—Zeugn. z. S. 
Off. u. 125 poſtl. Schroop erb. 

Suche zum 1. reip. 15. Mai 
Stellung als Volontär 
auf größerem Gute in Oſt⸗ 
o. Weſtpreußen, mit Rüben⸗ 
ban und Viehzucht, gegen 
Penſionszahlung. Meldung. 
brieflich upter Nr. 6983 an 
den Geſelligen erbeten. 


7067] Für einen Beſitzer, der 
durch Unglücksfälle, namentlich 
einen bedeutenden Brandſchaden, 
gänzlich mittellos geworden, wird 
eine Stelle als 

Rechnungs führer, 
Hofverwalter, Lagerverwalt. 
oder Amtsſchreiber 
geſucht. Der Herr iſt unverhei⸗ 
rathet, in jeder Beziehung zu⸗ 
verläſſig, ſchreibt eine ſehr gute 


A. Handſchrift und hat einjährig ge⸗ 


dient. Aus ſeiner früheren Thätig⸗ 
keit als Inſpektor hat er noch 
einige gute Zeugniſſe. Gefällige 
Offerten bitte gütigſt an mich zu 
richten. Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde. 


Gut 


auf Tantieme ohne Gehalt zu 
verwalten geſucht bei Kautions⸗ 
ſtellung. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5382 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hohe Belohnung 
erhält, wer einem verh., tüchtig. 
BBrennereiführer 
Stellung beſorgt. eldung. u. 
Nr. 6814 an den Geſelligen. 


| Schweizer Stellung. 
70321 Ein durchaus nüchterner 


Ein tüchtiger Verkäufer“ 
findet als Leiter der Abtheilung für Ausſteuern und ein gewandter Verkäufer 


anf bevorzugte Stellung geſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6850 an den Geſelligen erbeten. 


03 bis 4 Töpfergeſellen 


Geſchenke ver 1. 6. — 1.9. 
J. Heis 


(Zunäch ft Zeugnißkopie — ohne Freimarke — erbeten. [6851 


Suche ſof. oder ſpät. Stellg. als 


Inſpektor 
unter Leitg. d. Prinzip., bin 29 
J. alt, evg., Landw. v. Jug. auf, 
7 J. als Beamt. in Poſen u. Weſtpr. 
thätig geweſen. B.m. Rübb. u. Drill⸗ 
kultur vertraut. Gefl. Off. erb. 
unt. A. B. poſtl. Pakoſch. 


Ni 


6908] Ein tüchtiger 


5 irre 


2 20 Jahre alt, erfahren SE 
in Topfpflanzen⸗Kultur, 

3 Gemüſebau, Landſchaft 28 
4 u. etwas Binderei j.Stell. * 
Off. unt. P. P. 176 Haupt⸗ 

2 poſtlag. Danzig erb. 


SERANIARER 


6380] Suche Stellung als 


Unternehmer 

zum Rübenhacken u. ſämmtlichen 
Feldarbeiten. Stelle jede erfor⸗ 
derliche Zahl Leute. Meld. erb. 
M. Oelke in Freundsthal b. 
Samotſchin. 16380 
6125] Oberſchweizer, verheir. u. 
ledig, z. groß. u. kl. Viehſtand, empf. 
koſtenfrei J. Zöbeli, Königs⸗ 
berg i. Pr., Hint. Vorſtadt 51. 

Daſelbſt finden 20 Unter⸗ 


Kutſcher 

24 J. alt, berittener Artilleriit 
und Offizier⸗Burſche geweſen, im 
2—4jp ınnig. Fahren ausgebildet 
u. d. das Zureiten junger Pferde 
verſteht, ſucht z. 1. Mai Stellung. 
A. Schmelter, Schützenhaus. 
5 r 
| tene Stellen 
6365] An der höheren Privat⸗ 
Knabenſchule zu Mewe iſt die 
Stelle eines 


Lehrers 


für Elementarfächer por zu 
beſetzen. Bewerber, kat 0 
Religion, welche die Berechtig. 
zum Unterricht beſitzen, wollen 
ſich ſchleunigſt unt. Einreichung 
ihrer Zeugniſſe nebſt Lebenslauf 
bei d. unterzeichnet. Kuratorium 
melden. Gehalt nach Uebereink. 

Mewe, den 19. April 1897. 

Das Kuratorium. 
J. A.: L. Lehmann. 


Reise- und Platz- 


unter vorzüglichen Conditionen 


zu vergeben. 

Qualifizirten, soliden Bewerbern 
auch Anfängern, inactiven Of- 
fizieren, Beamten, tüchtigen 
Agenten etc., bietet sich beste 
Gelegenheit zu angenehmer 
lucrativer Lebensstellung. Gefl. 
Offerten unter 20 an Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. 


6988] Für Hauptartikel der 
Möbelbrauche ſucht leiſtungs⸗ 
fähige Fabrik eingeführten 


Vertreter 


am hieſigen Platze. Offerten 
werden nur mit Angabe der 
bereits vertretenen Artikel 
u. Hänſer berückſichtigt n. sub 
G. 866 au Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 19 erbeten. 


6852] Für mein Koloni alw. 
Delikateſſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich von ſofort oder 
1. Mai einen nur gut empfohlenen 
flotten Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig 
u. mit der Buchführung vertraut. 
H. Rabow, Carthaus Wpr. 
6773] In meinem Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗-⸗Geſchäft iſt 
per ſofort oder 1. Juni eine 
Expedienteunſtelle 
zu beſetzen. Bewerber müſſen der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein. 
H. Manaſſe, Gneſen. 

6018] Ber ſofort u 

tüchtig. Verkäufer 


und Konfektionär 


der zu dekoriren verſteht, ſowie 


ein. älteren Lehrling 


der Konfektioniren u. Zuſchneiden 


lernen will, der polniſch. Sprache H 


. 

J. Lippmann, Gneſen, 

Herren⸗ und Knaben⸗Konfektion, 
Maaßgeſchäft erſten Ranges. 


6960] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
ie Materialwaar.⸗Geſchäft 
uchen per ſofort einen tüchtig. 


Verkäufer (moſ.) 
und einen Lehrling 


(moſ.), letzteren unter günſtigen 
Bedingungen. Gebr. Glaſer, 
Lieben ow i. Bomm 
6824] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort einen = 
jüngeren Verkäufer 
Chriſt). Den Meldungen bitte 
eugniſſe, wie Photographie, als 
auch Angabe der Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station beizufüg. 
Fritz Preuß, Darkehmen. 


ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
u. Möbelgeſchäft einen jüngeren 


Verkäufer (Israelit) 


welcher auch größere Schaufenſter 
dekoriren kann. Offerten nebſt 


7068] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ u. Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von ſofort oder 15. 
Mai einen gewandten 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und bisheriger Thätigkeit erbeten. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 


6965] Suche per 1. Juni, reſp. 
ſpäter, für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, einen tüchtigen, 


Derſelbe muß ſchon ca. 3 Jahre 


holiſcher 8 


Inspector-Posten 
einer ersten Binderversicherung | (moſ.) für mein Kolonlalwaaren⸗ 


dauerndes Engagement bei 
er, Insterburg. 


6997] Zum baldigen Eintritt 


Bhotographie und Gehaltsanſpr. 
ei freier Station erbeten. 
Siegfr. 1 4 0 
Braubauerſchaft Weſtf., 
Bahnhofſtr. 55—57. 


Verkäufer und 
Dekorateur 


Julius Levit, Dirſchau. 


jungen Mann, 


als ſolcherfungirt haben, moſaiſch 
fein und unbedingt der polniſchen 
mächtig ſein. Station im Hauſe. 
M. Lippmann!s Wwe. 
Wronke. 


6832] Für mein Kolonialwgar.⸗ 


ſofort einen tüchtigen, umſichtigen 
jungen Mann 

der auch mit Landkundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. Poln. Sprache 
erwünſcht. Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 

C. J. Caspari, 
Rummelsburg i. Pomm. 
7076] Ich ſuche von ſofort für 
meine Elbinger Filiale, Tabak-, 
Cigarren⸗ und [Weinhandlung 

einen tüchtigen 

jungen Mann. 

Die Kaution beträgt 500 Mark. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
erbittet G. Auguſtin Wwe., 
Danzig, Breitgaſſe 32. 

7004] Strebſamer 


junger Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit im 
Sägewerk oder Holzbear⸗ 
beitungsfabrik beendet hat, 
findet Stellung bei 900 Mk. 
.a. Anfangsgehalt. Schrift⸗ 
iche Bewerbung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften an 
Hermann Schütt, Czersk. 


6695] Per 1. Mai ein 
junger Mann 


und Deſtillationsgeſchäft geſucht. 
M. Heymann, Schneidemühl. 


Jungen Mann [7129 
mit 250—300 ME. Kant. a. Faß⸗ 
kellner reſp. Buffet. b. 50 M. Geh. 
und fr. Stat. ſucht H. Werner, 
Königsberg Opr., Turnerſtr. 1. 


6857] Suche per ſofort für 
mein Tuch⸗u. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft x 

1 Kommis 


1 Volontär 


1 Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
J. Hirſch, vorm. M. Baer, 

Neuſtadt Wpr. 


Ein Kommis 
(Eiſenhändler), der eben ſeine 
Lehrzeit beendet und gute Em⸗ 
pfehlung hat, kann ſofort ein⸗ 
treten. Meldungen briefl. unter 
Nr. 6682 a. d. Geſelligen erbet. 


6729] Zum 15. Mai, ev. 1. Juli 
cr., ſuche ich einen 
Gehilfen. 
Franz Zimmermann, 


Kolonial⸗ u. Eiſenw.⸗ Handlung, 
Tiegenhof. 


7069] Für meine Budiken beim 
Neubau der Eiſenbahnſtrecke 
Rothfließ⸗Rudzauny ſuche ich eine 
verh. Perſönlichkeit. 
Dieſelbe muß bereits in der⸗ 
artiger Branche beſchäftigt ge⸗ 
weſen ſein und 500 Mk. Kaution 


ſtellen. 
Julius Kloß, Sensburg Op. 


Gewerbe 
7103] Tüchtiger 4 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften u. Lohn⸗ 
anſprüchen bei freier Station an 
. A. Moslehner, Ortelsburg 

Oſtvreußen. 
7128] Ein tüchtiger, ſolider 
Oberkellner 
wird geſucht. Offerten u. Zeugn.⸗ 
abſchriften erbeten. 
Hotel du Nord Nakel (Netze). 
Einen jüngeren, ſoliden 


9 ‚= 
Molkereigehilfen 
1 per ſofort Molkerei Woi⸗ 
ieten per Thierenberg Oſtpr. 
Gehalt 20-25 Mark 17087 
7051] Ein tüchtiger, junger 
flotter Kellner 


kann von ſofort oder 1. Mai 
eintreten im 


Industeje 


Barbiergehilfe 


wird v. ſofort geſucht. 16553 


ben bei Marich burg. 


A. Schreiber, Soldau Oſtpr. 


und Deſtillationsgeſchäft ſuche p.] 2 


„Malergehilien 


ſuch 
FranzHart ung, Oſterode Oſtp. 
6929] Ein zweiter 


Vonbonkocher 


findet ſof. dauernde Beſchäftigung. 
A. Groſſe, Bromberg. 
85 Für meine Bäckerei ſuche 
zum ofortigen Eintritt zwei 
tücht. Bäckergeſellen. 
O. Grunwald, Johannisburg. 
6804] E. tüchtig., nüchternen 


Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort A. Wolff, 
Usdau bei Koſchlau Oſtpr. 
Ein Heißiger und nüchterner 
Bäckergeſelle 
wird als Erſter geſucht bei 40 M. 
Gehalt. Meld. briefl. unter Nr. 
6702 an den Geſelligen erbeten. 
6663] Einen ordentlichen 
Glaſergeſellen 


ucht Joh. Lenz, Roſenberg 
eſtpreußen. 


Modelltiſchler 
u. Maſchinentiſchler 


ſuchen bei hohem Verdienſt und 
dauernder Stellung. Umzugs⸗ 
Vergütung nach Vereinbarung. 
Maſchinenban⸗Geſellſchaft 
7 Oſterode Opr. 

3—4 Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Akkordarbeit auf 
Bau in der Dampftiſchlerel von 


Guſtav Worm, [7 
Schneidemühl, Alter Markt. 


Tiſchlergeſellen 


auf Reparaturen, gute Polirer, 
geſucht. 16468 
Tiſchlergeſellen 


a. fournirte Kaſtenmöbel geſucht. 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtraße 4. 


50 tüchtige 


Schloſſer u. Schmiede 


finden Beſchäftigung. [6789 
Danziger Schiffswerft und 
Maſchinen bauanſtalt 
Johannſen & Co., Danzig. 


Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 
für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 15296 


A Horſtmann, Maſchinenfabr., 

Preuß. Stargard. 
6307] 3 tüchtige, nüchterne 
Schloſſer 

werden bei dauernder Beſchäf⸗ 

tigung geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an 

C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 


E. Klempuergeſellen 


verl. Johannes Glog au, Thorn. 


6885] Suche von ſofort bei gutem 
Lohn einen tüchtigen, durchaus 
ſelbſtſtändig arbeitenden 
Kupferſchmiedegeſell. 

Alb. Samesreuther, 
Kupferſchmiedemeiſter, 
Raſtenburg Oſtpr. 

6996] Zum 15. Mai ſuchen 

wir einen 5 
Heizer 

möglichſt gelernten Schmied. 

Dampfſägewerk Schloß Ger⸗ 

dauen bei Gerdauen. 


Maſchiniſt 
kath., mit guten Zeugniſſen, un⸗ 
verbeir.. der ſelbſt Dampfdreſch⸗ 
maſchine zu führen und repariren 
verſteht und Schmiedearbeiten 
übernimmt, kann ſich von ſofort 
melden. Dom. Rabenhorſt bei 
Rehden Weſtpr. 16887 


6342] Einen zuverläſſigen 
Maſchiniſten 
der auch zugleich das Heizen zu 
beſorgen hat, ſuche für mein 
Kohlenſäurewerk. Anfangs⸗Ge⸗ 
halt 70 Mark per Monat. Ver⸗ 
heirathete freie Wohnung. Mel⸗ 
dungen bitte Zeugniſſe beizulegen. 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau 
Weſtpreußen. 

6845] Ein tüchtiger = 
Lokomotivführer 
der auch die vorkommenden Re⸗ 
paraturen ſelbſtſtändig ausführen 
kann, wird zum ſofortigen Ein⸗ 

tritt verlangt. 
P. Tſchierſchke, Bauunter⸗ 
nehmer, Neuſtettin. 


Einen Arbeiter 


firm im Auſertigen von 
Stufen aus Zementkunft- 
ſtein, ſucht von ſofort 

A Schubring, Neumark 


Weſtpreußen. 16658 


Brunnenbauer 


ſenbrauche (Waffen u. Küchengeräthe). 
Für ein modernes Geſchäft mit erſter Kundſchaft wird 


ſucht J Waſchkeit, Töpfer 
Heilsberg Oyr. 
E. jg. Fiſchergehilfe 


uch an ſofort Stellung. [7106 


auf Kaſten⸗ 
ſtellt ſofort für dauernd ein die 


i beit und In 
eu Komptoir: Fleiſchergaſſe 7. 


ſucht 16325 
Ernst Wendt, Dt. Eylau. 


Ofenſetzer, 


finden dauernde Veſchäfte g 
bei 6 
F. Walter, Allenſtein. 


Zwei Ofenjeber 
mſtr., 
[6662 


. Maerz, Bromberg, 
Thornerſtraße 3. 


1 Bürſtenmachergeh. 
auf Holzwerk, findet danernds 
eee bei 710⁵ 


rnit Krüger, 
Marienburg Wpr. 


7115] 3—4 tüchtige 


Sattlergeſellen 


Buben ſofort für dauernd Be⸗ 


chäftigung bei C. A. Urban, 
— Natel Netze. 


Zwei Sattlergejellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


F. Bord, Saltlermeiſter, 
Jezewo Weſtpr. 
6998] Ein tüchtiger 


Sattlergehilfe 


der auch auf Polſterarbeit einge. 
arbeitet iſt, findet von ſofört 
dauernde Beſchäftigung. 

W. Toffel, Neidenburg Opr. 


6846] Zwei tüchtige 
Wagenlackirer 


und einen jüngeren 


Wageuſattler 


auch Stellmacher 
und Räderarbeit, 


Wagenfabrik von C. F. Roell, 
h. R. G. Kolley, Danzig, 


2—3 Sattlergeſellen 
finden von ya Stellung bei 
6926] C. A. Reinelt, Thorn. 
7134] Zwei tüchtige 
Kaſten macher 


2 Stellmachergeſellen 
auf Räder und Geſtelle, jofort bei 
hohem Lohn od. Akkord geſucht. 
Wagenfabrik F. Kuligowskti, 
Brieſen Weſtpr. 


Zwei Schneidergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung b 
G. Molkentin, Marienwerder. 
7057] 2 Schneidergeſell. für 
Vorrathsarb. ſucht z. ſoſ. Eintritt 
D. Naftaniel, Schneidermſtr., 
Lautenburg Weſtpr. 


6962] Tüchtige 


Nockſchueider 


auf beſſere Kundenarbeit, finden 
tändige Beſchäftigung von ſofort. 
eldungen an 
Guſtav Macholl, Znin. 


Zimmerpolir 


mit Geſellen 
r dauernd geſucht, per ſofort 
En a Dt. Eylau. 
Ein nüchterner, energiſcher 
Zimmerpolir 
findet dauernde e 
Offerten unter Nr. 7036 an den 
Geſelligen erbeten. 


7044] 30-40 tüchtige 


Maurergeſellen 


Tagelohn 3,25 — 4,00 Mk. für den 
Neubau, Kaſernement inden⸗ 
ſtraße, geſucht. Stropp. 


15 tüchtige 16801 
Manrergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
C. Majewski, Strasburg. 
6701] 4—6 tüchtige 
Brettſchneider 
ſtellt ein C. Petersdorf, 
Baugeſchäft, Leſſen. 
6705] Ein junger 


Müllergeſelle 


ſowie ein Lehrlin 
auf Gehalt, können ſich melden 
Mühle Seml in bei Carthaus 
Weſtyr. P. Schef ler. 

7135] Eine Br Waſſermühl, 
Regierungsbezirk Bromberg, ſu 
zum ſofortigen oder ſpäteren An⸗ 
tritt einen verheiratheten, tücht. 

Müllergeſellen. 


Meld. Ber unter Nr. 7135 
an den Geſelligen erbeten. 


Zieglermeiſter 
der mit rheiniſchem Feldbrand 
Beſcheid weiß, kann ſich meld. bei 
Springborn in Kontken 
bei Mlezewo, Kr. Stuhm. 6892 


7116 um ſofortigen Antritt 
noch de — 


Ziegler od. tüchtige 
Ziegeleiarbeiter 
bei gutem Lohn und dauernder 


Beichäftig. geſucht. Verpflegun 
= 5 fe gel ee fel. 


Juchow i. Pomm. 
uch S Po f, Ziegelmeiſter. 


Dampfziegelei Falkenhagen b. 


| 
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5 [Verh. Adminiſtrator 
e 7 zu — | Umftändehalber ſofort od. ſpäter 
Juſpektor, led, polu. 1 1 ande Meldung. mit Rückvorto 
it gut. Reife bei 500 Mk. inkl. werden brieflich mit Aufichrift 
äſche u, Reitpferd, p. 1.7. cr. gel. | Nr. 5379 d. d. Geſelligen erbet. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Adminiſtrator, verh od ledig, 
r ein 3500 Mrg. Hu Gut in 
chleſien per 1. 7. 97 bei hoh 


und Eiſen⸗Geſchüft ſuche 
per ſofort 


kin. Lehrling. 


Stellt unter günft. Bingen „ein 
Walter Bergau, Buchdruckerei, 
Podgorz Wpr. [7102 
7010] Suche einen 
Lehrling 
ik mein am Sonnabend ges 
chloſſenes Tuch⸗, Manufaktur 
waarengeſchäft 


M. L. Glaß, Vandsburg Wpr. 


em | N 5 

Bezug geſucht. 17080 Polniſchen gut verſtänd. m. kön⸗ H. Dahmer, 
von Dryeski & Langer, | "allem Tein. gute, Dandjer Ein Sohn Schönſee Weſtpreuß 

ne ner 5. au, | Haben. Ausführl. Lebenslauf, achtbarer Eltern, der Luſt bat, 8 


die Uhrmacherei zu erlernen, 6838] Sohn achtbarer Eltern 


6500] Ich ſuche p. 1. Juni d. Js. eine durchaus tüchtige 


.. 2 
0 
1. Verkäuferin 
von repräſ. Aeußern, welche die Branche genau kennt und im 
Dekoriren bewandert iſt. Ich reflektire auf eine junge Dame, 
welche dauernde und angenehme Stellung wünſcht und bitte um 
Einſendung der Zeugniſſe ſowie Photographie. 
M. Helmecke, Pu Mode⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren, 
e 


t. Krone. 
ech Für ein Kurzwaaren⸗ Wirthinnen reſp. Stützen 
geſchäft wird für ſofort bezw. 1. und Mädchen jeder Branche 
Juli d. 38. eine gewandte erhalten wie immer ſofort gute 
Stell. durch Fr. Lina Schäfer, 
Grabenſtraße. 7119] 


Verkäuferin 


geſucht. Bewerbungen mit Zeug⸗ 


F eugn., 
2 „auf ein. Nebengute p. 1.7. cr. 
500 M. Geh. u. Dep.dauernd Stell. 


Langner, 


von Drweski & 


kann ſich melden bei [7112 
Herm. Bartel, Uhrmacher, 
Schlochau. 


8827] Für meine Kolonialwaar.⸗, 


Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


een ted., ev., find. p. ſof. 


Stell. b. 400 M. Geh. u. fr. Station. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Zureau 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Aſſiſtenten 
per ſof. b. 360-400 Mk. geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Brenner 
verh., evang., mit neueſt. Apparat. 
vertraut, bei 1000 M. Gehalt u. 

Deputat per 1. 7. cr. geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Po ſen, Ritterſtr. 38. 

Brenner 5 
led., mit nur gut. Zeugn, find. p. 
fof. od. 1. 7. b. 600 M. Geh. St. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Jäger 
led., ev., m. Hundedreſſur vertr., 
gut. Signalbl. b 300 M. Geh. und 
Tantieme p. I. 6.er.f.e.gräfl. Gut geſ. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Pachtadminiſtrator 
auf Tant. vom Reinertrage zur 
ſelbſtſtänd. Verwaltung gejucht. 
Meldungen mit Rückporto werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5381 
durch den Geſelligen erbeten. 


RRR NN NN 


7114] Wegen Anſtellung 
eines verheiratheten Be⸗ 25 
amten ſuche ich für 


2 1281 bisherigen 8 
irthſchafts⸗ 
28 Beamten 28 


25 


28 


& welcher gute Zeugniſſe 
beſitzt, deutſch und pol⸗ 
niſch ſpricht und den ich 

* beſtens empfehlen kann, 

% für ſofort oder ſpäter 2 
Stellung unter Leitung 

* des Prinzipals. 5 
Erdmann⸗Przedbojewitz 

Poſtſt. Dontwy. DM 
SNR NN 
7049] Suche ſofort und zu 
ſpäterem Antritt gut empfohlene, 
un verheirathete 
Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. 

G. Böhrer, Danzig. 
Juſpektor 
underh., evang., firm in Bear⸗ 
beitungvonGutsvorſteher⸗Sachen 
und Buchführung, wird zum 
Juli verlangt. Gehalt 500 Mk. 
Ft Wäſche. Familienanſchluß. 


om. Schulenberg bei Tütz 
Wypr. [7033 


7050] Ein umſichtiger, energ., 
polniſch ſprechender 
Suipeftor 
findet zum 1. Mai Gtellung. 
Anfangsgehalt 450 Mk. jährlich. 
Zeugnißabſchriften zu richten an 
tudte, Dom. Hutta, 
Poſt Biſchofsthal, Prov. Poſen. 
Ebenda wird ein unverheirath., 
ſelbſtthätig. Gärtner 
geſucht. Zeugnißabſchriften einſ. 
7026] Einen tüchtigen, energiſchen 
Inſpektor 
aus guter Familie ſucht von ſofort 
Reinert, Doliwen 
per Marggrabowa. 


7125] Dom. Strykowo, Poſt 
Modrze, Provinz Poſen, ſucht 
zum 1. Juli cr. 


einen Hofverwalter 
bei freier Station. Anfangsge⸗ 
halt 300 Mark p. a. exkl. Bett 
und Wäſche. von Treskow. 


7126] Dom Kl. Wiſſek, Kreis 
Wirſitz, ſucht von ſofort einen 
tüchtigen, evangel. 


zweiten Beamten. 
Perſönliche Vorſtellung verlangt. 
Die Gutsverwaltung. 
Verheiratheter 8 
Rechnungsführer 
mit kl. Kaution für 1. Juli für 
gr. Brennereigut geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Rückporto werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 5380 
durch den Geſelligen erbeten. 


Vertrauenspoſten! 
Suche gegen freie Station eine 
ältere, zuverläſſige, in Ver⸗ 
waltungsſachen tüchtige Perſön⸗ 
lichkeit, die die Gutsvorſteher⸗ 
. übernimmt und nach dem 

ald jiebt. Offerten unter Nr. 
6889 an den Geſelligen erbeten. 


6521] Zu ſofort, evtl. 1. Mai, 
ſuche einen Alt, unvh, evgl., der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Hofbeamten. 
Gehalt 360 Mk. exel. Wäſche. 
lic. lich Vorſtellung 4 
ich. Rucewo b. Güldenhof. 


1.] Gollub ſofort geſucht. 16831 


Deſtillations⸗ u. Baumaterialien⸗ 
handlung ſuche ich per ſofort 


6807] Tüchtiger 
Hofinſpektor 

mit guter Handſchrift findet Stel⸗ 

lung in Salusken b. Neiden⸗ 

burg Oſtpr. Gehaltsanſpr. find 

mit Lebenslauf und Zeugnißab⸗ 

ſchriften einzuſenden. 


zwei Lehrlinge. 
Dieſelben erhalten hohe jähr⸗ 


einen Volontär und 


liche Entſchädigung, auch Klei⸗ 


kann von ſofort als 


Kellnerlehrling 
im „Hot 


el zum Kronprinzen“, 
Dt. Eylau 


pr., eintreten. 
Thielemann. 
T 


können ſofort eintreten in 
W. Schröders Konditorei, W 
8 16918 


Culmſee. 


Ein erfahrener, anſpruchs⸗ 
loſer, unverheiratbeter a 
Gärtner 


9609] Für mein Kunſt⸗ 
Glas-, Porzellan⸗, Haus⸗ u 
Küchen⸗Einrichtungs⸗Maga⸗ 
zin ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


Cehrling. 


Guſt av Kuhn, Graudenz 


wird für einen kleinen Garten 
auf ein Gut von ſofort geſucht. 
Meld. unt. Nr. 6966 a. d. Geſell. 
7047] Einen tüchtigen 
Gärtnergehilfen 
ſucht ſofort 
R. W. Fuchs, Allenſtein. 


C. Gärtner⸗Geh. 


flotter Arbeiter, tüchti in 
Topfpflanzen- und Landſchafts⸗ 
Gärtnerei, kann zum 1. Mai 
eintreten. Gehalt 18—24 Mark 
per Monat b. fr. St. 16260 
Grothe, Allenſtein. 


Stallſchweizer geſucht 


6842] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
dae und Konfektions⸗Geſchäft 
uche per Anfang Juni einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
L. Hirſchfeld, Allenſtein. 


Sattlerlehrling 


verlangt E. Flindt. 16498 


Einen Lehrling 71861 Für mein Kolonial⸗ 


6937] Für meine Kurz, Ga⸗ 
lanterie⸗ u. Wirthſchaftswaaren⸗ 
Handlung ſuche £ 
einen Lehrling 


gleich welcher Konfeſſion. 
Abraham Meyer, Pr. Stargard. 


Lehrlinge 


S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 
6704] Suche per ſofort oder 

15. Mai 


einen Volontär 
1 im Dekoriren großer 
Schaufenſter, der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig, für mein 
Tuch⸗ u. Manufakturwagrengeſch. 
S. Wagner, Löbau. 
55 5 


bei 20 Kühen. Hauptbed.: durch⸗ 
aus nüchtern u. gut. Viehpfleger. 
Eintritt am 15. Mai d. J. [6880 
Peters, KU. Lichtenau Wpr. 
6854] In Hasenberg, Kreis 
Oſterode Oſtpr., findet zum 
11. Mai d. Is. ein ber 
heiratheter, ehrlicher und 
durchaus nüchterner 


Kutſcher 


bei hohem Lohn und De⸗ 
vutat Stellung. 

Inſpektor⸗ und Wirthſchafts⸗ 
elevenitelte iſt beſetzt. 7046 
Dom. Prenzlawitz. 
D. Wirthſchafterſtelle 
in Kujavien iſt beſetzt. Dies 
d. Herrn Bewerbern zur Kenntniß. 


D — 
Ein Schachtmeiſter u. 
ein Vorarbeiter 
in Erdarbeiten erfahren, finden 
M geb te bei [7002 


ebrowski, Bartnitzka 
bei Radosk. 


Fuhrleute 


zur Anfuhr von 300 Feſtmeter 
Rundholz aus Strembaczuyo nach 


Für ein junges, gebildetes 
Mädchen 

aus guter Familie, wird auf dem 
Lande ein Aufenthalt geſucht, wo 
ſelbige dafür, daß ſie ſich in der 
Wirthſchaft nützlich macht, ſolche 
dabei erlernen könnte. Beding. 
iſt Familienanſchluß. Offert. u. 
Nr. 6519 an den Geſell. erbet. 
Eine tücht., S jerin mit 

a at Meierin, ge 
parat., ff. Butterbereit u. Kälber ⸗ 
aufz. vertr., ſucht, geſt. auf lang⸗ 
jährige Zeugn., v. gleich od. ſpät. 
Stell. Off. an Dembski, Allen⸗ 
ſtein Eiſenbahnſtraße 16. [6716 
e Mäd., Lehrertoch. n. i. 
Stell., ſ. 5. 1. Juli Stell als Stütze, 
Land oder Stadt. Offert. u. M. 
Prechlau poſtl. [6993 


Stütze! 
7014] Geb. jg. Mädchen, Oſt⸗ 
preußin, w. d. väterl. Haush. dort 


5 J., d 

jelbitit. gef hat, ſich ab. i. d. Groß⸗ 
ſtadt nicht einleb. k., ſ. St. a. Stütze 
a. d. Lande. Am liebſt. Pfarr⸗ od. 
Forſth Off erb. M. Waſchulzick, 
Berlin W., Schaperſtraße 11. 


Aeltere Dame 

ſ. auf d. Lande z. H. d. Hausfrau 
St. ohn. Geh. Familienanſchl. erb. 
Meld. briefl. unter Nr. 7020 an 
den Geſelligen erbeten. 

Für eine junge, in wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung durchaus tücht. 
und erfahrene Dame (Beſitzers⸗ 
tochter), wird eine Stellung als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gehalt wird nicht bean⸗ 
ſprucht, dagegen Gewährung voll⸗ 
kommenen Familienanſchluſſes, 
ſowie anſtändige, nicht dienſt⸗ 
botenmäßige Behandlung zur Be⸗ 
dingung gemacht. Meld. briefl. u. 
Nr. 7037 a. d. Geſelligen erbet. 
7081] E. Frau, M. 30er J., 
ſucht z. 1. Juli Stell als Hans» 
hälterin bei allſt. Herrn. Sel⸗ 
bige wäre nicht abgeneigt, in 
kl. Geſchäft als Verkäuferin 
thät. z. ſein. Meld. u. A. N. 
poſtl.Soldau Opr.b. 6. Mai erb. 
Ein gebild. ält.Frl.ſteine Stelle als 

Wirthſchafterin, 
mit ſehr g. Zeugn. verſehen. Im 
ländl. u. ſtädt. Haushalt erf. 
Brfl. Meld. unt. Nr. 7088 a. d. Geſ. 
Kindergärtnerin II. Kl., 

18 Jahre alt, ſucht bei beſch. 
Anſpr. bald Stellung, auch, wo 
ſie im Haushalte behülflich ſein 
kann Gefl. Off. erb. A. Vohlein 
b. Frau König, Poſen, Grabenſtr.8. 


Junge, tücht. Meierin 


ſucht z. 1. Mai dauernde Stellg. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 


Maurermeiſter Hinz, Gollub. 


Steinſchläger 
auf Pflaſterſteine bei gut. Akkord 
ſofort geſucht. [6848 
Schnur, Steinſetzmeiſter, 
augard 


6370] Suche zu ſofortigem Ein⸗ 
tritt für meine Apotheke 


einen Lehrling 


mit poluiſchen Sprachkenntniſſen 

Inowrazlaw 

Apotheke zum rothen Kreuz, 
A. Jedams ki. 


Einen Lehrling 
mit guter Handſchrift und ge⸗ 
nügender Schulbildung ſuche von 
ſofort oder 1. Mai cr. für mein 
Speditious⸗ und Möbeltrans⸗ 
vortgeſchä 5287 


geſchäft. 
J. Lindenſtrauß, Bromberg. 


Lehrlings⸗Heſuch. 


5662] Ein rechtſchaffener, intelli⸗ 
genter Jüngling, der Luft hat, 
das Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft 
zu erlernen, kann eintreten bei 
P. Bialkowski, Dirſchau, 
Bahnhofſtraße 4, Mitglied der 
Barbier⸗ und Friſeur Innung. 
7029] Für mein Kolonial-, 
Eiſenwgaren⸗ und Deſtillations⸗ 
1 ſuche per ſofort reſp 


ai 
einen Lehrling 
mit nöthiger Schulbildung. 
F. Nickel, Freyſtadt Wpr. 


Lehrling 


für meine Konditorei kann ein⸗ 
treten unt. günſtigen Bedingungen 
S. Uta ſch, Marienwerder. 


Lehrling ſucht 
M. Kremin, Marienwerder, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei. [7110 


Einen Lehrling 
ur Erlernung der Uhrmacherei 
ucht Brandt 
61951 Schwetz a. W. 
Gärtner⸗Lehrling 
kann ſich melden in d. Gärtnerei 
Gruppe. mı21 


Ein jung. Mädchen, mit der 
Nähmaſchine vertr., ſehr kinder⸗ 
lieb, 6 Jabre auf einer Stelle, 5 
J. Haushalt mit mutterl. Kind. 
ſelbſtſtänd. gef., ſucht St. v. ſof. 
od. ſpät. auch unt. Leit. d. Hausfr. 
Gefl. Meld. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 7096 d. d. Geſelligen erbet. 


Stellen- Vermittel.⸗Bureau 

r. ampel, Bromberg, 
empf. u. verm. jed Zeit anſt. weibl. 
Perſon f. jeden Beruf. Von aus⸗ 
wärts Marke u. Zeugn.⸗Abſchr. 


Stellvertreterin 
f. 5-6 Mon, v. ſofort a. e. Fa⸗ 
milienſchule m. 14 Kindern ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
erb. an F. Ebel, Bialla Opr. 


„d. Schweſt. bier 2½ J. 


Nr. 7097 d. d Geſelligen erbet. 


ine kath., muſik. 
Erzieherin 

für zwei Mädchen, wird von ſo⸗ 
gleich oder 1. Mai geſucht. Off. 
mit Zeugniſſen unter Nr. 7071 
an den Geſelligen erbeten. 


Damen 


können ſich mit 200 Mk. einen 
dauernd., anſtänd. u. reichlichen 
Haupterwerbverſchaff. Vorkennt. 
nicht erford. Meld. a. E.Liedtke, 
6883] Zum I. Juni 3 

ält. Kinderpflegerin 


o. erf. Kindermädchen 
geſucht, geſund, durchaus zuver⸗ 
läſſig, gewiſſenhaft, in Körper⸗ 
pflege erfahren, für einen Knab. 
von 3 Jahren und zur Mithilfe 
kleinerer Kinder Beſte Zeug⸗ 
niſſe erforderlich. Offert. u. 
Zeugnißabſchr., die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, einzuſenden un⸗ 
ter K. 1000 poſtl. Geyers⸗ 
walde Oſtpr. 

ar Ein gewandtes, ſolides 


Laden mädchen 
ſuche per ſofort oder 1 Mai, die 
gleichzeitig auch die Bedienung 
der Gäſte übernehmen muß. Ge⸗ 
halt jährlich 180 Mk. Freie 
Station und Familienanſchluß. 

Buſch, Reftaurateur, 
Truppenübungsplatz Gruppe. 


Ich ſuche zur Aushilfe f. mein 


für die Polirexei bei halbjährig. 
Lehrzeit und Wochenlohn geſucht. 


Kolonial⸗ u. Schankgeſchäft eine f. 


tüchtige Verkäuferin per bald 
zu engagiren. Bevorz. w. ſolche, 
die über 3000 Mk. Verm. beſitz., 
da b. geg. Gef. Heirath n. ausgeſchl. 
Mlde m. Phot. u. Nr 680 1a. d. Geſell. 
6870] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Schuhgeſchäft 
ſuche eine der polniſchen Sprache 
mächtige, tüchtige 1 
Verkäuferin 
(moſ.), die auch mit der Schneiderei 
vertraut iſt, per 1. Mai, ſowie 
auch einen der polniſchen Sprache 
mächtigen = 
Volontär. 
P. Mendelſohn, Pelplin. 
Eine tüchtige 


Verkäuferin 


die in beſſerer Bäckerei, Condi⸗ 
torei od. Confiturengeſchäft thätig 
geweſen, findet ſogleich Stellung. 
Off. unt. Nr. 7120 a. d. Geſell. erb. 

6964] Zum Antritt per I. Mai 
d. Is. werden zwei tüchtige 

Verkäuferinnen 

mit guter Schulbildung Seren 
Solche, welche bereits in beſſeren 
Konfitüren⸗Geſchäft. thät. waren, 
erhalten den Vorzug. Schriftl. 
Offert. nebſt Photographie und 
Zeugniß⸗Abſchr. unter N. H. 4 
;poitlagernd Thorn erwünſcht. 


6953] Für unſer Poſamentier⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaxen⸗ 
Geſchäft ſuchen per 15. Mai, 
auch ſpäter, eine mit der Branche 
vertraute, tüchtige, a 
Verkäuferin. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 
Photographie nebſt Zeugniſſen. 


Emil Pintus & Co., 
Halberſtadt. 


Ein anſtändiges 
Mädchen 


chriſtlicher Konfeſſion, von ange⸗ 
und be Aeußern, der deutſchen 


und polniſchen Sprache mächtig, 
wird per ſofort als Schank⸗ 
| ſchleußerin geſucht. Photographie 
erwüuſcht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6780 
durch den Geſelligen erbeten. 


niſſen und Photographie ſind unter 
Nr. 7027 an den Geſell. zu richt. 


Putzmacherin 
welche ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
ſuche p. ſofort. Zeugnißabſchrift. 
u. Photographie, ſowie Ge 
anſprüche erbeten. 

Bernh. Baum, Schlochau. 
6882] Ein nicht zu junges 
Mädchen 
evang. im Kochen erfahren, zur 
Beauffichtigung u. Führung des 
Haushalts zu 4 Kindern ſofort 


geſucht. Offert. mit Gehaltsford. 
b A. 4 


sub A. 2. poſtlag Raudnitz 
Weſtpr. erbeten. 

6326] Suche einfaches, rechtſch. 
junges Mädchen 
welche das Melken durchaus gut 
zu beaufſicht. hat u. Kälberaufz. 
verſt, Luſt 10 Erlern. kl. Meierei 
hat, ſaub. Glanzplätt. und Hand⸗ 
arbeit verſt. Meld. m. a er 
erb. Fr. E. Wieje, Sabloczyn 

p. Gr. Koslau. 

7111] Suche ein anſtändiges, 

junges Mädchen für meine 

Konditorei u. Reſtaurant. Photo⸗ 

graphie und Zeugn. bitte einzuſ. 
Arnhold's Konditorei, 

Marienwerder. 

Aeltere, noch rüſtige, einfache 


Frau (od. Mädchen) 
alleiniteh., ev., zur Führung der 
Wirthſchaft ohne Dienſtboten bei 
unverheirath. Landpfarrer von 
Mitte Mai ab geſ. Meld. mit 
Gehaltsanſpr. werd. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 7132 a. d. Geſell. erb. 


Stütze der Hausfrau. 
Eine ältere Dame von 40—50 
Jahren wird als Stütze der 
Hausfrau von ſofort geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Meld. 
an Frau E. Fiſcher, Weißbier⸗ 
Brauerei, Thorn. 16266 
D Junge Mäd chen "SE 
welche d. Absicht hab., die Wirth⸗ 
ſchaft auf Gütern zu erlernen, 
erhalt. gut. u. dauernd. Stellg. d. 
Frau J. Buchholz, Culmſee. 
7131] Zum 1. Juni ſuche ich 
ein gebildetes . 
junges Mädchen 
als Stütze, welche mit Hülfe 
eines Mädchens den Haushalt 
beſorgen muß. 
Frau von Wedel, 
Schneidemühl, Brauerſtr. 1. 
Geſucht wird f. Land ein nicht 
zu junges 


gebild. Fräulein 
Ver⸗ 


Stütze der Hausfrau 
die kinderlieb iſt, Maſchine nähen 
kann und in der Wirthſchaft Be⸗ 
cheid weiß, wird ſofort geſucht. 
Gehalt 135 Mark. Off. unt. Z. L. 
50 poſtl. Culmſee erb. [6806 


Junges Mädchen 


zur gründlichen Erlernung 
der feinen Hotelküche u. der 
Wirthſchaft geſucht ab 1. Mai. 
Lehrzeit 1 Jahr, Lehrgeld inkl. 
vollſtändig freier Station 50 Mk. 


Thierfeld's Hotel, Oliva 
Weſtpreußen. 6669 
7127] Suche 3. 1. oder 15. Mai 
ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Landwirthſch. 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Frau Gutsbe zer Hahlweg, 
Dolnik b. Krojanke Weſtpr. 


Jung,, geb. Mädchen 
im Schneidern u Plätten geübt, 
wird z. ſof. od. ſpät. zu vier 

Kindern (neben d. Kindermädch.) 
geſucht. Meld. m. Angabe d. bis⸗ 
herig. Thätigk. u. Photogr. a. Fr. 
Apoth. Eiſelt, Neuenburg Wpr. 


7066] Ein junges Mädchen 
findet zum 15. Mai ſpäteſt. als 
Lehrmeierin 

noch gute Aufnahme in der 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Broſowo bei Culm. 


7104] Zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung meines kleinen Haushalts 
ſuche ich per 1. Mai eine tüchtige 

Wirthſchafterin. 
Kuttner. Berlin, 
Grenadierſtr. 1a. 


Wirthinn,Kochmamſ.,Buffet⸗ 
Frl., Köchin, Küchenchef, Stu⸗ 
benmdch. wie ſämmtl Dienſtperſ. 
erh. v. ſof. w. v. I. Mai an Stell. b. hoh. 
Geh. Zeugn ſind einzuſchick. Erſt. 
Hauptpermitt.⸗Bur. in Thorn, 


halts⸗ 
7059 


ö Wirthin 


7130| Zum 12. Juli d. J. wird 
eine erfahrene 
Wirthin geſucht. 
Rittergut Gergehnen bei 
Saalfeld Oſtpr. 
Für eine deutſche Familie 
in Moskau wird eine deutſche 
Wirthin 
geſucht, die perfekt kochen kann. 
Hohes Gehalt. Nur ſolche mit 
beſten Empfehlungen wollen ſich 
melden Gr. Wakkowitz, Poſt 
Nikolaiken Wpr. 
Eine tüchtige, einfache 
Wirthin 
in Küche und Landwirthſchaft er⸗ 
fahren, ſuche von jojort oder 1. 
Mai. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6778 d. d. Geſelligen erbet, 
68411 Eine ältere, einfache 
ſelbſtthätige Wirthin 
findet von ſogleich Stellung in 
Kl. Sehren bei Dt. Eylau. 
Zum baldig. Antritt wird eine 
junge Wirthin 
geſucht, welche ſelbſtſtändig kochen 
kann. Dom. Schulenberg 
7034 bei Tütz Wpr. 
7018] In Dosnitten b. Wodi⸗ 
gehnen Ditpr. wird eine 
tüchtige Wirthin 
die die Meierei verſteht und mit 
der Innen⸗ u. 4 1 
vertraut iſt, zum 1. Juli geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden. 
6330] , Zum 1. Juli geſucht 
evang., ältere, 5 4 
energiſche Wirthin. 
Erfahrung in feiner Küche, Ein⸗ 
machen, Backen, Federviehaufzucht 
und zu ſofort oder 1. Juli 
ein geſetztes = 
Stubenmädchen 
welches Glanzplätten verſteht 
u. etwas ſchneid. kann. Zeugn. 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. an 
Freifrau von der Goltz, 
Bärenwalde We tpr. 
Für mein Gut, mittler. Größe 
wird eine ältere, ſelbſtſtändige 


7045 


— 0000 [nn 


die Erfahrung-Im_ Kocden um 
Kälberaufzucht beſitzt, van od 
geſucht. Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchrift. u. Nr. 6907 a. d. Geſe 

6786] Ein einzelner älterer 
Herr, ſucht eine 


Wirthin 


Geſucht z. 15. Mai oder ſpäter 
ein anſtänd., junges Mädchen, in 
Wirthſchaft, Kälberzucht u. Küche 
erfahren, als A 

Wirthin 
bei 150 Mark Gehalt jährlich. 
Meldungen briefl. unter Nr. 6653 
an den Geſelligen erbeten. 
6938] Ein tüchtiges, zweites 


Stubenmädchen 


wird zum 11. Mai auf ein Gut 

geſucht. Meldungen erb. 

Rokoſchin bei Pr. Stargard. 

6946] Geſucht von ſofort zu zwei 

Knaben, und 7 Jahre alt, 

beſſeres, beſcheidenes 
Kindermädchen 

das auch Stubenarbeit verſteht. 

Bevorzugt ſolche, die ſchon im 

Dienſt waren. Zeugniſſe und Ge⸗ 

haltsanſprüche an 

Frau Amtsrichter Glogowski, 

Lötzen Oſtpr. 

7107] Geſucht zum Mai eine 
perfekte Köchin 
oder Wirthin. 


Frau Oberſt Braumüller, 
Bromberg, Danzigerſtraße. 
6752] Zum 1. Juli wird bei 
gutem Gehalt eine 


tüchtige Köchin 
perfekt auch in feiner Küche, ge⸗ 
ſucht, und ein & 
erſtes Zimmermädch. 
welches die Zimmerarbeiten, Be⸗ 
ſorgung der Läſche, auch Ser⸗ 
viren u. Nähen verſtehen muß. 
Jeu niſſe ſind zu ſenden an Frau 
Lezius, Jürjtenwalde Spree, 
Eiſenbahnſtraße 8. 
7019) Eine ältere tüchtig. Köchin, 
welche mit der bürgerlich. beſſere 
Küche gut bewandert, zum 15. Ma 
bei gutem Lohn geſucht. Offerten 
ſ. zu richten an Frau Em. Pa⸗ 
litzki, Bahnſtation Friedrichs⸗ 
thal b. Pyritz. Zuckerfabrik. 
7025] Eine zuverläſſige, ordent⸗ 


Hl. Geiſtſt.5,1 T. St. Lewandowski. liche und ſaubere 


Wirthſchaftsmamſell 


ev. auch gebildete Stütze, er⸗ 


Kinderfrau oder 
älter. Kindermädchen 


jebren in Viehhaltung u. Arbeiten | wird zum Monat Juli zur Pflege 
ländl. Haushaltes, per Johanni eines ganz kleinen Kindes geſucht. 


eſucht. Näheres durch 
. Schwollmann, Dom. 
walewo bei Margonin, Prov. 
Poſen. 17183 


Frau 
Ko⸗ 


Nur ſolche mit ſehr guten 

niſſen werden berückſichtigt. 

Frau L. Reinert, Doliwen 
per Marggrabowa Oſtpr. 


eug⸗ 


40 


Naturheilanstalt Beimannslelde bei ping. Dubrochedapie wer. 
P prakt. Arzt. [6464 


e 


sbrunn bei Königſtein (Sächſ. Schweiz). 
WWW 


e ee eee eee 


und 


WESTERLAND 
auf 
WENNINGSTEDT 


Sy 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. e 


S. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 5 
Sommer- und Rundretse- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. WE 
Alles Nähere durch die Seebade-Direotion in Westerland-Syl!. BE& 


Für Cungenkrank 
Dr. Brehmers Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 
3371] Die Verwaltung. 


ellmulh's tantl, conceſſ. Naturheilanflalii 


Waidmannsluſt a. d. Nordbahn. Vorort von Berli 
Reizende, idylliſche Lage an Wald und Waſſer. In 
viduelle Behandlung und gewiſſenhafteſte Beobachtung jed 
einzelnen Krankgeitsfalles. 8 16222 
Das verbeſſerte rationelle Naturheilverfahren hat 
die vorzüglichſten Reſultate aufzuweiſen und erzielte ſelbſt in 
den veralteteſten und verzweifelſten Fällen ausgezeichnetſte 


Erfolge, . 
Approbirter Arzt in der Anſtalt. Ausführliche 


Proſpekte gratis. Die Direktion. 


Auch bei briefliher Behandlung hat ſich das v 
beſſerte rationelle Naturheilverfahren als durchaus zuverläſſig 
erwieſen, was Hunderte von mir geheilte Patienten ſchriftlich 
beſtätigten. Kranke, welche alſo nicht in der Lage find, eine! 
Naturheilanſtalt zu beſuchen, können auch meine Kur zu Haus 
ausführen. Geſtützt auf reiche Erfahrungen kann ich jedem 
Kranken, deſſen Organismus noch über einige Lebenskraft 
verfügt, auch durch meinen briefl. Beiſtand eine Heilung in MS 
Ausſicht ſtellen. 

Hierzu bendthige ich zunächſt einer ausführlichen 
Kraukheitsbeſchreibung. 

Genaue Belehrung über Urſache, Entſtehung und Be⸗ 
ſeitigung aller Krankheiten, ſowie über alles Weitere giebt 
mein 400 Seiten umfaſſendes Werk, Der 1 ne zur 
Geſundheit, welches gegen n von 20 Pfg. in? 
marken für Porto gratis verſende. 


Dir. Hellmuth, Waidmaunsluſt bei Berlin. 


Stammler, Lispler finden in der älteſten, ſtaat⸗ 


\ lich durch S. M. Kaiſer Wilhelm I. ausge⸗ 
zeichnet. Sprachheilauſtalt Deutſchl, der ©. 
) Denhardt'ſchen Anitalt, Dresden⸗Loſchwitz, 


dauernde Heilung. Herrl. Lage am Eingang d. 
Sächſ. Schweiz. (Zweiganſt. Burgſteinfurt, Weſtf.) Erfolge durch 
Königl. Vehörden, ärztl. Autorit. ꝛc. anerkannt. Honorar nach 
Heilung. Proſpekte gratis. 16987 
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N 1 N ü üssig 
HGeſchifts⸗Berlegung. J s Lene e 


X 68671 Unſer Bürean befindet ſich ſeit heute N 
MN auf dem früheren Kirchenlande an der Bahn⸗ N 
N hofſtraße. Fernſprecher Nr. 33 wie bisher. N 


\ Cementwaarenfabrik 
Aumpmann & Ve. 


5 
6 Graudenz, den 22. April 1897. N 
—ñ — 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


6862] Dem ſehr geehrten Publikum von Graudenz und um⸗ 
egend die höfl. Anzeige, daß ich in dieſen Tagen am hieſigen 
latze, Marienwerderſtr. 43, unter der Firma 


Franz Drawert 
ein Zigarren⸗ u. Tabakgeſchüft en gros & detail 


errichtet habe. 

Es wird mein eifriges Beſtreben ſein, nur tadelloſe Waare 
u liefern. Meine vieljährige, erfolgreiche Thätigkeit in dieſer 

ranche und meine Verbindungen mit bedeutenden Fabriken 

geben hierfür Garantie. 

Indem ich mein neues Unternehmen einer bütigen Berück⸗ 
ſichtigung empfehle, zeichne Hochachtungsvol 
Franz Drawert, Marienwerderiir. 43. 


Jeder, Jeibf der | Niederrad 
0 dee dure Erft Mus deutsch beat, 


chmerzſtillende weltberühmte 
Zahawolle. : 


(Mit einem 20 procent 


ſehr an. erhalten, 
leicht laufend Continental⸗Pueu⸗ 
n Ex⸗ matik, mit den neueſten Ver⸗ 
tract aus Mutternelken impräg⸗ beſſerungen, ſofort abnehmbarer 
nirte Wollfäden.) 16940 Bremſe u. Schutzblechen, mit allem 
Echt zu haben A Rolle 35 Pfg. bei:] Zubehör, billig zu verkaufen 
V. Schirrmacher, Drogenhandl. mtsſtraße 14, II. 


S 
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; Teppiche! 


* 
Lulsen- Strasse 28. 
Sichern auf Grund ihrer 
reichen 
Erfahrung (25 000 
Patentangelegenhelten 
etc. bearbeitet) fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
— 5 Bureaux. Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest, 
Leipzig, Warschau, N.-York. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr. 1882 — 
oa. 100 Angestellte, 
Verwerthungsverträge ca 
1½¼ Millionen Mark. 


Auskunft — Prospecte gratis 


PATENTE, 


Ich bitte bei Nachsuchu 
von Patenten, Gebrauchs 
ustern u. in allen patent» 
chtlichen Fragen sich an 
mein Institut zu wenden 
Hervorragende 
Urganisat. In gans 
Deutschland 
I. Abteilung: 
Patentnachsuchun 
Erste techn. Kräft, 
II. Abteilung:? 


atentvorwertung, 
orzügl. Organisat.) 


II. Abteilung:; 
. Syndikat. (Pat.-Proz.) 


Patent-Bureau 


»Filalen : Bremen 

nitz, Cöln, Hambu 
hen, Wien u. 11 Gen 
ebat48 Vertretern 


6986] Um „rite“ die 

Doctorwürde 
zu erlangen, erth. wissensch. 
gebild. Männern, gest. a. Gesetz 
u. Erf., einschläg. Information 
u. M. V. 84 Nordd. Allgem. Ztg. 
Berlin SW. 2 


Breiteſtraße 2 
Ecke Schillerſtraße, 
(Eingang Schleſinger.) 
Zahnarzt 


horn. 16091 ; 


T 
Sit N Mn f 
Anbelbacher! 
fertige aus beſtem oſtyr. reinem 
Tannenholz bedeutend billiger 
als jede Konkurrenz, weil ich die 
Schindeln aus ſeloſtgekauften 
Waldungen fertig. laſſe. Garant. 
30 Jahre, Zahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Lieferung d. Schindeln 
zur nächſten Bahnſtation. Gefl. 


Aufträge erbitt. M. Kaplan, 
Schindeldeckermeiſter, Tapiau. 


Berlins größtes Spezialhaus für 


1.8 opha u. Salongröße, 3, 75,5, 6, 
8,10 100 Mk. Prachtkat. grat. 


Sophaftoffe aus Neſle 


reizend. Neuheit., bill. Prob. frevo. 


zervi-EmilLeföure, Berlin 8. 


Loewensen, ß & 


Fernſprecher Nr. 


— er 


33 wie bisher. 


Bau ⸗Geſchäft 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 


Graudenz, den 22. April 1897. 


welches in ſeiner Wirkung dem Seebade nicht e 
Dittmann’s Patent⸗Welleubad⸗ Schaukel. Preis 


Gebr. Franz, Königsberg i, Pr. 


Fabrik ſämmtl. Bade⸗Apparate. 


aus Segeltuch mit Gummibesatz und Cummischlen.— 
Zu beziehen durch alle besseren einschlägigen Dahil-Geschäfte, |} 


L tho Sohn, Pens Sg ges 
eh, a un e a 
— z t = i illiger Erjab für 

4 Emaille Surrogg Wan | 1a Marmor u. 9998 


egulirung des Eisverbrauchs. 
Lief. f. d. Dtſch. Kaiſerh. Ill. Preis 


koſtenl. Tel. V2 


Vorräthi 


. 


MEX’s 


| Stoffwäsche 


aus der Fabrik 


5 Jed. Stck. trägt 
f MEV d. Namen u. d. 
Handelsmarke ’ 
in Graudenz bei; A. Weisner, G. Biega- 
jewski u. b. Chrzanowski; in Straskurg: W. Seifert; 
in Briesen: A. Lucas; 


| > 
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in Culm: G. Nowitzki. 


Deutsche 


Reichsweckeruhr 
Allerbeſtes Fabrik. 
geſetzlich geſchützt, 
prima Ankerwerk, 
„vernickelt, geht u. 

EN weckt pünktlich, 
RN. 2,50, desgl. 
5 mit Nachts leucht. 

N W Mk. 3. 

Yard cht ſilb. Re⸗ 

*montoiruhr. m. 
dapveltem Goldrand und Reichs⸗ 
ſtempel in garant irt prima Quali⸗ 
tut Mk. 9,50. 

Sämmtliche Uhren ſind gut 
repaſſirt ee u. auf das 
Genaueſte regulirt, daher reelle 
2jährige ſchriftliche Garantie, 

Die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren ſind 

keinesfalls mit meinen geſetz⸗ 
lich E 

weckeruhren = vergleichen. 
Minderwerthige Weckeruhren mit 
Ankergang und Sekundenzeiger 
und Abſtellvorrichtung liefere ich 
ür Mark 2,25, 


leuchtende M. 2,50. 


Umtauſch petattei: Nichtkon⸗ 
venirend Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren und Ketten 
gratis und franko. Gegen Nach⸗ 


W 


Oranien nahme oder Voreinſendung des 


Chile⸗Jalpeter, Super 
Phosphat, Düngerayps, 
Kainit und 
Chomassalade 


Sternmarke) 
ſtets auf Lager bei 16437 


H. Rielau, Graudenz. 


Gefen. 


5008] Die Brieger Ofen⸗ u. 
Thouwaaren⸗Fabrik offerirt 
weiße u. bunte Begußöfen, 
jonis altdeutſche Oefen in ver- 
Muſtern, 

verſehen mit den neueſten Or⸗ 
namenten, zu soliden * 5 5 
eich⸗[gut erhalten, ſehr weicher 


chiedenen Farben un 


Qualität erſten Ranges. 3 
nungen ſtehen zu Dienſten. 


Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. 
W. Fuchs. 


Betrages. 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten engros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billigſte Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer und Uhrmacher. 


BI cſcht cineſiſche vn 
Mandarin.⸗Ganz⸗Jaunen 


garantirt neu u. beſtens gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
3 Pfd. zum größt. Oberbett aus reich., 
unübertroffen an Haltbarkeit 
u. * Füllkraft. 
Viele Anerkennung sſchreiben. 
Verpack. grat. Verſand geg. Nachn. 
Preſstonzante u. Proben gratis u. fr. 
Heinrich Weißenberg, 
BerlinNO.,Landabergarstr.39. 


Konzert⸗Cello 


voller Ton, nebſt allem Zu⸗ 
behör, iſt billig zu verkaufen. 
Offert. unt. Nr. 6746 beförd. 
der Geſellige. 


i ſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Blumenarraugements 


als Brautbouquets, Brant⸗ 
kränze, Grabkränze ze. 
Jul. Ross, Bromberg. 


e 
aan 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billiaſten vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 


Illuſtr. Preisliſte gratis u franco. 


DHunderte von Dankſchreiben. 
Grab⸗ 
Einfaſſungen, 


Kiſſenſteine [1303 
Hund Lehnplatten, 
mittelſt Maſchinen hochfein 
polirt, liefert ſeit Fahren 
und hält ſtets vorräthig 
A. Kummer Nachff. 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 

Elbing = 
neb. d. kl. Exerzierplatz. 


Rs 


Größte Auswahl. 
Meberrafhend billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fiuſke ehe man anderswo 

t, Muſter von 


kauf 
Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. 


S 7 ER” A 
Siegel 
Ringe de egele 47050 
eben. elei 5 
Cum air Obert ornerſtraße 1. 


fts⸗ Verlegung. 
68681] Mein Baubüreau nebſt Werk⸗ und Lagerplatz befindet 
ſich ſeit heute auf dem früheren Kirchenlande an der Bahnhoſſtraſze. 


——— 


bietet 
5 Mark. 


7001}: Empfehle mein bedeutend 


vergrößertes Lager in 


Stabeifen 
Ackergeräth.,eiſ. u. tal 
Schmiedekohlen 
Eiſenkurzwaaren 
Werkzeugen 

Zaun: und Stacheldraht 
Drahtgeflechten 


verzinkt) in allen Maſchenweiten⸗ 


Dachpappen 
Theer 
Klebemaſſe 
Cement 
Gyps 
Rohrgewebe 


Drahtnägel 
ſowie ſämmtliche 
Baubeſchläge 
zu billigſten Preiſen. 


Otto Hensel 


Eiſenhandlung 


Neuenburg Weſipr. 


Prim. Pflaumenmus 


ſüß u, dick eingekocht, verſende in 
30-,40-,50- od. 60⸗Pfundfäſſern ür 
17 Pfg., in 100⸗Pfundfäſſern für 
16 Pfg. das Pfund ab Fabrik geg. 
Nachnahme, Faß frei. Poſtfä 5. 


od. Poſteimer 2 Mk. {dt 


Wilh. Schneider, Magdeburg. 


4 9150] Zur Frühjahrswäſche ver⸗ 


ſendet nach Einſend. d. Betrages 


lde Terpentinkernseie 


von vorzüglicher Vaſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Mk. 2.— frauko die 


Stifenfabrir von C. F. Schwabe, 


Marienwerder Wpr. 


Naturreine 
Wei 
elne. 

Ahr⸗Ahrbleichert LM. 
Rothw. 1 Walporzheimer 1,50 „ 
Rhein⸗ Bacharacher —,90 „ 
64 Bacharacher 
dein Riesling 150, 
Moſel⸗ ede — 580 
wein Brauneberger 


8 
per Liter od, Flaſche incl. Glas. 
Verſand in Gebinden od. Kiften 

von 25 Ltr., reſp. Flaſchen an. 
Proben und ausführliche Preis⸗ 
liſten zu Dienſten. 
J. Bastian, 
Ahrweiler, (Rheinland.) 


Haarkräuselwasser 


von Adolf Vogeley, Hannover, er⸗ 
zeugt die ſchönſten natülich. Locken. 
Fritz Kyser. Drogerie, 
Paul Schirmacher, Drvs 
gerie zum roten Kreuz. 6388 


Yen, Photograph. Burn. 


H. Jörgensen, Hamburg 6. 


zuhohe Steuern 


lassen sich ermässigen d. sachliche Re- 
klamation. Beste AR dazu gegen 
alle Staats-uGemeinde-Stenern giebt 
Dr. Ulm, kundiger Steuer-Reklamant, 


Fre. geg.N.1,60 geb. M. 1.90 in Bimkn, 


v. Gustav Weigel, Buchhandl$ Leipzig, 


Bor jchrijtsmäßige 
Formulare 


Neklanation 
gegen die Einkommen⸗ 
ſteuer 


Bogen 7 Big, nach Auswärts 
(mit Porto) 10 . zu haben in 
U 


Gustaf Röthes Buckädruckerei 
(Druckerel des Geſelligen) 
6863] Graudenz. 


